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Setze mm SMenbmg .

Oer Reichspräsident
und der Fall Münsingen.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
vr . R. J . Berlin , 11 . Okt .

Einige Berliner Montagblätter und soziali¬
stische Zeitungen in der Provinz hatten heute
morgen eine Korrespondcnzmelduiig verbreitet,
nach der behauptet wurde, daß der Reichspräsi¬
dent von Hindcnburg von der Teilnahme
des Prinzen Wilhelm von Preußen an
den Manövern in Württemberg gemuht und die
Teilnahme gebilligt habe . General von Seeckt
habe sich durch die Billigung des Reichspräsiden¬
ten , der als Oberbefehlshaber des Reichshceres« ach Artikel 47 der Reichsverfassung sein höch-
Iter Vorgesetzter ist , absolut gedeckt gefühlt , seiaber in dieser bestimmten Erwartung bitter ent¬
täuscht worden. Zu dieser durchsichtigen Mel¬
dung konnte schon wenige Stunden später das
Miro des Reichspräsidenten mittcilen , das , die
Meldung falsch ist . Der Reichspräsident
hat e r st durch die Presse von der Teil¬
nahme des Prinzen an den Reichswehrübungen
Kenntnis erhalten . Tie Behauptung , daß der¬
artige Gerüchte „von höchsten Stellen im Reich
und in Preußen weitergegcbcii " worden seien,entbehrt ebenfalls jeder Grund¬
lage .

Ter neue Vorstoß gegen den Reichspräsiden ,
ten stammt aus sehr trüber Quelle .Eine ganz unbedeutende linksradikale Korre¬
spondenz . die im allgemeinen nur durch Denun-

ationen von sich reden macht, die sich aber beider , Berliner Linkspresse deswegen eines ge -
unnen Ansehens erfreut , hat die angebliche Mit -
wiherschaft HindenburgS zu durchsichtigen Zwek -
ken erfunden. Das Motiv ist offenbar e t nRacheakt , da es den Hintermännern der Ak¬tion gegen Seeckt nicht gelungen ist. durch den« turz Seeckts auf Reichswehrstellcn Einfluß zuGewinnen . Der Reichspräsident hat mit der
ganzen Angelegenheit nichts zu tun gehabt , be¬
vor er durch den Vortrag des Reichswehrmini¬
sters zur amtlichen Prüfung des Falles ver¬
pflichtet wurde. An den süddeutschen Manövern
» at der Reichspräsident nur an einem Tag tcil-
gcnommen und mit dem betreffenden Regimenthat er nichts zu tun gehabt .

Ter gegen den ' Reichspräsidenten erhobene
^ orwnrf würde auch ohne Dementi seinerseits
Ir10? dadurch entkräftet sein , daß niemand Hin -
senburg auch nur entfernt Zutrauen dürfte, erwürde für ein Ereignis unter seiner Verant¬
wortung nicht einstchen . Generaloberst von« eeckt hat übrigens zu der Teilnahme des-tronprinzcnsoknes an den Manövern nicht' eine förmliche Zustimmung ge¬geben . sondern sie nur stillschivei -^ e n d geduldet . Schon daraus ergibt sichohne weiteres , daß der Reichspräsident von der
Beteiligung des Prinzen nicht unterrichtetwurde .

Kommunistentumult
im preußischen Landtag.

Die erste Lesung des Hohcnzollcrnvertragcs .
: : Berlin . 11 . Okt.

Im preußischen Landtage kam es heute bei der
^ eratung der H o h c n z o l l e r n - A b f i n -
" Ungsvorlage zu einem ungeheuren Tu-
wult. . Nachdem der kommunistische Versuch, die
Vorlage zur Ablehnung zu bringen, gescheitert
war , wollte Finatizministcr H o c p k e r - A schoss
vas Wort zur Begründung der Vorlage ergrci-
' ctt* Die Kommunisten machten jedoch einen
Phrenbctäubendcn Lärm und riefen im Chor :
E ^ leber !" „Hvhcnzollernknecht !" und andere
Mschimpfungen , so daß der Minister nicht zu'lsort kommen konnte . Präsident Barrels
versuchte vergebens, Ruhe zu schaffen . Teri-arm wurde immer größer . Vergeblich ver¬
achte der Minister, seine Rede fortzusctzen . Er
wurde einfach übcrschricn . Präsident Bartels
hob die Sitzung auf und beraumte eine neue« >tzung auf fünf Minuten später an.

Rach Wiedereröfsnung der Sitzung ermahnte"Er Präsident die Kommunisten , den Minister
Isshig anzuhören, andernfalls er zu schärfsten
Maßnahmen greifen müsse . Tie Kommunisten
antworteten mit neuen lärmenden Zurufen .
^ Tr . H o c p k c r - A s ch o f f nahm dann das
^ vrt zur Begründung der Hohcnzollcrnvorlagc,wurde jedoch von den Kommunisten mit einemvagcl von Schimpsmorten begrüßt. Rach minu-
sr" lgngem Lärm konnte der Minister seine Rede
ichlteßlich sortsctzen,

<!m weiteren Verlauf der Sitzung wurde
der kommunistische Abgeordnete Casper oon

der Sitzung auegeschlosicn.
af hatte sich schon andauernd durch beschimpfend»urufe hervorgetan und schüttete schließlich all '

einen öeutschnationalen Abgeordneten unter hef¬
tigen SchmLhrnfcn ein Glas Wasser aus .Es entstand wiederum ein ungeheurer
Tumult . Die Kommunisten setzten ihre Ob¬
struktionspolitik fort und beantragten nachein¬
ander , daß sämtliche Mitglieder des preußischen
Kabinetts herbeigcrusen werden sollten . Tie
Anträge wurden gegen die Stimmen der An¬
tragsteller a b g e l e h n t. Nach Erledigung der
ersten Lesung wurde der Gesetzentwurf an den
Hauptausschuß überwiesen .

Bei der Feststellung der Tagesordnung für
Dienstag kam es noch einmal zu einem ernst¬
lichen Zwischenfall . Es entstand ein Streit
zwischen Kommunisten und Sozialdemokraten.Ter kommunistische Abgeordnete
H v f f m a n n si i e ß mit dem Fuß nachdem sozialdemokratischen Abgeord¬
neten K l o b t . Eine Schlägerei wurde nur
durch das Dazwischcntretcn der anderen Abge¬
ordneten verhindert-

Ltm die große Koalition in Preußen .
lEigcncr Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

8 . Berlin , 11 . Oktober .
Der Vorsitzende der Zcntrumssraktion

deS Preußischen Landtages hat heute nachmittag
dem Vorsitzenden der Landtagsfraktion der
Deutschen VolkSpartci offiziell da¬
von Mitteilung gemacht, daß die Parteien der
Weimarer Koalitiou bereit seien, mit der Deut¬
schen Volrspartci über die Wiedcrher »
stellung der Großen Koalition zu
verhandeln . Ein Verhandlungstermin ist
noch nicht augesetzt. Angesichts des fortgesetzten
Drängens ' dbS Zentrums hat die Deutsche
Volköpartei der Bereitwilligkcitserklarung zu
solchen Verhandlungen nicht - anS dem Wege
gehen können .

Oie französ. Gerichtsverhandlung
tm Falle Germersheim

WTB. GermcrShcim, 11 . Oktober.
Die Agentur H a v a s berichtet , daß der zum

Untersuchungsrichter in der Angelegenheit des
Leutnants R o u z i c r ernannte Ha ^ptmaun
TrvpS sich nach Landau begeben habe . Die
Verhandlungen der Germershrimer Zwischen¬
fälle vor dem Kriegsgericht in Landau sollen am
IS . November st a t tf i n d e n .

Neue Strafbestimmungen
tm besetzten Gebiet .

*TU. Koblenz , 11 . Okt .
Die Interalliierte Rheinlandkommission hat

im Zusammenhang mit der Aendcrung der Be¬
stimmungen der Ordonnanz 308 die folgenden
Strafbestimmungen neu herauSgcgeven :

Wer gegen Verordnungen , Anweisungen und
Entscheidungen der Hohen Kommission und gegen
Befehle , die von den Militärbehörden im Rah¬
men ihrer Zuständigkeit und Befugnisse gegeben
sind , verstößt , wird m i t G e s ä n g n i s b i s . z u
einem Jahr und Geldstrafen bis zu
100 0 M oder mit einer der beiden Strafen be¬
straft .

Reichsminister Dr. Bell
bei - er hessischen Regierung .

: Darmstadt, 11 . Okt.
- ^ i!r ReichSminister für die besetzten Gebiete .
Os-'. -g' c 11 i '1 heute vormittag zum Besuche der
yesuichen Ltaatsregicrung in Darmstadt einge¬troffen. Er besuchte den Staatspräsidenten und
nahm an einer Sitzung des hessischen Staats -
miinsteriums teil. Bei einer Ansprache, die er
hierbei hielt , unterstrich er , daß der Zweck seiner
Reise der sei, mit den weitesten Kreisen der
Bevölkerung der besetzten Gebiete Fühlung zu
nehmen . Unter Bernfung auf die vertraulichen
Verhandlungen im Answärtigen Ausschuß , in
denen der Fall G e r m e r s h e i m mit andern
ticfbcdanerlichen Zwischenfällen erörtert wurde,
stellte der Minister fest, daß , r größten Wert
darauf lege , sich p c s ö n l i ch über die V o r -
g ü n g e zu i n f o r in i e r c n , an deren restloser
Aufklärung er auch seinerseits Mitwirken werde .
In den Nachmittagsstnnden begab sich Tr . Bell

M a i n z .

Eine polnische Protestnotegegen den
russisch- litauischen Vertrag .

lEigcncr Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
8. Warschau , 11 . Okt .

Die polnische Regierung wird in den nächsten
Tagen eine Note an Sowjetrußland
richten , die zu dem Moskauer Vertrag zwischen
Riißland uiiü Litanen Stellung nimmt. Der
Abschluß dieses Vertrages hat in Warschau viel
Allfrcgilng verursacht, weil er die A n s p r >i ch e
Litauens auf Wilna indirekt aner¬
kennt . Die polnische Note wird betonen , daß
diese Anerkennung dem rusiisch -polnischen Ver¬
trage von Riga widerspreche , in welchem Rntz-
land die jetzige polnische Grenze anerkennt und
sich verpflichtet hat, sich in die polnisch- litauischen
Streitfragen nicht cinzumischen.

Trotzkt vor dem parteigertcht .
Moskau, 11 . Okt .

Wie bereits gemeldet , haben laut Beschluß des
„Politbüros " vom 0 . d . Mts . Trotzki , Si -
nowjem und Pjatakow die Einladung er¬
halten, heute vormittag vor der Zentralkommis-
sion im Kreml zu erscheine,!. Die Sitzung be¬
gann beute vormittag . Die eingeladenen Oppo¬
sitionsführer sind crschienem Das Verhör wird
wahrscheinlich Hcn ganzen Tag dauern. Man
nimmt wohl an , daß die Zentralkommission, die
die höchste Instanz für Parteifraaen ist, und
deren Beschlüsse nur von einem Parteikongretz
svon einer Parteikonferenz wie die am 26. Ok¬
tober zu eröffnende zu unterscheideni abgcändert
werden können , sich zu der Stelluiig Stalins
und des Zentralkomitees bekennen wird unh die
oppositionellen Führer maßregeln
wird .

Sine englische Stimme über
Lord d'Abernon.

: London , 11. Okt .
„Daily Telegraph" führt über das Wirken

des bisherigen Botschafters in Berlin , Lord
ÜÄ b c r ii o n , u . a . aus :

Zn einer Zeit , wo S t r e s e m a n n noch ver¬
dächtigt wurde, Angestellter und Diener von
S t i n n c s zu sein, hat Lord d 'Abernon bereits
für die persönliche Unabhängigkeit und Furcht¬
losigkeit des neuen deutschen Ministers öcs
Acutzcrn Zeugnis abgelegt . Die Ereigniffe haben
dieses Urteil des britischen Botschafters und
ebenso seine hohe Meinung über die Persönliiy-
kcit des Staatssekretärs v . Schubert reichlich
bestätigt . Hauptsächlich in enger und ständiger
Zusammenarbeit mit diesen beiden Leitern der
deutschen Außenpolitik und ebenso natürlich mir
dem festen , aber gewandten Reichs¬
kanzler D r . Luther sei es Lord d'Abernon
möglich gewesen , trotz vieler und dornenvoller
Hindernisie den Weg für die Politik europäischer
Wicdcrversöhnung anzubahnen, die tm
L o c a r n o -P a k t ihren Ausdruck fand .

painlevö über die Verständigungs¬
politik

: : Paris . 10. Okt.
P a i n l e v s hat am Sonntag ans dem Bankett

der Republikanischen Sozialisten, an dem auch
Mitglieder der Radikalen Linken , u . a . auch
Loncheur teilnahmcn, eine politische Rede ge¬
halten. PainlcvS ging auf seine vergangene pvli-
ttsche Tätigkeit ein und sagte , daß er stets das
Interesse des Landes über das der Partei ge¬
stellt habe . Die Politik, die mit dem Tawesplan
begonnen habe , müsse verwirklicht werden. Das
Ni i ß t r a u e u zwischen den beiden 3! a ch-barländern müsse endlich verschwin¬den , aber der Wunsch zu einer friedlichen Zu¬sammenarbeit muffe von einer starken und ent¬
schlossenen Malorität ausgehcn. Das wicbtiai'te
sei , daß die Parteien darüber einia seien ihrePolitik aufrichtig durchznführen. Es sei einekühne Behauptung , daß die gegenwärtige Kam-mer mit ihrem Friedensprogramm gescheitertfei und . ööH iic stestenwürtistc Ncaieruna mitBrtand als Antzenministcr ihr Werk lähme .

Poincar « in Elsaß -Lothringen .
^ s . 11 . Okt Po in ca ri reist äugen-

blicklich tn Elfafr -Lothrintren herum nuh besrcy -titlt dort verschiedene Schulen, idente Hot er inMetz einige Schulen besucht . Morgen fährt ernach F o r b a ch .

Di - unter *4 Watte # utttfa &t *16

Das Echo der Kanzlerrede
in Paris.

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!
8 . Paris . 11 . Okt.

Der Kommentar, den der heutige „Temps"
zu der Rede des Reichskanzlers Tr . Marx in
Essen gibt , ist wieder einmal bezeichnend für die
Einstellung der französischen Politik der ge¬
mäßigten und der Regierung nahestehenden
Blätter . Wenigstens wird zugcstandcn , daß die
Rede in gewisser Hinsicht einen guten Willen
zeigt und daß die von Tr . Marx vertretene
Politik der des Reichsaußeiiministers ent¬
spricht. Wenn allerdings der Kanzler, behauptete ,
daß die Politik der Entspannung und Ver¬
ständigung von Deutschland schon seit 1921,
seit dem Kabinett Wirth betrieben wird, so sei
das ein I r r t ii m. Dr . Wirth habe nur ver¬
sprochen und nichts gehalten und bann sei Dr .
C n n o gekommen , der den passiven Widerstand
und den betrügerischen Bankrott organisiert habe .
Erst ans der Londoner Konferenz , wo nach An¬
sicht des „TcmpS " Deutschland nichts mehr zu
verlieren , sondern nur zu gewinnen hatte , wurde
die Politik der Verständigung eingeleitet, die
bann zu Locarno, Genf und Thoirn führte, aber
keineswegs ,^ius idealen und pazifistischen Be¬
weggründen, sonbern nur um realistische Vor¬
teile zu erlangen"

, die Deutschland , immer nach
Ansicht des „Temps"

, im hohem Maße gewährt
worden sind . Es wäre ein schwerer Irrtum , schon
heute einen Gesinnungswechsel u . eine moralische
Abrüstung in Deutschland zu sehen. Den ver¬
söhnlichen Reden des Dr . Marx und Dr . Strese-
manii stehen „beunruhigende Zwischenfälle wie
die Demission des Generals von Seeckt und
die H o h e n z o l l e r n f r a g e" gegenüber. Man
wird allerdings schwer verstehen , warum die
beiden Symptome aus einmal beunruhigend wir¬
ken , nachdem die ganze Pariser Presie über den
Rücktritt des Generals von Seeckt ein Jubel¬
geheul angestimmt und die Nachricht über die
Rückkehr des Kaisers auch in den französischen
Zeitungen dementiert ist.

Zum Schluß fehlt es natürlich in dem Heu-
tigen Tempsartikcl nicht an ben üblichen Be¬
merkungen , die die Entwicklung einer deutsch¬
französischen Annäherung nur „günstig " beciri-
flussen kann . Die Besatzung der Ähein -
lande sei in dem Friedcnsvcrtrag ein für
alle Mal fcstgelcgt , der Vertrag sei hei¬
lig und die Deutschen hätten sich an die Be¬
stimmung der Besatzung zu gewöhnen . ( ! ) Die
„Angriffe gegen die Äesatzungstriippcn" seien
nicht geeignet , die Räumung der zweiten und
dritten Zone zu beschleunigen. ( !)

Oie französischen Kriegsteilnehmee
protestieren gegen das Schulden -

adkommen .

ordnuiig des nationalen Verbandes der ehe¬maligen Kriegsteilnehmer empfanaen. die ge -
0 e n d i e b c a b s i ch t i g t e R a t i

'
f i z i e r u n gdes Washingtoner Schuldenabkom -menS protestierten. In der Entschließung ,die Poincars im Namen von 400 000 Kriegsteil¬nehmern überreicht wurde, heißt eS u . a .:Frankreich sei nicht in der Lage , an AmerikamSgciamt eine Siimme von sieben MilliardenDollars und eine ähnliche Summe an Englandzu zahlcn. Es könne nicht zugclassen werden,das baö siegreiche Mankreich seinen Alliiertenhöhere Summen zahle , als es von Deutschlanderhalte.

Pvmcars erklärte bei dem Empfana der De¬legierten , die amerikanische Reaieruna über-
«ende gegenwärtig Frankreich ihre Rechnung .Der französische Schuldner wünsche sich mit sei¬nem Gläubiger anseiiialiderzuseben. Frank -
keich könne jedoch nur nach seiner ZahlungS-
fahigkeit zahlen . Die Regiernna sei hierübereiner Ansicht . Ebenso sei sie einmütig in der
Frage der deutsch - französischen An -
Näherung , die , wenn ihr wirtschaftliche Ab-
kommeii vorausgingen , auf moralisckem und
politischem Gebiet leichter durchznführen wäre.

Eine neue Konferenz zwischen
Oe utschland und den Alliierten ?

TV. Paris . 11 . Okt.
Die „Ehieagv Tiibune " glaubt, duß die ge¬

strigen Erklärungen Pvincars vor den
Kriegsteilnehmern die Annahme der Poli -
tik Brianös gegenüber Dcuschlanb
bedeuteten . Man sei in Washington der Ansicht ,
baß die Verhandlungen London—Berlin —Pari !
zu einer neuen Konferenz zwischen den
Alliierten und Deutschland führen wür¬
den . an der sich Wasliingtvn beteiligen würde,und Sie sich sowohl mit dem Versailler Ver¬
trag . wie mit der Kriegsschuld frage
und Sem D a iv e s v l a n beschäftigen würde.Der Dawesplan würde möglicherweise dahin ab¬
geändert werden , daß die deutschen Leistunge«
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endgültig festgelegt würden . Die französi¬
schen Kriegsschulden könnten ermäßigt werden ,
falls «S zwischen Deutschland und Frankreich zu
einem Abkommen über die Ermäßigung der
deutschen Reparationszahlungen komme. Ameri¬
kanische offiziell« Persönlichkeiten hätten offen
die Ansicht geäußert , daß der amerikanische Se¬
nat eine Herabsetzung der französischen Kriegs -
schnlden bewilligen würde , falls Frankreich
gleichfalls seine Forderungen gegen
Deutschland ermäßige . England sei be¬
reit , seine Forderungen gegen seine Schuldner im
gleichen Maße wie Amerika berabzusehen .

Das Wüten des Sturmes .
Schwere Schäden . — Zahlreiche Schiffsunfälle .

Hamburg , 11. Oktober .
Das Hochwasser hat in Hamburg großen

Schaden angerichtct . Die niedrig gelegenen
Löschplätze im Hasen sind vollständig über¬
schwemmt . Die Keller in der Hafengegend
standen völlig unter Wasser . Verschiedene Stra¬
ßen waren unpassierbar . Die Werften hatten
ebenfalls unter den Sturmfluten zu leiden . Das
Hochwasser hat mit 18 Fuß 1 Zoll seinen Höchst¬
stand erreicht und ist gegenüber dem Stande
bei der lleberschwemmungskatastrophe im Jahre
1818 nur um 3 Zoll zurückgeblieben . Die Wind¬
stärke betrug durchschnittlich 8—8 und erreichte
in den schweren Böen ein Stärkeverhältnis
von 12. Mit dem Eintritt der Ebbe ist das Was¬
ser stark znrückgcgangen .

Die Gefahr ist « och nicht vorüber ,
da die Seewarte das Sturmwarnnngssignal
noch nicht eingczogen hat .

Der Fernsprechverkehr in der Rich¬
tung nach Frankfurt a . M ., Mannheim ,
Dresden , Stuttgart , Hannover , Bremerhaven ,
Heide in Holstein und Dänemark ist durch Was-
serstörungeu Verzögerungen unterworfen . Die
Beseitigung der Störungen ist eingeleitet .

Infolge des Sturmes sind in Altona und
Umgebung erhebliche Schäden angerichtet wor¬
den. Von den bei Oevelgönne liegenden Sport¬
fahrzengen sind 30 gesunken oder zerschlagen
worden . Auch in Cuxhaven ist der durch die
Sturmslut angerichtete Schaben an verschiedenen
Stellen groß . Alle ausgelaufenen Ftschdampfer
find zurückgekehrt .

Der Norboststurm hat auf Helgoland große
Zerstörungen angerichtet . Das Bollwerk aus
dem Nordstrande ist teilweise z e r st ö r t und
teilweise schwer beschädigt . Am schlimm¬
sten hat die Düne gelitten . An der Nordost¬
seite ist

ein grober Teil der Dammhügel weggeriffe«.
Die auf der Düne wohnenden Arbeiter des
Uferschutzes mußten ihre Behausungen verlassen .
Großer Schaden wurde ferner an der im Bau
befindlichen Verlängerung der Schutzmauer an
der Ostseite der Insel angerichtet .

Bei Brunsbiittelkoog kentert « aus
der Elbe im Sturme eine von einem Schlepper
gezogene Schute . Die beiden Begleiter ertran -
ttlX .

Der holländische Dreimaster „Nepmnus ", der
bei Cuxhaven vor Anker lag , wurde abgetrie¬
ben . Ueber sein Schicksal liegen Nachrichten noch
nicht vor . Ferner ist bei Olterndorf (Unterelbej
der ausgehende griechische Dampfer „Orpheus "
festgerammt und hat Anker und Kette verloren .
Schlepper bemühen sich, ihn freiznbekommen .

Von dem Bergungsdampfer „Seehund ", der
zusammen mit einem anderen Bergungsbämpfer
dem in der Nordsee treibenden Dampfer „Simon
von Utrecht" zu Hilfe geeilt war , wurden auf
der Rückreise durch eine Welle

8 Mann über Bord geschlendert .
Während sich 4 Mann an der Leine festhalten
konnten , ertrank der sünfte .

Gestern wurden fünf Personen der deut¬
schen Tjalk „Kehre wieder "

, die von Emden
nach Borkum unterwegs war , durch das Ret¬
tungsboot „Schwaben " der Rettungsstation Bor¬

kum der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger gerettet .

Weitere Berichte lassen die schweren Schäden ,
die die Sturmflut angerichtet hat , immer mehr
erkennen . In Büsum wurden zahlreiche
Strandgüter angespült , so daß man SchiffS-
nnfälle befürchtet .

Die Eider hat au zwei Stellen den Damm
durchbrochen.

Bon dem gefährdeten Vieh , bas bis zum
Leibe im Wasser steht, wird nur wenig zu retten
sein . Die Provinzial -Chaussee Rendsburg —
Friedrichsstadt ist streckenweise überschwemmt .
Der Ort Friedrichsgraben ist ganz von Wasser
umgeben . Einzelne Häuser stehen unter Wasser .

In dem Badeort St . Peter ist die große
Brücke weggeriffe « worden . Der Sönke -Nissen-
Koog mußte wegen der Sturmslutgefahr ge¬
räumt werden . Die dortigen Deiche haben zwar
der Flut standgehalten , sind aber stark beschädigt
worden , ebenso die Deiche des Cäcilien -Koog.
Die Eiderstedter Sommerköge stehen unter Was¬
ser . Viel Vieh ist ertrunken und fast der ganze
Wildbestand vernichtet worden . Bei R ö b e n i s
sind

über 188 Schafe ertrunken .
In Brunsbttttelkoog ist ein großer Kran
der Bunkerkohlen -Gesellschaft eingestttrzt . Bei
Keitum auf Sylt wurden zwei Anlegebrücken ,

München , 11. Okt.
Ter als Zeuge vvrgeladene Prof . Ste mv fl e,

gegen den ein Borführungsbefchl erlassen wor¬
den war , konnte nach einer Mitteilung der Poli¬
zeidirektion bisher nicht ermittelt werden .

Als erster Zeuge wurde heute General
von Epp aufgerufen , der mit beiden Händen
in den Hosentaschen seinen Platz einnimmt . —
Vorsitzender : „Nehmen Sie doch bitte die Hände
aus der Tasche!" — General v . Epp : »Ich weiß
schon , wie mau sich benimmt ." — Vorsitzender :
Ich wiederhole meine Bitte ." — General von
Epp behält seine Hände in der Tasche und sagt :
„Ich bin nicht gewohnt , Belehrungen über Um -
gangsformeu entgegenznnchmen ." — Vorsitzen¬
der : „Ich ersuche Sie noch einmal , die Hände
aus der Tasche zu nehmen und weise Sie dar¬
auf hin , daß Sie vor einer staatlichen Behörde
stehen." — General v . Epp behält weiter die
Hände in der Tasche und erklärt aufs neue , er
sei nicht gelohnt , Belehrungen über Umgangs -
sormen entgegenznnehmen .

Der Vorsitzende setzt die Vernehmung des
Zeugen ans und

der Ausschuß zieht sich zu einer geheimen
Sitzung zurück.

woran sich die Abgeordneten der Deutschnafio -
nalen und Völkischen Fraktion nicht beteiligen .

Nach Beendigung der geheimen Sitzung wird
General von Epp neuerdings aufgerufen und
erscheint, ohne die Hände in den Taschen zu be¬
halte » . — Der Vorsitzende teilt mit , daß in der
nichtöffentlichen Sitzung folgender Beschluß ge¬
faßt worden sei : „Der Ausschuß mißbilligt ein¬
stimmig mit Stimmenthaltung der Abgeord -
Troßmann und Dr . Schacffer mit aller
Schärfe das ungebührliche Verhalten des Zeu¬
gen : er billigt ebenso einstimmig ohne jede
Stimmenthaltung das Verfahren seines Vor¬
sitzenden gegenüber dem Zeugen .

"
General von Epp : „Ich möchte zunächst eine

persönli ^ e Bemerkung machen, nachdem mir der
Ausschuß seine Mißbilligung ausgesprochen hat :
Ich freue mich , daß einzelne Herren nicht auf
dem Standpunkte des Ausschusses stehen. Mir
kommt es nur darauf an , wer mich mißbilligt
und wer mich billigt ."

Vorsitzender : „Ich bemerke , daß Ihnen eine
Kritik an dem Verhalten einzelner Mitglieder
des Ausschusses nicht zustcht ."

Abg . Mittelmann tD . Vp .I : „Wenn der
Zeuge hier erklärt , es komme ihm daraus an,
wer ihn mißbilligt , so ist das eine Nnver -

üie der Materialzufuhr für den Dammbau dien¬
ten , weggeschwemmt.

Auf der Insel Sylt stürzte ferner einer der
Funktürme ein , die den Verkehr nach Bue¬
nos Aires vermitteln .

Auch in anderen Teilen des Reiches hat der
Sturm gewütet . Auf dem Müggelsee bei Ber¬
lin k e n t e r t e infolge des Sturmes ein Segel¬
boot , auf dem großen Wannsce ein Fischerboot
infolge Umstürzen des Mastes . In beiden Fäl -
len konnten die Insassen gerettet werden . Auf
dem Tiefensee kenterte ein Fallboot , das mit
einem Mann besetzt war , der leider nicht ge¬
rettet werden konnte .

In Stettin hat der einsetzende Sturm den
Wasserstand außerordentlich herabgedrückt , so
daß

die im Hafen liegende » Schiffe nicht aus -
fahrcu konnte« .

In Stepenitz bei Stettin wurde eine Windmühle
infolge des Sturmes von der Verankerung los¬
gerissen und die Mühle , sowie das daneben¬
liegende Maschinenhaus gerieten in Brand
und wurden eingeäschert .

Auch D ä n e m a r k ist von orkanartigen Stür¬
men schwer heimgesucht worden . Der Schnell¬
zug aus Deutschland traf mit erheblicher Ver¬
spätung ein . Bei Helsingborg ist ein Fischkutter
mit der Besatzung gesunken.

s ch ä m t h e i t . Es ist unerhört , sich derart zu
benehmen ."

Darauf kann in die Zeugenvernehmung des
Generals v . Epp eingctreten werden .

In seinem Verhör sagte der Zeuge von Evv
ans : Ich war nicht bei der Einwohnerwehr .
Was die Stellungnahme der vaterländischen
Kreise zu den Fememorden betrifft , so habe ich
mich darüber geäußert bei meiner Vernehmung
im Falle des Oberlecrtnants Neunzert . Der
Zeuge erklärt , daß er Tchwcickhardt wiederholt
unterstützt habe , daß er aber über die Tätigkeit
des Schweikhardt n i ch t s wisse .

Auf die Frage des Abg . Tr . Levi sSoz .s ,
was Epp veranlaßte , den Schweickhardt , der doch
seinerzeit in ein« Mordsache verwickelt gewesen
sei , zu unterstützen , erklärte der Zeuge , in na¬
tionalen Kreisen betrachte man einen gewöhn¬
lichen Mord und « ine Justifizierung aus vater¬
ländischen Beweggründen als zwei verschiedene
Tinge .

Bei der Vernehmung des Hanptmanns
Rühm

kam es neuerdings zu einem Zwischenfall .
Ter Zeuge Röhm erklärte , daß er einem Mann
wie den Abgeordneten Levi , der seit Jahren
öffentlich des Landesverrats beschuldigt werde ,
als deutscher Frontsoldat keine Frage be¬
antworten könne . Da der Zeuge auf die¬
ser Erklärung bestehen blieb , zog sich der Aus¬
schuß zu einer geheimen Beratung zurück. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung teilte , der Vor -
sipende mit . daß in der geheimen Sitzung be¬
schlossen worden sei , gegen den Zeugen , Haupt -
mann Röhm , eine Ordnungsstrafe von
8 8 0 Mark anszusprechen ..

Mas . a . D . O b e r m a i e r , damals Generalstabs -
osfizier beim Wehrkreiskornmaubo VII in Mün¬
chen , sagt aus , daß er nur ein einziges Mal mit
Schweikhardt dienstlich znsammenqekommen sei .
ES sollte sich damals um die Mitteilung han¬
deln , daß Waffenbesitzcr denunziert werden , und
daß diese Denunziationen abgebogen werden
könnten . Wenn damals ein Denunziant zu der
französischen Eutcntckommissiou kam, bestand die
Möglichkeit , durch Geldzahlungen zu erreichen ,
daß untergeordnete Organe solche Denunziatio¬
nen nicht Weitergaben .

Als nächster Zcnge wurde her ehemalige Leut¬
nant S ch wei kh a r d t . vernommen , der sich
wiederholt wcgeii der Mordfälle in Unter¬
suchungshaft befand . Ter Zeuge erklärt , er sei
niemals in dem Heimatsort der ermordeten
Tandmaier gewesen . Auf die Frage des Vor -

Zwischenfälle im Kemeauschuß .

Wiener Brief .
Sehr geehrte gnädige Frau !

Eö ist wirklich sehr schade , daß Sie nicht mit
uns nach Wien gekommen sind . Wien hätte auf
Sie einen ebenso schönen und angenehmen Ein¬
druck gemacht wie auf uns . Ihr Gatte besichtigt
heute , seinen bei der Sanitätskompagnte im
Westen erworbenen strategischen Neigungen fol¬
gend, das Schlachtfeld von Aspern , wo einst Erz¬
herzog Karl den Nimbus von der Unüberwind -
lichkeit des großen Korsennerschütterte . Ich be¬
nütze die Einsamkeit , um Ihnen von unseren
Wiener Eindrücken zu schreiben.

Vom Aerztekongrcß will ich schweigen. Erstens
kann darüber ja Ihr Stratege Ihnen berichten ,
zweitens war ich dort ein recht seltener Gast .
Mir sagt Cagnaccis Tod der Kleopatra mehr als
der schönste Bortrag über Aniliucarcinoma , und
das Deckengemälde im Marmorsaale des
Fürsten Liechtenstein interessiert mich wesentlich
mehr als Dr . Jahr 's wertvolle Verbesserung
des CystosWs . Ich freue mich aber , daß Ge-
hetmrat KiiWmell es aussprach , daß der Kongreß
uns einen wetteren Schritt vorwärts gebracht
hat . Beigetragen habe ich allerdings nichts dazu .

Großstädtisches Leben erfüllt die Straßen der
Zweimillionenstadt . Auch heute noch erinnert
die Eleganz der Kleidung bei Damen und
Herren an früheren Glanz . Puder , Schminke,
Lippen - und Wangenstift spielen allerdings eine
recht große Rolle . Der Bubikopf ist noch nicht
Allgemeingut geworden . Eine große Modeschau
des Hauses Zwieback an der Kärntuerstraße
zeigte das Vormiegen von Gold - und Silber¬
flitter , von Pelzwerk , gefärbten Straußenfedern
und quadratischen Schultertüchern , deren Preise
unter den unsrigen liegen . Lebhaft scheint der
Theaterbesuch , doch fällt hier doch die größere
Einfachheit gegenüber der Vorkriegszeit sehr
ins Auge . Reizend ist die Operette „Zirkus¬
prinzessin " im Theater an der Wien . Das glan¬
zende Spiel war ein Genuß . Prachtstücke waren
im letzten Akt der alte Oberkellner und der Pik¬
kolo , packende Wiener Typen . Unnötig war ,
baß der russische Großfürst so ordinär bargestellt

wurde . Wir hatten in Karlsruhe mehrfach Ge¬
legenheit zu sehen, daß diese Großfürsten an
Eleganz der Erscheinung nicht leicht zu über -
treffcn waren .

Für die urologischcn Damen mar gut gesorgt .
Rundfahrten durch die Stadt und nach dem ehe¬
maligen kaiserlichen Lustschloß Schönbrunn so¬
wie ein üppiges Wiener Frühstück in der größten
Kaffeerösterei des Kontinents von Julius Meinl
fanden ungeteilten Beifall . Der Empfang der
Kongreßmitglieder durch den Bürgermeister im
Rathaus war liebenswürdig . Auch zum Tanzen
war reichlich Gelegenheit . Nach dem Bankett er-
öffnete Geheimrat Casper auf dem Parkett der
Hofburg mit seiner Tischdame den Tanz . Beim
Begrüßungsessen und beim Bankett aber über¬
raschten die hohen Preise , ebenso hat das Ver¬
kehrsbüro viele enttäuscht .

Aber diese Kleinigkeiten konnten uns die
Freude an Wien nicht trüben . Neberall fand
man freundliches Entgegenkommen und süd¬
deutsche Herzlichkeit . Der Präsident des Kon¬
gresses, Professor Blum , eröffncte die Tagung
mit einer Betonung des ÄnschlußgedankenS .
Bon vorbildlicher Höflichkeit sind die Polizisten ,
die Schaffner , die Portiers und die Kellner . Bei
den Kellnern scheint allerdings der junge Nach¬
wuchs nicht auf der Höhe der Wiener Tradition
zu stehen. Ebenso begegnet man beim Publi¬
kum manchmal einer überraschenden Gereiztheit ,
die uns an die Zeiten der Inflation erinnert ,
als bei uns das allgemeine Mißbehagen so oft
in Flegelhaftigkeiten znm Ausdruck kam. So
wurde mir eine Trafikfrau in der Nähe dcs
Franz -Josef -Kais ganz unmotiviert grob , als ich
bet ihr Briefmarken kaufen wollte . In Oester¬
reich ist der Aufstieg nach den schweren Jahren
noch nicht so allgemein wie bei uns .

Nicht Lob genug kann man der Wiener Küche
spenden . In Wien ist das Essen ein Genuß wie
in Paris und Hamburg . Dazu kommt , daß Sie
hier auch ungarische Küche haben können . Ich
kenne kein Restaurant , das Eleganz und Gemüt¬
lichkeit so zu vereinigen versteht , wie das
Graben -Restaurant von Kasznar , in dessen Bar
— genannt Bonbonniere — sechs Kopie» von
Peter Brucghels Banern -Kirmcs in die Holz¬

täfelung eingelassen sind und dessen Chambres
söparss verwöhntesten Ansprüchen genügen
müssen. Tic Ungarnwcine des Graben - Restau¬
rants werde ich noch lange vermissen .

Sie können sich schwer ein gemüilicheres Hotel
denken , als das altbekannte Hotel Krantz , in
dem wir wohnen , ein Hotel , in dem man sich
heimisch fühlt , etwa wie im Hotel Germania in
Karlsruhe .

Was Sie ebenso gefesselt hätte , ist die Kunst in
Wien . Man wird kaum eine monumentalere
Straße finden als den Ring . Vielleicht ist der
Ringstraßenstil für unseren heutigen Geschmack
etwas überladen , aber eindrucksvoll ist er sicher
und eine sonntägliche Stimmung muß jeden er¬
greifen , der vom Schwarzenbergplatz zu Univer¬
sität gehend die prachtvollen Paläste auf sich wir -
kcn läßt . Und wenn man nachts durch die
Straßen der inneren Stadt streift , steht man oft
plötzlich vor der glänzenden Fassade eines alten
Palais oder vor einem eindrucksvollen Kirchen¬
portal .

Noch mehr bietet Wien an Gemälden . Hier
findet man auf kleinem Raum eine überraschende
Fülle wertvollster Kunstschätze . Die klaffenden
Lücken , die nach dem Kriege italienische An¬
sprüche hier schufen , haben sich geschloffen . Wien
ist noch heute eine Kunststadt ersten RangeS .

Einen kurzen Ausflug machten wir nach Bu¬
dapest, das von der Natur außerordentlich be¬
vorzugt ist . Aber wer den Blick von der Ketten¬
brücke und von der Citadclle alS die schönsten
in Europa bezeichnet, stand nie auf dem Newa -
kai vor dem Winterpalais in Petersburg und
sah nie vom Kreml auf das hunderttttrmige
Moskau .

Ich werde die genußreichen Tage dieses Wie¬
ner Kongresses nie vergessen und ich bedauere
nur , daß Sic nicht mitkamen .

Ihr sehr ergebener
JatroS .

Wir müssen milder in unserem Urteil wer¬
den und eingedei k sein , baß wir selber die
Fehler teilen , die ' wir an andern rügen und
verdammen . Theodor Fontane .

sitzenden, wo er in der Nacht, in der die Sand¬
maier erdrosselt wurde , gewesen sei, bleibt
Schweikhardt bei seiner schon früher gemachten
Aussage , daß er an einem Herrenabend bei
einem gewissen Schneider teilgenommen habe,
einer Angabe , die in dem Untersuchungsversah -
ren von einer Reihe von Zeugen bestritten
wurde . Ans dem weiteren Verhör des Zeugen
ist zu erwähnen , daß es sich ergab , daß der un¬
garische Paß . den er von Bechtolb erhalten hatte
und so ziemlich alles , was darin stand, einschließ¬
lich der Stempel gefälscht war .

Am morgigen Dienstag soll u. a . der Her¬
zog Ludwig von Bayern vernommen
werden .

Deutsches Reith
Vizeadmiral a. D . Kuehne f .

Lübeck , 11 . Okt . In der Nacht zum Sonntag
ist der älteste deutsche Seeoffizier , Vizeadmiral
a. D . Heinrich Kuehne , an einem Herzschlaz
plötzlich gestorben .

Personalveränderungen in der Reichswehr .
Berlin , 11 . Okt . Mit dem 1. Oktober ist

Generalleutnant v . L o tz b e r g , Kommandeur
des Gruppcnkommandos I Berlin , zum General
der Infanterie befördert worden .

Der neue Berliner Polizeipräsident .
Der neue Polizeipräsident für Berlin , Zör -

giebel , ist im Jahre 1880 in Mainz als Sohn
armer Eltern geboren . Er war zunächst Küfer¬
geselle und wurde in jungen Jahren Gauveam -
ter des Verbandes für Küfer . Im Jahre 1807
siedelte er nach Köln über und wurde 1811 Be -
zirksobersckretär der Sozialdemokratischen Par¬
tei für die obere Rhcinproviuz . Bei Ausbruch
der Revolution wurde er für Koblenz und Trier
mit der Abwicklung der Demobilmachung beauf¬
tragt . 1818 wurde er in die preußische LandeS-
vcrsammlung gewählt und 1820 ReichStagSabge -
ordnetcr für den Wahlkreis Koblenz -Trier . 1822
wurde er zum Kölner Polizeipräsidenten er¬
nannt .

Zusammenstöße in Potsdam .
Berlin , 10. Okt . Anläßlich einer national¬

sozialistischen Veranstaltung in Potsdam kam eS
in der Samstagsnacht zu einem blutigen
Zusammenstoß . Etwa 80 Nationalsoziali¬
sten drangen in das GewerkschaftSlokal ein und
fielen über die Teilnehmer eines Tanzkränz¬
chens her . Es entwickelte sich eine Schlägerei ,
wobei mehrere Gäste verletzt wurden . Ueberfall -
kommanbo und herbeigeholte Polizeiverstärkun -
geu mutzten mit dem Gummiknüppel ein-
greifen und mehrere Zwangsgestellungen vor¬
nehmen . Am Sonntag nachmittag kam es auf
dem Platz vor dem Rathaus zwischen Kommuni¬
sten und Nationalsozialisten zu einer Schlägerei .
Die Schutzpolizei mußte schließlich in den Men¬
schenhaufen Hinei » reiten und die
Kämpfenden auseinandertreiben .
Die deutschen Frauen gegen die Wohnungsnot .

Berlin , 11. Okt . Der Bund deutscher Frauen
veranstaltete gestern im Reichswirtschaftsrat
eine Kundgebung gegen die Wohnungsnot . Die
Versammlung , an der Frauen aus allen Teilen
des Reiches teilnahmen , nahm eine Entschlie¬
ßung an , in der gefordert wird , daß zur Ueber -
Windung der Wohnungsnöte Reich, Länder und
Gemeinden sofort ein klares , ausreichendes
Bau Programm aufstellen müßten .

Zum Leiserder Eisenbahnattentat .
Hildcsheim , 11 . Okt . In der Strafsache Schle¬

singer und Genossen ist der Termin vor dem
hiesigen Schwurgericht auf Mittwoch , den 3. No¬
vember d . I . , vormittags 8 Uhr anberaumt
worden . Wahrscheinlich wird die Verhandlung
noch Donnerstag andauern . Da die Angeklag¬
ten selbst keinen Verteidiger gewählt haben ,wurde ihnen ein Offizialverteidiger gestellt.

DaSikhes Lim-eslheater
Die fünf Karnickel .

Schwank von Julius Pohl .
Mit der Erstaufführung dieses Schwankes hatder erfolgreiche Verfasser des „Narrenzettel "

den Besuchern des Konzcrthauses abermals
einen außerordentlich lustigen und im bestenSinn unterhaltenden Abend egschenkt . Wenn¬
gleich der Ausflug von Proviuzphilistern in den
„Pfuhl " der Großstadt shier nur die Kreisstadt ,
von der der Schuhkremereisendc so ruchlos Ver¬
lockendes zu erzählen weißt schon oft in Lust¬
spielen hat hcrhalten müsscu, so erreicht doch Ju¬
lius Pohl dank ungewöhnlich sorgfältig und
lebensecht gezeichneter Figuren eine neue und
eigene Wirkung . Der Autor hat nicht nur Witz
und Btthuengewandthcit , er hat auch Liebe und
Humor . Mit welch liebenswürdiger Satire
werden schließlich die fünf gerechten Kammacher
um das Abenteuer mit den als Karnickel im
Varietö anftretcndcn Liebeskünstlertnuen be¬
trogen und der gerechten Weltorönung der gott¬
gewollte Raum gegeben ! Als die fünf Nicht-
lebemäuner mit dummen Gesichtern vor dem
letzten Vorhang saßen , brach der Beifall ange-
stchts der unwiderstehlichen Komik spontan durch.
Die Aufführung gehört allerdings auch zu den
besten Leistungen , die Fritz Herz als Regisseuruns schenkte . Im Gesamtton sowohl wie in je¬
der Einzelheit wurde keine Schwankschablone be¬
quem übcrgestülpt , sondern sorgfältig und viel¬
gestalt charaktcristert . Eine Meisterleistung schuf
Paul Müller mit der besten Figur dcS
Stückes , mit dem Alt -Bäckermeister . Das Sich'
selbsthinanflügen des siebzigjährigen Schwere¬
nöters mit den vielen Schattierungen '

, die der
fortwährende Wechsel der Lage heischte , war von
überwältigender Lustigkeit . Dabei keine Linie
einer Karikatur , Leben , echtes Leben . Die
schmählich betrogenen Nichtsünder , die statt t»
den Armeu der als Karnickel notdürftig kostü -
mierten Huldinncn zu liegen , in beschämendes
Gelächter geraten und selbst die Karnickel deS
endliche» Liebesabenteuers des Enkels werden ,
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Gründung des Kraftwerks Murg-Echwörftadt.
Der erste gemeinsame Schritt Badens und der Schweiz zum Ausbau des Oberrheias .

Am letzten Samstaa fand in Rheinselöen inder Schweiz die Gründung der Aktiengesell¬
schaft zum Bau und Betrieb des größten Kraft¬
werks am Oberrhein bei Ryburg -Schwürstadtitatt. Als Gründer traten zusammen der
oadische Staat , vertreten durch das Badenwerk,
Wwie die Ärastübertraguiifsmerke Rheinfelden:auf schweizer Seite der Kanton Aargau , ver¬treten durch die nordostschweizerischen Kraft¬
werke, sowie die Gesellschaft Motor -Columbus
fn Zürich . Das Aktienkapital wurde auf

Millionen Franken festgesetzt . In den ersten
Aufsichtsrat wurde vom Lande Baden entsandt :
Oberbaurat Dr . Helmle , Direktor des Ba¬
denwerks , Präsident Dr . Paul , Vorsitzender
des Aufsichtsrats des Badenwerks und Ober-
regiernngsrat Seeger vom Finanzlnimste-
rium , sowie Oberbaurat A l t m a i e r von der
Wafferbaudirektion Karlsruhe . Als Staatskom-
wissär delegierte der badische Finanzminister
den Präsidenten der Wasserbaudirektion , Mini¬
sterialdirektor Dr . Fuchs in Karlsruhe . Als
erster Vorsitzender - es Aufsichtsrats wurde Re-
Sierungsrat Keller von Aargau gewählt : dem
vlerköpfigen Arbeitsausschuß gehört als Ver¬
treter Badens Oberbaurat Dr . Helmle an.
Zum Direktor der neuen Gesellschaft wurde der
Leiter der Kraftübertragungswerke Rheinfelben,Direktor Dr . Haas ernannt .

Bei dem an die Gründung sich anschließend ' »
Mahle begrüßte Ständcrat Keller von Zürich
die deutschen Teilnehmer. Ftnanzminister Tr .
Köhler sprach im Namen des badischen Staa¬tes. Er führte u . a . aus : Vor wenigen Tagen
konnte ich . geführt von dem Präsidenten der
schweizerischen Bundesbahnen , die airsgedehn¬
ten von der Bundesbahn erstellten Wasserkraft -
Anlagen der Barberine zu ChLtelard und Ver-
üanaz in den Walliser Alpen besichtigen. In
kühner Fahrt stiegen wir hinauf zu dem in I960
Meter Höhe mitten in den grandiosen Bergen
llelegcncn Stausee, der iu seinen gewaltigen
Ausmaßen wie bas ganze Werk ein überwäl¬
tigendes Bild schweizerischer Ingenieurkunst
bietet . Einig« Wochen zuvor war ich in der Lage ,der badischen Volksvertretung bas fcrtiggcstelltc
llroße Stauwerk am Schwarzenbach im
badischen Schwarzwald zu zeigen , das in den für
Deutschland so außerordentlich schweren Jahren
1922/26 vom badischen Volke errichtet worden ist .
-3wei Anlagen, die zeigen , daß das Schweizcr -
bolk wie das badische Volk die außerordentliche
volkswirtschaftliche Bedeutung ihrer Wasser¬
kräfte erkannt haben und entschlossen sind , ihren
Ausbau mit allen zu Gebote stehenden Kräftenin fördern.

Heute sehen wir die beiden Staaten gemein¬
sam am Werke . Hier am Oberrhcin soll das
größte der proiektierten Wasserkraftwerke errich¬
tet werden und zwar durch die beiden Staaten'n Verbindung mit ie einer Elektrizitätsunter -
« chmung des betreffenden Landes. Gegründet"Ut einem Aktienkapital von 8(1 Millionen Fran -
z?" bei einem veranschlagten Kostenaufwand von"9 Millionen Franken , soll die Anlage nach end¬
gültiger Fertigstellung. die wir in etwa 4 Jah¬ren erhoffen , über H Milliarde Kilo¬
wattstunden liefern , eine Energiemenge, die
bälftig der Schweiz und hälftig Baden zufallen
wird . Schon seit 20 Jahren gehen die Vcr-
banblungen über die Ausnützung der Gesällstnf«
^ chwörstadt. nie aber konnten sie zum Abschluß
kommen. Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten
kurmten ssch aus. als wollten sie nimmermehr"kn Bau zulassen . Weltkrieg und Währungs -
krschnttcrnng mit all ihren unheilvollen Fol¬
gen waren gewaltige Widerstandszentren. Daßoas Werk allen Schwierigkeiten zum Trotz den-
uoch gelang und mir beute vor der vollzogenen
Gründung der Gesellschaft stehen , ist ein Grund'. rr Freude für alle , die in iahrelanger müü -
W.' ger Arbeit dem Ziele zugcstrebt haben . Die
Ortschaft nicht nur in unmittelbarer Nähe des
>^rrks. sondern in weiter AnSstrahlung wird
^ ürch dieses neu« Kraftwerk Befruchtung er¬

fahren. Die Bauarbeiten , mit denen als¬
bald begonnen werden soll , werden schon eine
Entlastung des Arbeitsmarktes
bringen. Viele Hunderte von Arbeitern werden
alsbald am Bau des Werkes Beschäftigung fin¬
den und mehrere tausende werden nach Fertig¬
stellung der Anlage indirekt Verdienst und Brot
durch sie erhalten . Es wird sich durch die Er¬
stellung der Werke am Oberrhein insbesondere
auch di« Möglichkeit bieten, die traurige Lage
des badischen Hotzenwaldes durch das
großzügige Mittel der Arbeitsbeschaffung zu lin¬
dern und , wie ich zuversichtlich hoffe, dadurch
diesen Teil des badischen Landes vor dem wirt¬
schaftlichen Ruine zu retten . Die zu erstrebende
Industrialisierung am Oberrhein wird eine
außerordentliche Förderung durch das projek¬
tierte Werk empfangen , insbesondere wenn die
rationellste Verwertung der RheinwasserLräfte
durch die in Vorbereitung befindliche Erstellung
des Schluchseewerkes droben im badischen
Schwarzmald gesichert ist. jenes Werks , das mit
seinen 390 Millionen Kilowattstunden im Voll¬
ausbau die größte Speicheranlage Deutschlands
darstcllen wird.

Aber darüber hinaus hat der heutige Tag
noch eine weitere Bedeutung. Es ist das e r st e-
mal , daß die beiden Uferstaaten sich gemein¬
sam an der Erbauung eines Kraftwerks ihres
Grenzgewässers beteiligen: denn zu insgesamt
30 Prozent ist das Aktienkapital in den Händen
des Landes Baden und des Kantons Aargau.
Für das Land Baden ist es überhaupt die erste
Beteiligung an einem der Oberrheinkrastwerke.
Mit der Errichtung des Kraftwerkes Ryburg -
Schwörstadt wird aber auch — und das möchte
ich volkswirtschaftlich für das bedeutendste hal¬
ten — der erste Schritt getan zur Ausführung
des großen Programms , das aus der Grund¬
lage des internationalen Wettbewerbs über die
Frage der Kraftausnützung und der Schiffbar¬
machung des Oberrheins im Jahre 1929 für die
Strecke Basel — Kon st anz aufgestellt wor¬
den ist . Mit ihrer 8.6 Milliarden -Kilowattstun-
denlcistung ist diese Rheinstrecke eine der g r ö ß-
ten Kraftquellen Europas überhaupt.Bon den für ihre Ausnützung vorgesehenen 18
Kraftwerken sind 4 bereits erstellt , das fünfte
ist heute gegründet worden, das 6. und 7. in
Togeru und Reckingen sind baureif . Durch die
Errichtung dieser Werke erhält auch das Pro¬
jekt der Schiffbarmachung des Rheins
aus dieser Strecke weitere Gestalt, denn mit den
Kraftanlagen erstehen ja auch gleichzeitig die er¬
forderlichen Aufstaue und Schiffahrtsschlcusen .Was der Beginn der Ausführung dieses Pro¬
gramms nicht nur für die Städte und Gemein¬
den am Oberrbein , sondern für die gesamte
Wirtschaft der Schweiz und Süddeutschlands be¬deutet, soll heute nicht näher ausgesührt werden.Zusammen mit der Bodcnseeregulierung, deren
baldigen Beginn ich erhoffe und erstrebe , wird
dadurch am Oberrhein ein Werk geschaffen, dasdas Angesicht dieser Gegend vollständig umge¬stalten und Segen und Erfolg in sich tragenwird. Ich sehe meine vornehmste Dienstaufgabegerade in der Erschließung der wertvollen Was¬serkräfte hier am Oberrhein , eine Aufgabe , der
ich mich mit aller Entschlossenheit widmen werde :denn sie gehört zu den bedeutendsten , die der
jetzigen Generation innerwirtschaftlich gestelltsind. Getragen von dieser Absicht haben auchdas Deutsche Reich, das badische Land , der Kreisund die Gemeinden nicht gezögert , durch nam¬
hafte Steuererleichterungen den Bau des Kraft¬werks zu ermöglichen , damit gleichzeitig Zeug¬nis gebend davon , daß sie auch weiterhin ent -
fchlossen sind , den Wiederaufbau der deutschen
Wirtschaft und die Erschließung der gewaltigen
Wasserkräfte am Oberrbein nicht durch einsei¬tigen FiskalismuS zu hemmen .

Nach viel Mühenund Arbeit ist die Grün¬
dung der Gesellschaft zustande gekommen . Ein
gerüttelt Maß von Dank verdient die badisch¬
schweizerische Kommission , die in jahrelanger

Arbeit die technischen Untersuchungen vorgenom-
men und die Konzessionsurkundenausgearbeitet
hat. Ihnen zur Seite standen die staatlichen
und kommunalen Behörden der Schweiz und
Badens , die die aufreibende Arbeit des Tages
geleistet haben . Mögen all die Erwartungen , die
wir auf das große Werk setzen , das wir zu schaf¬
fen uns anfchicken , sich erfüllen. Möge insbe¬
sondere der Segen Gottes auf diesem Werk
ruhen , auf daß sich auch sein Bau ohne Unglücks¬
fälle vollziehe . Wenn dann ans Ryburg -Schwör -
stadt bald Dogern und Reckingen und all die
andern Staustufen , sowie die Regulierung des
Bodensees folgen , wenn die Wirtschaft hier am
Oberrhein dadurch auf neue Grundlagen gestellt
und auf diesen blühen und gedeihen wird , dann
ist bas die herrlichste Krönung der einträchtigen
Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und Ba¬
den auf dem Gebiete der Erschließung des O^ ' r-
rheins , dieses gewaltigen Krastbrinaers für „ ie
Wirtschaft der an ihn grenzenden Völker."

Weiter sprachen noch : Direktor Dr . Mntz -
n e r , der die Grüße des Schweizerischen B»n-
desrats überbrachte: Ministerialdirektor Dr .
Fuchs im Namen der badisch -schweizerischen
Kommission : Direktor Dr . Haas von Rheinkel -
den : Landamman Stadler im Namen der
Aargauer Regierung : Rechtsanwalt Dr . Sie¬
vert als Vorsitzender des Kreises Waldshut
und Bürgermeister Vogel von Rheinfelöcn.

Panik in einem Kino.
Mehr als 30 Kinder schwer verletzt .

Berlin . 11 . Okt.
In dem Nachbarhansc eines Kinos, in E i l e u-

burg , wo gestern eine Kindcrvorfüh -
r « n g veranstaltet wnrdc, brach aus bisher noch
ungeklärter Ursache Feuer ans . Große Benzin-
und Oclvorräte wurde» von den Flammen er¬
griffen. so daß sich starker Qualm entwickelte,
der in dicken Schwaden iu das Kinotheater ein¬
drang. Unter den 290 Kindern entstand eine
furchtbare Panik . Alles drängte dem Ans¬
gang zu , wo die Kinder übercinandcrstürztcn
und die Treppe hinnntcrfielcu . Mehr als
89 Kinder wurden schwer verletzt .

VerschiedeneMeldungen
206 Tote in Hannover .

WTB. Hannover , 11 . Okt . Am Montag früh
waren in de» städtischen Krankenhäusern 1390
Betten mit Tyvhuskrankcn und Typhnsvcrdäch-
tigen belegt . Neu aufgenommen wurden seit
Samstag früh 19 Erkrankte. Es starben in der¬
selben Zeit sechs Kranke, so daß sich d i e Z a h i
der Todesfälle auf insgesamt 296
erhöht . Entlassen wurden seit SamStag 34
Personen , die seinerzeit als typhusverdächtig in
die Krankenhäuser eingeliefert worden waren.

Typhus in der Eifel.
WTB. Prüm , 11 . Okt . Im Orte Schönecken in

der Eifel sind acht Typhusfälle festgcstellt
worden.

Einsturz einer Eisenbahnbrücke.
Halberstadt, 11 . Okt . In der Nacht zum

Sonntag stürzte an der Straße Halberstaol—
Wegeleben aus bisher unbekannter Ursache eine
im Bau befindliche Betoneisenbahnbrücke ?n den
Goldbach . Ein Schlosser aus Magdeburg fanv
dabei den Tod. Seine Leiche ist geborgen wor¬
den . Tic übrigen Bauarbeiter konnten sich
rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Eisenbahnunsall .
WTB. Magdeburg, 11 . Okt . Wie die Reichs -

bahnöirektion Magdeburg mittcilt , entgleiste bei
der ' Durchfahrt des O-Zuges 91 durch den Bahn¬
hof Salzgitter am Sonntag früh die Lokomotive
des Zuges . Außer dem Koch im Speisewagen
wurde niemand verletzt .

Hungerstreik im Zentralgefängnis in CottbuS.
Cottbus , 11 . Okt . Seit Samstag früh beftn-

den sich die politischen Gefangenen des Zentrai -
gesängnisses Cottbus im Hungerstreik, um eine
Abänderung der Dienst- und Vollzugsvcrord-
nnng zu erzwingen.

Grotzfeuer in Hirschau.
Amberg sOberpfalzs , 11. Okt . In der Nacht

zum Sonntag brach in Hirschau auf zwei An¬
wesen Feuer aus . Ehe noch die Einwohner der
angrenzenden Anwesen ihre Habe in Sicherheit
bringen konnten , hatte der Brand zehn Wohn¬
häuser samt den Nebengebäuden ergriffen.
Außerdem ist die gesamte Heu - und Getreide¬
ernte vernichtet worden. Es wird Brandstif¬
tung vermutet.

Ein internationaler Schwerverbrecher
vcrhastet.

Schwiebus, 11 . Okt . Aus dem Bahnhof in
Schwiebus wurde unter dem Speisewagen eines
V-Zuges eine verdächtige Person hervorgezogen,
die sich im Drehgestell ein Versteck gesucht hatte.
ES handelt sich allem Anschein nach um einen
Schwerverbrecher , der im Reiche vcrschie-
dene schwere Delikte begangen hat. Eingestan-
den hat er bereits eine Anzahl von Einbrüchen
und Warendicbstähleu und außerdem scheint ein
Mord aus sein Konto zu kommen . Er wollte
mit dem V-Zuge nach Polen flüchten .

Schreckenstat eines Geisteskranken.
München, 11 . Okt . Der geisteskranke 20säh-

rige Schlosser Hoffman » aus Tittmoning
(Oberbayerns erlitt bei seiner Neberführung in
die dortige Krankenanstalt einen Tobsuchsanfall.
Er schlug eine alte Frau zu Boden und warf
einen 79 Jahre alten Invalidenrcntner über
das Geländer eines Steacs in einen 7 Meter
tiefen Graben . Ter Rentner starb kurz darauf
an den schweren Verletzungen. Ter Tobsüchtige
konnte schließlich überwältigt werden.

Ern Motorboot mit Sprit gestrandet.
Memel , 11 . Okt . Am Montag morgen wurde

südlich non Sanükrug ein in der Nacht gestran¬
deter Sprit -Motorkutter namens „Hoffnung"
unbekannter Herkunft aufgefunden. Die Be¬
satzung ist vermutlich ertrunken.

Welchen
Haarschnitt Sie wählen sollen,
das ist eine Stilfrage und außerdem eine
Sache Ihres persönlichen Geschmackes .
Welches Haarpflegemittel Sie wäh¬
len müssen , daß ist genau bestimmt durch
das wichtigste Erfordernis der Bubi -
frisnr : schmiegsamer und eleganter Fall !
Eine Waschung mit Pixavon , regelmäßig
jede Woche , gibt dem Haar schimmern¬
den Glanz , lockere Fülle und die Ge¬
schmeidigkeit , mit der sich der persön¬
liche Stil der Frisur in reizvoller Eigen¬
art leicht formen und betonen läßt .

PIXAVON

Keine der gewöhnlichenflttt-
tigen Teerseifen hatauch nur
annähernd die Wirkungenvon
Pixavon. Bestehen Siefest auf
„Pixavon“ (nur in geschlosse¬
nen Originalflaschen), sowohl
für die häusliche Haar¬
wäsche, wie auch für die im
Frisiersalon ,

Fordern Sie kostenlos vom ms
Abbildungen neuer Bubenhopf •

schnitte für Winter 1926.
trINGN ER - WERKE

Dresden

Wurden von Hofbauer , G e m m e ck e ,
Höcker und Max Schneider iu starken
Gegensätzen vortrefflich gegeben . Ebenso gut

cs bei den tugeudsameu Frauen bestellt . Tle
^ rstern der Melanie Er marth übcriraf a»
Schreckens erheblich die Ladn Macbeth, warm'.jn* liebenswürdig , mit geheimem Humor
chttete Marie Francndorfer die Grotz-
'"utter aus , fraulich fei » Else N o o r m a lt die
Z-alburga . Gustav Vockx , der die blutauf-
'." 'schende Braut heimführcnde Enkel , dürfte noch' "bhaster , jungenfröhlicher sein . Gute Typen
Wägten Elfricde Albrecht . Marie Gent er .' "wie Hermann Brand , dieser als Schuhkreme -
^ isendcr und Kleinstadtschwinbler -Wüstling. Der
Zeifall war stark , der Besuch gut, die Vorstellung
' " nachdrücklich empfohlen .
, Uebcr die Neueinstudierung de? „Hamlet "
M nach dxr Freitagsaufführung berichtet wer-
Le,,< da eine andere nicht nachholbare dienstliche
^ " rpflichtung des für die Schriftleitung am
Samstag achtfach besetzten Abends den Besuch

" s Laudesthcatcrs unmöglich machte. —
Neu einstudiert : „Carmen " von Bizet.

« .2m Gegensatz zu Wagners Musikdrama ist
^ lzrts „Carmen" eine Spie l-Oper. Die Na-
.?r ihrer Personen ist deren handelnde Macht ,
jye sie ohne Reflexion, aber mit dem ganzen" «äcstüm ihres leidenschaftlichen Temperaments
^
'usetzen . Das Schicksal und seine Tragik cr-
kocn sie und erkennen sie erst am Schlüsse, vor-

wollen sie nur ihre Wünsche, ihr Glückvct -
fi * öcn rücksichtslos durchsetzen. Sie spielen mit
V und mit den andern , bald graziös , bald
' chroff , wie cs die Situation verlangt , oder wie

glauben , den Tieg erringen zu können . In
Ivchen: Ab und Auf, in solchem Spiel , zeigt sich
xle Schwung - und Sprungkraft des Lebens. In
Frankreich wird „Carmen" denn auch als eine
Art von Singspiel oder Spiclopcr gegeben . Mlt
'/techt. „Carmen" ist keine Messalina oder Klco-
vatra, keine selbstbewußte Kokette : sie mny" eben, wenn sie sich soll geben können und sie" ebt durchaus nicht auf den ersten Blick, das
^ stlt ihre erste Begegnung mit Escamillo. Der
4-amon spielt sich in unheimlicher Verhaltenheit

in ihr aus : da sie freiheitlich empfindet und
nur durch die gerade eingegangcnen Liebesver¬
hältnisse Hemmungen erfährt , hat er sic in derGemalt. Aber auch sic hat ihn in der Gewalt
kraft ihrer weiblichen Veranlagung . Wie er sichin ihr auSspielt . spielt sie ihn aus sich hrraus ,unverstellt, ehrlich , geradezu . Dadurch ist sieKind und Naturkraft zugleich, ohne viel davon
zu missen . Erscheinung , Stimme , Spiel klingenin Wohllaut zusammen und nur Widerständen
gegenüber sinkt sic in jene verhaltene Dämonie
zurück , die unheimlich wirkt und dennoch Woyl »laut behält. Carmen mit Schlangenbewegungc»
zu charakterisieren , hat gar keinen Sinn . Wennmau schon an die Schlange denkt , so doch gleichan die handelnde. Und die ringelt sich nicht"' "dr , sondern richtet sich auf und hypnotisiertdurch jene unheimliche Verhaltenheit , von dervorhm die Rede war . Wir Deutsche geben dieCarmen psychologisch , d . h . tvir wollen in der« eele lesen , halten den Strom auf und suchen"

Jtn aus etwas Starrem , Unlebendigem Auf -
fchluß und ErkenutniS zu gewinnen. So kommt

üav wir dem zierlichen Werke das aufge -bläht Pathetische des deutschen Musikdramas an-gedeihen lassen. Mit einer Luftverpuffung son-
öersgleichen wird gearbeitet, die dieser Opergerade das nimmt, SaS ihren eigentlichen Zau-

. acht : den bestrickenden, dämonischenWohllaut, der in tausend Farben spielt uns
dessen AusdruckSmanniafaltiakeit kein noch soheftig angetriebener Blasebalg ersetzen kann .
Auch die vorgestrige Neneinstirdicrung hatteunter diesen Mängeln zu leiden . Ja . sie träte »
an bestimmten Stellen ganz kraß hervor und
vernichteten einfach den wundervoll feinen Stil
dieses Werkŝ Wie konnte der Dirigent zulassen,
daß ganze Szenen zum Melodrama gemachtwurden, znm unkünstlerisch anmutcnden, ab¬
stoßenden Melodram ? Daß die Sänger einfach
sprachen, aber nicht etwa angenehm , sondern mit
übcrforcierendcr Stimme ? Aus der 9kot eine
solche Tugend zu machen, geht auf einer aroßen
Bühne nicht an . Wir müssen uns im Namen
des Publikums , das in diese Dinge keine Ein¬
sicht hat , solche Eigenmächtigkeicen verbitten.
Würde es die aus dem wahren Klang geborene

Wiedergabe erleben, so würde es sein Urteil
schleunigst revidieren.

Den geschlossensten Eindruck machte der dritte
Akt, der musikalisch sehr gut gelang . Auch sonst
wartete Kapellmeister Josef KripS mit vielen
Schönheiten auf, doch wo Dämonie erscheinen
sollte, zeigte sich oft nur Seiitimcntalität . So
gleich in der Ouvertüre , wo das unheimlich
drohende Eifersuchts - Motiv zu einem weichlichen
Lamento wurde.

Till» B l ä t t e r m a n n gab die Carmen zum
erstenmale und mit jeuer restlosen Hingabe , die
sie stets an ihre Aufgaben wendet . Aber die
Partie liegt ihr stimmlich zu tief : ihre ohnehin
starke Luftvcrgeudung unterband ihren Tönen
noch mehr als sonst den Wohllaut, der indes
gerade hier so dringend erforderlich ist . Die
fleißige , hochtalentierte und sympathische Sänge¬
rin muß ihre Atemführuna ökonomisch einrich¬
ten lernen , wenn sie stch und ihrem schönen
Organ nicht Schaden znfüqen will . Wilhelm
N e n t w i g s Don Ioss ist im Lpiel vorzüglich
angelegt und erreicht in der Mordszene seine
Höhe. Gesanglich waren die rein lyrischen Stel¬
len von starker Wirkung, wogegen die rein dra-
matischen lwie bei Tilln Blättermann und zumTeil auch bei Rudolf Weyrauchs durch Verlassen
der musikalischen Linien an künstlerischer Un¬mittelbarkeit verloren . Rudolf Weyrauch
der vielbeschäftigte , scheint stimmlich übermüdet
zu sein . Man sollte den verdienstvollen Sän¬ger. dessen Escamillo in Erschetnunq und Svielvornehm war mehr schonen . Die Micaelawurde von Malie F a n z sehr eindrucksvoll ge¬staltet und gesungen . Die Träger der kleinerenRollen: Dr . Herm . W u ch e r p f e u n i g Kar6 L c

ul ' ®“ ? e « K ° lnha ch . Hans Sieg -fried . Else Blank und Magda Strackboten wirklich Gutes .
av̂

E" nrant Dr . Haus Waag führte die Regie ,
m - "der lgegeu früher ! anders ge -

I6 " r > die den Bewegungsraumknapper und dadurch alles Farbige stär-rer und bunter zufammendränaten. Anderseitsfciilten der lebendigen Komposition die gleiten¬den Limen , der große Wurf . Edith Bielefeldwar in ihrem Solotanz sehr apart , wenn auch

ihr Talonkostüm gerade nicht nach Spanienpaßte . Das ewige Hüstenbrehcn der Ballett-damen wirkte auf die Dauer eintönig.
, Das gutbesctzte Haus nahm Werk und Auf¬führung stürmisch auf. U . «r .

Humor
Ein erlösendes Wort , zu dem uns"wist die Courage fehlt :Unser Lehrer will öasWort Erlaubnis erklären.sagt er , wenn auf dem Tisch ein-̂ -tück Torte steht, die Mutter aber verbietet dir,: 2”°! *u " üen , was fehlt dir dann zum Torten -eyen . — „Die Courage" , sagt Heinz treuherzig.

*
Die Sparbüchse ist kein populäres Instrumentmehr :
Kürzlich sprach unser Lehrer über das Spa -Da sprach er zu einem Jungen : „Also,Willi : Dein Vater verdient in der Woche 49 Mk.Davon gibt er natürlich deiner Mutter Haus¬haltsgeld, bezahlt die Miete und bestreitet dieAusgaben für ,

'onstiae notwendige Bedürfnisse .Was macht er wohl mit dem. was übrig bleibt?"
Da antwortet Willi : „Vater sagt, das geht kei¬
nem Deibel was an !"

*
Pantomime — dieser gräßliche Zeitvertreibpciissouierter Turnlehrer :Die kleine Kätc kommt au? der Schule nach

Hause und sagt : „Mutti , wir spielen Theater,
Bil

'
d !"

^^ ^ ü' luß machen wir ein gelähmtes

lAus „Angfangs terribleS" von Ernst
John i» F . Krick - Verlag , Leipzig .)

Italienischer Humor.
„Wie geht es Seinem kranken Vetter ?" _

„Gestern hatte er Schüttelfrost, 35 Grad , und
heute hat er 49 Grad Fieber " — „Daun ist ,a
sein Zustand nicht weiter besorgniserregend beteiner DurchschniltSteniperatilr von 37,8 Grad
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Badische Weinstube
LEO KNAPP, Ritterstr . 18

Neuer
Süßer

Gute Küche
Reine Weine

Einladung
des Lad toMM . Predlgervereins .
_3m Gaal« derDieuStaa ' - - - . . Zier Iabrcszeitcn" (Sebelstrahe !

den 12 . Oktober , abends 8 Ubr Bortraamit Lichtbildern über ..Merkmale und Haupt¬
erscheinungen der religiösen Kunst des 10. Jabr -
bunderts" lPfarrer Lic. Kübner - Waldkiribl . Mitt¬
woch. den IS. Oktober , vormittags 1411 Ubr Vor¬
trag über „Reformation und Revolution im IS.Ianrbundert " (Geh. Rat Prof. 0 . von Schubert -
Heidelberg ).Wir laden auch Nicht- Geistliche »um Besuche die¬
ser Borträge bet deren allgemeinem Interesse für
Gebildete »rcundlichst ein .

E. Fischer . Kirchenrat .

Areiw llige Versteigerung .
Mittwoch . 13. Okt .. 3 Ubr . Weudtttr 1» inm»s gute « Hause t A . gegen bar : Salon tMaha-

goiii. Gmvirstil) . bestebcnd auS Cola m . groß Um¬bau , 3 Schränkchen, grob Spiegel. ! Beritko . Schreib¬
tisch, 4 Sessel . 3 Stühle (schöne Garnitur ), ferner
Bücherschrank , Sch eibluch. grub . Flurgarderobe,arog. eiklenschrank. Kle . derschrank. Feld- u Kinder¬bett . GaS - u . elektr . Lampen , groß . Lauser, Basen .Schalen . Serviertisch. Boibänae . Bilder.

Üoee - K beeidigt , öffrntl. Versteigerer,aicsiu , (Doetbeftr. 18. Tcleron 3725 .

Nutzholzverkauf.
Bad. Forstamt Huch« ' selb in Pfor,heim ver¬

kamst freihändig ans Staatswal ' distrikt I. II. lll
n XV etwa 159H fm Nainlrundbol» aller Klassen,darunter .40 km Forlen unter Len Zahlungsbe¬dingungen vom 80 Xl . 38 ? ib iitliche Angebote
in ganzen vro »e ten der DG ? bis iängstcns M,ti»
woch. den 30. Oktober b I .. nachmittag - 4 Ubr. andas Forftamt Huchenfeld, Forslftr. 1 iFcrnsvr . 2181)in Psorcheim erbeten .

Losverzeichnisse durch das Forftamt.

Ladischrs
LsndkscheLM
Dienstag, den 12. Okt.
* B 8. TS .- Gem . 1201

bis 1300.

SerMlkado
oder : EI» Tag in Tittvu
Burleske Operette in 3
Akt. von W. S. Gilbert.
Musik von A. Sullivan.

Musikalische, Leitung :
Alson « Rischner.

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Mikado
Nankt -Poo
Ko -Ko
Poob -BahPtlh- ruib
Schwestern

Katisha
Ki-Ki-Ki

Wevrauch
Neniwia

Müller
LöserLander

Blank
SeiberlichWied

Strack
Lindcmau 'i

Anfang 8 Ubr .
Ende 10% Uhr .

Sperrsitz I 7 Jt .

Colosseum
Heute 6 Uhr

Der fröhliche
Weinberg

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Hourer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr

A

Man rühre
mich kalt an

und lasse mich dann 20 Minuten kochen»
Alsdann verwandle ich mich In OTellei
hochfeine, schmackhafte Suppe.

Es gibt die Sorten:
Erb» fein Blumenkohl Spargel
Erbe mitSpooe Seit nütrometae Tometee
Erba mit Rota Teigwaran Krabf
Brünkam OcheenschwanxPUz

Oabel bin Ich eehr billig !
Jeder Kaufmann hat tnlchl

T&hoVi
Suppen inWurstform

40
Mild
Vit .
schön
Roll . Hops n .40Delik ' teß. od BiSmhe ». 5■/, Mck 100 Del».fat - aiafier . ff.Bolls- tt u weißil. 6 M I 30Dos.sf.Oe kardtn - lOM -l 20 - 7 M .l l« Pfd - >' of.ft »eise Saroelle » 10 M I Fre « gegen Nach» .E .Degeuev » Konservensabr ., Swinemünde 78.

Soeben ist erschienen :

GENERALBEBAUUNGSPLAN

DER LANDESHAUPTSTADT

» KARLSRUHE IN BADEN «

Dietrichs
Handschuhe

preiswert und gut.
Rud . Hugo Dietrich

Fcke Kaiser- uni Hemnstraße.

Eintracht
Donnerstag

Busch -
Quartett

Karten bei Neufeldt

Tana . Schule

Herreustraße £5 pai t . — moderne Time .

Beginn neuer Kurse ! Einzelunterricht !

Jmtiitti 'Uiw
öuslrie-Htaöt

Rest 30

großen Erfolges wegen

mit Harry Liedtke

Täglich 2 Ausgaben . Zahlreiche Beilagen
und Sonderteile . Das C .T. ist zugleich ein

glänzenü erprobtes
Anzeigenblatt

durch die starke Verbreitung in den
kaufkräftigsten Schichten feit 73 Jahren !

Neu eingetrotfen

Herausgegeben im Aultrag der Stadtverwaltung vom Stadt . Tiefbauamt .
Groß 4°. 109 Seiten Text mit 20 Tabellen , 31 Schaubilder und 4 Anlagepläne

Preis Ganzleinen RM 28,—
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder vom
Verlag G F. MÜLLER, KARLSRUHE I . B.

M8€
i\ eu etnget

KeU
ausgesucht schöne Stücke

durch persönlichen direkten Einkauf

billiger Verkauf!
Paul Schulz

Waldstrnfie &l , gegenüber dem Colosseum

ROEDERER
„ KORALLEN GROTTE «
Das gemütliche Tanzlokal

Dienstag und Freitag ab 4 Uhr

„TANZ “
Kapelle „Europe Ragtime"

tt

Jn Apotheken

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut

RrbprinsetutrnOe 4, Telefon 1711 .
U99un!|«i*u«J0A pun ueSuniujuivsjtA JQj >VBg

9vUip»|tpS tpOMii' VNuapgr - tpoupueqv *n
• uie/sA swOMSjejä «ip !|8r)ZJO/\

ptjunp pun ||oq ejeig joSuiuoŷ ’y nqogdujo
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Abenteuer in Venedig .
Bon

A. Wich mann.
(8) - (Nachdruck verboten .)

Ich machte Toilette, nach der halbdurch »
schwärmten und verliebten Nacht. Um auch noch
etwas zu ruhen, ich hatte es wohl nötig , dazu
fühlte ich mich zu erregt — was würde mir
Venedig diesmal bringen?

Ich war von jeher stark veranlagt für Vor¬
ahnungen von Gut und Böses auf meine innere
Stimme konnte ich mich verlassen , und sonderbar,mir war trotz meinen Erfolgen bei Fiammetta
gar nicht so froh zumute wie sonst , wenn ich ;
die Lagunenstadt betrat.

Und auch Franz war nicht so leichtgemut : er
schien mir eher etwas belämmert. Das Lokal
machte ihn mißtrauisch wie mich , er witterte ,n
allen Winkeln Hallunken und begann von einer
schlimmen Geschichte , die in diesen Tagen mit
Mord und Entführung in einem Übeln Hause
nicht weit von den „Drei Lilien" sich abgespielt
haben sollte. Auch ich hatte von ihr gelesen. Ein
vornehmer Venezianer hatte dabei die Hanpr -
rolle . . . doch, was ging das uns an ?

„Narr , der du heute bist !" sagte ich zu Franz .
„Als ob das für uns daS geringste bewiescl
Hör auf zu unken , bleib überhaupt hier tm
Haus , bis ich wieder zurückkomme. Mir scheint ,
Du bist diesmal zu nervös für Venedig !"

Er machte Einwände, wollte durchaus ln
meiner Nähe bleiben , aber beim Gedanken an
die hübsche Fiammetta lehnte ich jede Beglei¬
tung ab.

„Da , schon klopft es ! Sie hat es eilig , Herr
Baron " . . . sagte der vorlaute Patron und ver¬
zog sein glattrasiertes Gesicht vielsagend .

Ich drohte ihm mit dem Finger und rief an
der Tür — noch war ich ohne Krawatte und
Rock :

„Geduld . Gnädigste ! Gleich komme ich nach
unten, Sie abzuholenl" 1

„Ma Dio," rief Fiammetta lustig . ,^Die eitlen
Männcrl Die Tante und ich , zwei umständliche
Frauenzimmer , längst sind wir fertig mit un-
seren Haaren , und Sie , Herr der Schöpfung ,
brauchen eine kleine Ewigkeit , wofür? Für Ihr
englisches Bärtchen ? O, schämen Sie sich !"

Dann trippelten ihre Schritte wieder durch
den Gang die Treppe hinunter, . Sie war gut
gelaunt, trotz ihrem miserablen Logie, in das
ich mich nur schwer fand .

„Franz, " examinierte ich ihn , „Du verstehst
Dich darauf als erfahrener Junggeselle : ist das
nicht ein selten liebes und nettes Kind ?"

„Da liegen Uhr und Brieftasche . Herr Ba¬
ron !" gab er zur Antwort, als hätte ich nach
ihnen gefragt.

Kopfschüttelnd und brummelnb bückte er sich
über den Koffer und sicherte ihn sorgfältig an
allen Schlössern .

„WaS ist denn los ?" fragte ich , nun etwas
verdrießlich über sein Benehmen. ,Mas hast du
an Fiammetta auszuseben?"

„4>err Baron, " meinte er setzt sehr ernsthaft ,
„das Mädchen — das mag recht sein, und auch
von außen ist sie nicht ohne : sie bat Reize und
Charme wie wenig andre . . . gewiß , sie gehört
sogar zu unfern ausgesuchten seinen Erobe¬
rungen . Das wußte ich auf den ersten Blick .
Und auch sie hat ausgesprochenes Interesse am
Herrn Baron — warum auch nicht, nach all¬
dem, waS auf dem Kasten vorfiel? "

. . .
„Und dein Aber nach dem Lob? Sag mir

ruhig : was hast du gegen sie auf dem Herzen ?"
„Also das Mädchen , von der red ich hier nicht .

Fiammetta sei dem Herrn Baron von ganzer
Seele gegönnt ."

„Frechdachs Du ! Kannst die Tante haben —
von mir aus sei sie Herrn Franz neidlos ge¬
gönnt !"

„Bielen Dank ! Ja da lleat 's ! Nämlich , was
die Alte angeht , da hapert's . Die taugt keine
hohle Nuß ! Und der Herr Baron tun doch ,
was er nicht lasien kann ! Wer kann für solch
ein Gaunerweib einstehen ? Ohne Sie , Herr
Doktor , wäre sie längst in Numero Sicher . . .
Die Carabinicri haben nickt die schlechteste Wit¬
terung, aber sie lassen sich Zeit hier !"

„Mensch, svrich doch nicht wie ein Orakclgott.
Bring mir Tatsachen ! Was weißt Du Schlech¬
tes von der Tante ? Daß sie häßlich ist und flucht
wie ein Türke und schnupft? Geh . Alter , zier
dich nickt !"

„Du lieber Gott, .Tante ' ! — hat sich schon was.
Was ich weiß ? So gut wie nichts . Das bißchen
Fluchen und Prisen . Privatsache ! Aber meine
Augen , mein Herz sagen mir : sic ist ein ganz
schlinimer Teufelsranzcn , vollgcpackt mit Ge¬
meinheit . Bor der seien Herr Baron wohl auf
der Hut !"

„Und weißt gar nichts weiter, als was dir
Augen und Herz sagen ?"

> . . „und meine Ohren hören ! Heute mor¬
gen Hab ich Fiammetta beten hören : Gott und
seine lieben Heiligen möchten sie ums Himmcls -
witlen von diesem Weib erlösen . . . und ein
frömmerer Stoßseufzer des netten Mädchens
betraf den Herrn Baron !"

„Laune. Franz , Soubrettenlaune ! Die Taute
ist so schlimm nicht : komisch , altmodisch, ge¬
spritzt, wohl . . „

„Und waS diese Leute im Haus hier von ihr
sagen , ist bas auch Laune? Und vorhin hat sie
den Hausburschen heimlich fortgeschickt , einen
Herrn zu bestellen , die versprochene Ware sei
da, er solle sich sputen " . . .

„Nun ja, er wird von der Operette sein , sie
muß bei ihren üblen Gelbverhältnisicn rasch
ans Ziel kommen ! Nichts natürlicher" . . .

„Ja — mag sich der Herr Baron da besser
auskenncn als unsereiner. Gern will ich mich
geirrt haben .

"
Jetzt war das Kopfschütteln an mir . Wie

komisch von Franz , dem Menschenkenner , sich
so viel um ein harmloses altes Weib zu küm¬
mern. Was ging mich die Signora Lncca an ?
Die Hauptsache, daß sie meinem Verkehr mit
Fiammetta keine Hindernisse in den Weg legte.

Im übrigen schien sie bisher auf einige nette
Worte und Schmeicheleien hin , meinen Erfah¬
rungen nach , durchaus nicht unzugänglich und
auf Namen und Geldbeutel legte sie zweifellos
nack Art solcher Damen einigen Wert.

Daß sic diesmal gern in Fiammettas Zu¬
kunft ein wenig Vorsehung zu spielen und zu¬

nächst ganz über sie zu verfügen wünschte, du
lieber Gott, welche Tante oder ältere Gönncrin
hätte dieser Versuchung widerstanden ? Und
doch hatten mich die Worte meines Fraliz un¬
willkürlich verstimmt, ich merkte es wohl , alS
ich nach unten ging .

„Endlich kommt er !" rief mir Fiammetta auS
ihrer offenen Tür entgegen . „Endlich . Und
wir sitzen hier wie aus Kohlen und warren
Aber , aber — was ist das für ein Gesicht ! Ver¬
drießlich im schönen Venedig ? Wegen der un-
komforlablen Behausung? O. das aibt's ja
gar nichl — weg mit den bösen Falten ! Tante,
sich doch : Jhro Gnaden, der Herr Baron be¬
reuen schon, sich mit uns verbündet zu haben !"

„Oder sein Herr Diener hat ihn geärgert !
Lieber nichts mit der kostspieligen Bagage zutun haben ! Ich kenne das von früher her , als
mir 's noch besser ging !"

„ Vielleicht getroffen , Gnädigste : sehr scharf¬
sichtig !"

„O, ich irre mich selten , wenn ich in Gesich¬tern lese !"
„Aber jetzt," rief Fiammetta gelangweilt. „ge¬

schwind herein in die gute Stube ! Und vor
dem ersten Ausgang in Venezia — wie freu ich
mich darauf ! — noch einen Blick aus das un¬
glaubliche Leben und Wimmeln da unten in der
engen Gasse und ans dem Kanal selbst ! Er¬
klären Sie mir doch rasch ein bißchen , lieber
Baron !"

Ich trat zu ihr ans Fenster und war , so oft
ich 's auch schon genossen hatte, aufs neue ge¬bannt, wie immer, hingerissen von dem buntenTrubel , der sich unaufhörlich erneuerte.

Was für Menschentypen waren da unten zu¬
sammengewürfelt! Und schon wollte ich Fiam¬metta aus das und jenes Hinweisen, da kam
mir ihr Helles Lachen zuvor : „Ecco . ccco !" und
ihre Hand zeigte nach einer eben vor uns an -
lcgcnden Gondola — „köstlich ! Sehen Sie nur,
ist der dort nicht einfach köstlich , nicht urko¬
misch ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Wiedersehensfeier in der Fulderei .

. Ganz unerwartet brachte der letzte „Stall "
eine herzliche Wiedersehensfcier . Das Pro¬
gramm hatte eben mit einem flotten Musikstück
der Hauskapelle unter kundiger Leitung des
Herrn G o t h e begonnen , als der Ehren¬
präsident des Liederkranzes , Geh . Rat Reb¬
mann , erschien. Ter Sängerspruch , von Herrn
Weber dirigiert , begrüßte den lieben Gast.

• Präsident Hessel dankte dem von seinem
Amt zurückgctretcnen Herrn H o l z s ch u l> mit
herzlicheil Worten und führte Herrn Reck in
sein Amt ein , der als „Jüngling " dem Kabinett
der Arbeit willkommen sei . Mit einem Appell ,
der ,rulderei die Treue zu halten , schloß er , in¬
dem er zu einem Salamander auffordcrte .

Anschließend an das Lied „Brüder reicht die
Hand zum Lunde " begrüßte der Präsident des
Liederkranzes , Direktor Prof . V o l l Ni e r , mit
warmgesühlrcn Worten den Ehrenpräsidenten
Rebmann . Er drückte große Freude darüber
aus , daß sich Geh . Rat Rcbman wieder einmal
cingcsunden habe u . so die Erinnerung an frohe
Stunden neu aufgelcbt sei . Vor allem sei er¬
freulich , baß er noch io rüstig sei. Ter Redner
schloß mit dem Wunsche, daß es der Gattin Reb¬
manns bald besser gehen möge und mit einem
Hoch auf den lieben Gast.

Mit herrlichem Vortrag sang dann das Dop -
velguartctt einige Licüerpcrlen in der Bühnen¬
nische , die von Herrn Hessel ir . in dekorativ
geschmackvoller Weise ausgcmalt ist . Es folgten
einige Vorträge der Herren E l z e r und
Tietsche in Begleitung von Dirigent Hof¬
mann .

Geh . Rat Rebmann ergreift dann das Wort
und drückte Genugtuung darüber aus . daß er
noch so viele liebe und vertraute Gesichter und
die Jugend so frisch bei der Arbeit sehe . Herz¬
lichen Tank sage er für den warmen Empfang .
Ter Redner betonte dann die Wichtigkeit des
Männergesangs für die Pflege der Ideale .
Ter Redner brachte ein Hoch auf den Lieder¬
kranz aus .

Im Laufe des Abends wurden einige von Ge¬
sang umrahmte , sehr gefällige lebende Bilder
gestellt. Außerdem traten eine biegsame Va -
rietsnummer , das Katzenguartett und Herr
Weber auf . Viel Beifall fand eine Waid -
mann - Szene und ein „dreffierter Bär " . Bei
musikalischen Vorträgen und gemeinsamen Ge¬
sang verlies der Abend in schönster und erinne -
rnngsfreudiger Weise. Er zeigte wieder , daß
die geknüpften Freundschaftsbande inniger Na¬
tur sind und alle Zeiten überdauern .

Tagung des Süddeutschen Ruderverbandes .
Der Süddeutsche Ruderverband hielt seinen

18. Rudcrtag in Mannheim ab. Die Erledigung
der Geschäfte erforderte zwei volle Tage . Neben
der Erstattung der Jahres - und Kassenberichte
wandte sich das Interesse in der Hauptsache der
Stellungnahme zum D .R . und W.V . zu , was zu
einer erregten Auseinandersetzung führte . Die
Versammlung einigte sich schließlich dahin , daß
die Verbindung mit dem D .R . und W.V . unter
Wahrung strengster Neutralität und Selbstän¬
digkeit und ohne finanzielle Verpflichtungen
aufrecht erhalten werden soll . Dieser Beschluß
fand einstimmige Annahme . Damit hat der Vor¬
stand die Verpflichtung übernommen , den D .R .
und WLs. zu bestimmen , daß er seine anderen
ihm ungegliederten Verbände veranlaßt , unter
allen Umständen für den Ausbau der sportlichen
Zusammenarbeit innerhalb der einzelnen Ver¬
bände zu sorgen . Demnach müssen für die uäch -
sien Regatten auch Gegner aus den Verbänden
von Nord -, West - und Ostdeutschland verpflichtet
werden können . Ferner wurde ein Antrag an¬
genommen , nach dem die Meisterschaftsregatta
Mannheim zugcsprochen wurde . Der erste Ver -
bandsvorsitzcnde Ihrig -Frankfurt wurde wieder
gewühlt , die übrigen Aemtcr erhielten teils ihre
alte , teils auch eine Neubesetzung.

Badische Gedenktage .
Am 12. Oktober 162» wurde die Herrschaft

Lahr - Mahlberg , die bis dahin von Baden
und Nassau gemeinsam verwaltet war , geteilt, '
an die Markgrafen von Baden -Baden fiel der
Mahlberger , an die Grafen von Nassau der
Lahrer Teil .

Am 12 . Oktober 1907 starb Alfred Maul ,
seit 186» Direktor der neucrrichteten Turn -
lehrerbildnngsanstalt in Karlsruhe , der Be¬
gründer des modernen Turnunterrichts in
Baden .

* .
Beförderung . Generalmajor Frhr . v . F o r ft»

n e r , Infantcrieführer der 6. Division in
Hannover , wurde zum Generalleutnant beför -
herf . v . Forstner war der letzte Kommandeur
des aktiven Leib- Grenadier -Regts . Nr . 10».
. Zugsvcrkehr . Tie Schnellzüge D 33/32 von
Tübingen über Stuttgart und Saarbrücken über
Lubwigshafen —Mannheim werden bis ans wei¬
teres wieder wie im Sommer bis und ab Ber¬
lin Anh . Bahnhof statt Erfurt gesahren . Die
beiden Züge halten in Wcißenfels nicht an .

Die Gemeindcwahlcn . Vom Ministerium des
Innern ist auf Anfrage das folgende mitgcteilt
worden . Tic gleichzeitige Ausnahme einer Per¬
son in eine Wählvorschlagsliste für die Wahl der
Gemeinderäte und in eine solche für die Wahl
der Gemeindeverordncten ist als zulässig zu er¬
achten . Weder in der Gcmeindeordnnng , noch
ur der Gemeindewahlordnung findet sich eine
rntgehcnstehendc Bestimmung . Wenn hiernach
eine Person in einer Gemeinde gleichzeitig zum
Gemeindeverordncten und zum Gemeindcrat ge¬
wählt ivird , so ist nach den Bestimmungen ücö
8 33 Absatz 3 der Gemeindcordnung zu ver -
sahrcn .

Unzulässige Briefumschläge . Nach den vom
-'lcichoministerium erlassenen Bestimmungen
müssen die Absender - und Rcklamcaugabcn , so¬wie alle übrigen Vermerke und Hinweise auf der
Aufschristseite der Briefsendungcn , die sich nicht
auf die Beförderung beziehen , auf das linke
drittel der Ausschriftscitc beschränken. Tie Fristzum Ausbrauch hiernach unzulässiger Brief¬
umschläge läuft mit Ende Dezember ab , so daßvon diesem Zeitpunkt ab solche Briefe u . U . vn?Oer Piistbefördcrung ausgeschlossen werden mOfip?lut . Etwa noch vorhandene Bestände an Unkt'- '

schlügen, die den Bestimmungen nicht entspre¬
chen, wären bis dahin aufzubrauchen . Bei die¬
ser Gelegenheit wird auch empfohlen , die Mar¬
ken stets in die rechte obere Ecke der Brieffen -
dungen zu kleben, weil diese Sendungen dann
mit den Stempelmaschinen bearbeitet werden
können und hierdurch u . U. eine schnellere Be¬
förderung erhalten . Bei Verwendung mehrerer
Marken werden diese aus dem gleichen Grunde
zweckmäßig von der rechten oberen Ecke aus
wagrecht in einer Reihe nebeneinander aufge¬klebt.

Schützenfest. Vielfach geäußerten Wünschen
entsprechend wird die Schützengesellschaft Karls¬
ruhe von 1721 im Laufe der Woche noch einige
Vcraustaltuugen einlegen und zwar vorläufigam Mittwoch ein K uge lf chießen auf lau¬
fende Wildscheiben und am Donnerstagein Schrotschieben auf Wurftauben ,jeweils nachmittags ab 3 Uhr . Das Preis¬
kegeln hat Sonntag seinen Anfang genommen .

900» Nm . Trotz häufiger Warnungen vor der
Annahme falscher RcichSbanknoten gelingt es
Fälschern , mit falschen 10 und 20 Marknoten zu

betrügen . Wer die Verhaftung der Hersteller
dieser Noten und Beschlagnahme des Falsch-
münzergeräts veranlaßt oder hierzu beiträgt ,
hat Anspruch auf einen seiner Mithilfe cur-
sprechenden Teil obiger Belohnung . Die Reichs¬
bank belohnt auch die Personen angemessen,
durch deren Mithilfe die Festnahme von wissent¬
lichen Verbreitern falscher Reichsbauknoten ge¬
lingt . In verdächtigen Fällen benachrichtige
man die Polizei . Anleitungen zur Prüfung der
Reichsbanknoten aus Echtheit werden von den
Kassen der Reichsbank kostenlos abgegeben.

Chronik der Vereine .
Der Tierschubverein hält am Dienstag , 12 . Oktober ,

abends 814 Uhr . Monatsoersamurlung im Krokodil ob.
Der Verein bittet um Aufnahme folgender beiden
Briefe , die erneut beweisen . wie nötig die Däiigkeit deS
Vereins ist , ferner wie nachahmenswert cs ist . wenn
das Publikum felbst iofort energisch gegen Tierauäle -
reien vorgeht . Herr F . M . schreibt: Ich mutzte heute
die Wahrnehmung machen, datz ein Herr von Eike
Herrenftrahe ab bis zur RcichSSank feinen kleinen
Hund mit einem dicken Weichsclltock traktierte . DaS
Tier lief wimmernd vor seinem Herrn her und eS
sammelten sich mehrere Stratzcnvassanten an , die sich

Karlsruher Herbsttage auf Schloß Eberstein .
Im Rahmen der Karlsruher Herbsttage und

gleichsam als Schlußpunkt unter die Pfalz - und
Saarkundgebung vom Samstag abend veran¬
staltete der Pfälzerwaldverein in Verbindung
mit dem Schwarzwaldverein gestern eine Zu¬
sammenkunft auf Schloß Eberstein , die trotz der
am Morgen ziemlich zweifelhaften Witterung
eine große Beteiligung nicht nur der Mitglie¬
der beider Vereine , sondern auch von Abord¬
nungen aus der Pfalz und dem Saargebiet wie
auch aus dem Schwarzwald , die zum Teil in
Trachten erschienen waren , aufwies .

In Baden - Baden , von wo aus die Wanderung
nach dem Ort der Zusammenkunft anactreicn
wurde , fand vor dem Kurhausc eine kurze Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden der Ortsgruppe
Baden -Baden des Schwarzwaldvereins , Stadt¬
schulrat Wöhrlc , statt . Darauf folgte eine
Besichtigung der Römerbäder und danach der
Marsch nach Schloß Eberstcin über den Anna -
berg und Müllenbild , eine herrliche Walbwan -
derung , die so recht geeignet war , den Teilneh¬
mern die Schönheit des heimatlichen Schmarz -
walds zum Bewußtsein zu bringen . Der ge¬
räumige Burghof des Schlosses Eberstein , auf
dem man kurz nach Mittag cintraf , reichte kaum
aus , die Scharen der Teilnehmer zu fassen .

Der 2 . Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe
des Schwarzwaldvcreins , Oberlehrer Fr . X .
Fischer , begrüßte die Erschienenen , besonders
die von jenseits des Rheins , die gekommen
seien, um bei uns , frei von dem unerträglichen
Drucke, der auf ihrem schönen , gesegneten Lande
lastet , einige Stunden der Erholung und Er¬
bauung zu verleben und neues Hoffen , neuen
Glauben an eine bessere Zukunft bei uns zu
holen . Er dankte den Pfälzern und Saarlän¬
dern , die drüben einen unsagbar schweren
Kampf für uns , für das gesamte Deutschtum
kämpften , für ihr treues , zähes Aushalten und
ihr stilles Heldentum besonders in der jetzigen
schweren Zeit , da fast täglich empörende Knilüc
zu uns , die wir nur machtlos die Fäuste ballen
können , herübcrschallt , und sprach die Hoffnungaus , daß der Knechtschaft Ketten bald fallen
mögen . Fest und treu wollen wir an Ihrer
Seite stehen, bis die Stunde der Befreiung
schlägt , und das Gelöbnis ablcgen , wie es in

den Trcuschwur der Männer auf dem Rütli
ausklang :

Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern ,
In keiner Not uns trennen und Gefahr ;
Wir wollen frei sein, wie die Väter waren ,
Eher den Tod , als in der Knechtschaft leben !

Der Gesang des Deutschlandliedes knüpfte sichan die Rede , die einen tiefen Eindruck hinier -
ließ . Darauf folgte die Verleihung des Schwarz -
waldvcrcinszeichens und damit die Ernennung
zu „ Freunden der Ortsgruppe " an den Pfälzer¬
waldverein , den Saarvcrein . den um die Ange¬
legenheiten der Wandervereine besonders ver¬
dienten Bürgermeister Pfeifer - Bergzabern ,ferner an die Herren Bauer (Saargau ) , Lehr
( Lustadt ) , S c n t (Bergzabern ) , D o p v l e r
(Edenkobcn ) , Merkel (Haardt ) . Schüler
lZweibrücken ) , Christ mann (St . Marlin ) .Lehmann (Gutach ) und Fichtner (Ram -
berg ) als Vertreter ihrer Ortsgruppen .Im Namen und Auftrag der Stadtverwaltung
Bergzabern dankte Bürgermeister Pfeiferfür diese Ehrung und zugleich für die gastfreie ,herzliche Aufnahme und die erhebenden Stun¬

den. die den - Pfälzern gestern und heute von
den Karlsruhern geboten worden seien- Er
versprach , die freundschaftlichen Gefühle zwi¬
schen hühcn und drüben stets weiter zu pflegen ,
und hofft, daß der bevorstehende Bau der
Maxauer Brücke ein weiteres festes Band zwi¬
schen ihnen knüpfen werde . Im Namen des
Saargaus des PsälzerivaldvereinS sprach dessen
Borsitzender A . Bauer - Neunkirchen . Ganz
besonders habe ihn gefreut , daß bei den dies¬
jährigen Festtagen die Auffassung über die
Haltung des Saarlandes eine so zuversichtliche
gewesen sei ; die Saarbevölkcrung habe in ihrem

Herzen die künstlichen Grenzpfähle zwischen
hüben und drüben längst niedergerissen und die
Abstimmung von 1935 schon bei der letztjährigcn
Feier der 1000jährigen Zugehörigkeit zum Reich
vorwcggcnommen . Das Saarland sei u . bleibe
deutsch immerdar .

Eine sinnige Huldigung folgte darauf , indem
zwei reizende Trachten - Pfälzerinnen der Orts¬
gruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvcreins ein
Körbchen mit. Pfälzer Trauben und Rebensaft
im Namen der Pfälzerwaldvereinlcr von St .
Martin und ein Bild von der Kropsburg mi !
Widmung im Namen der Ortsgruppe Karlsruhe
des Pfälzcrwaldvcreins überreichten .

Die Grüße aus dem Schwarzwald übcrvrachtr
der Trachtenführcr Hauptlehrer Lehmann
aus Gutach , der den Pfälzern den Besuch ihrer
Berge mit seinen Trachtengruppen ankündigte
zum Zeichen, daß wir zusammen in die Höhe
wollen . Auch die Stadtverwaltung Zwei -
brücken ließ ihren Dank für die Einladung
zu den Karlsruher Tagen ausörücken . Ber¬
kehrsdirektor Lacher würdigte die Verdienste
des Schwarzwaldvcreins und besonders seines
2 . Vorsitzenden Fischer wie auch des Pfälzer¬
waldvereins um die heutige Veranstaltung und
gab seiner Freude Ausdruck über die Zusam¬
menarbeit dieser beiden großen Karlsruher
Vereine in dem Bestreben , das Gemeinschafts¬
gefühl unter den süddeutschen Stämmen zu
pflegen . Das ganze Reich soll sehen, daß wir
hier unten zusammenhalten . Ter Redner
schloß mit einem Hoch auf das Vaterland . Wei¬
ter sprachen Herr Ch ristmann , der Vertreter '
von St . Martin , und Herr Krnmren , der
die Verdienste des Hauptlchrers Lehmann um
die Erhaltung der Schwarzwälder Tracht her¬
vorhob und schließlich diesem wie dem Ober¬
lehrer Fischer - Karlsruhe die Ernennung
zum Ehrenwanderfreuud verkündete .

Die eindrucksvolle und auch von der einhei¬
mischen Bevölkerung sehr beachtete Veranstal¬
tung wurde umrahmt von den der Feier auge -
paßtcn Darbietungen des K e r b e r s ch e n Dop -
pelguartetts , der Musikabtcilung der S ch w a r z -
waldfrcunde und des Lautensängers W.
E g l e r , denen sich Tialektvorträge der Herren
S ch u l e r - Zwcibrücken u . F r ö s ch e r - Karls¬
ruhe anreihten .

Nach dem gemeinsamen Marsch von der Burg
nach G e r n s b a ch i folgten dort noch einige
Stunden gemütlichen Beisammenseins mit
Musik- und Gesangsvorträgen sowie verschiede¬
nen Ansprachen , von denen die deS Verlags -
direktorS S ch u l e r - Zwcibrücken den Höhe¬
punkt dieser Abschiedsstunden bildete und den
Tag würdig abschlotz als eine erhebende , gewiß
allen Teilnehmern unvergeßliche Kundgebung .

ew.

über bas Gebaren diese - Unmenschen entrüstete « . Ich
forderte den Herrn auf , mit mir auf bi« Polizeiwache
»u geben , er machte aber Anstalten , mir »u entweichen .
Ich drohte ihm . solange zu folgen , bi» ein Schutzmann
»ugegen fei . und durch di« andern Passanten , die Nch
mir anschlossen , wutzte er schlietzllch keinen andere »
Ausweg mehr , als mir , u folgen . Ich bab« unter
Angabe mehrerer Zeugen auf der Karlstorwache An .
zeige wegen Tierquälerei erstattet und ich wäre Ihnen
sehr dankbar , wenn Sie sich der «Sach« annehmen
würden . Gleichzeitig bitte ich Die . mich als Mitglied
des Tierschutzvereins aufzunehmen . — Der »wett« Brief
deS Herrn Dr . O . D . lautet : Am 24. August , abendS
gegen 11 Uhr ließen vor versammeltem Publikum
zwei Herren ihre Hunde auf ein harmloses Kätzchen
los , da » in kurzer Zeit halb zu Tod gebissen und den
Besitzen der Hunde aportiert wurde . Bor den ver¬
sammelten Gästen verendete schließlich, nachdem es
noch Vk Minuten lebte und tammert « , da» Kätzchen.
Als Zeugen sind neun Personen angegeben . lB « m
Einzug von Erkundigungen wurde uns mitgeteilt , daß
die Hunde zwar nicht angebunden waren , datz st« aber
keineswegs auf baS Tier gehetzt worden seien . Im
übrigen ist der Fall beim Gericht anhängig . D . R .)

Der Marine -Verein Karlsruhe feiert« am 28. Sep¬
tember das 85jLhrIge Bestehen deS Vereins tm Saal «
der »Drei Linden " in KarlSruhe -Mühlburg unter zahl-
reicher Beteiligung . Nach einigen flotte« Märschen der
Hauskapelle und einem durch Fräulein Schwär »
wirkungsvoll gesprochenen Prolog begrüßte der 1. Vor¬
sitzende Keller die Anwesenden , insbesondere di«
Abordnungen der Brudervereine Heidelberg , Pfor »heim ,
Offenburg , Ettling ««» und Dillingen . sowie de « Ber .
ireter des Präsidiums des Badischen Kriegerbunde »,
Prosesior Ehret , den Vorsitzenden deS alten Pfin ^
gauverbandeS R e b e r , den Vorsitzenden der Kolonia¬
len Arbeitsgemeinschaft Dr . Hammer und di« Ver¬
treter der hiesigen Regiments - und Wasfenvereine .
Hierauf hielt der Ehrenvorsitzende D e n n e ck« die
Festrede , die in der Hauptsache aus einem gelchichtlicherr
Rückblick bestand und in der höchst erfreulichen Fest¬
stellung «niete , daß die Entwicklung i « S Vereins be¬
sonders in letzter Zeit eine stetige Aufwärtsentwicklung
zeigt . ES folgte als allgemeiner Gesang da» Flaggen »
lieb . Von den weiteren folgenden musikalischen Dar¬
bietungen sei erwähnt die »Senta » Arie " au » dem
» Fliegenden Holländer "

, die von Frau Dir . G er si¬
ne r mit klangvollem und weichem Sopran gesungen
wurde . Ein Klaviervortrag von Fräulein Lacher
und Frau Berger brachte weitere Abwechslung .
Prosesior Ehret überbracht« anschließend di« Glück¬
wünsche des Präsidlum » des Badischen Kriegerbunde - .
Er beschloß seine Anivrache mit einem Hoch aus den
Marine - Verein Karlsruhe . Hierauf überreicht« der
Afrika , und Chinakriegerverein Karlsruhe ein Bild :
»Ein Geschwader in See siechend", die Marinevereine
Pforzheim , Offenburg und Ettlingen je einen Fahnen »
nagcl . Vorstanh K u n ü - Heidelberg gedacht« der lan¬
gen Kameradschaft »wischen den beiden Vereinen . Ein
Vorspiel zum Stiftungsfest durch die Herren Hauser
und Gegenwarth als Veteran und Reservist und
ein flott gespieltes Thaterstück »Flottenlreu «"

. in dem
natürlich bas humorvolle «SeemannSgarn nicht fehle »
durfte , wurden schwungvoll durchgesührt . Die Rollen
lagen in den HänLen der Damen Frau Otto Keller
und Frau Hauser , sonst « den Herren Gegen¬
marth , Hauser , Br . Keller und A . Keller .
Es dauerte auch gar nicht lange , so herrschte di« beim
Marinevcrein Karlsruhe traditionelle Gemütlichkeit ,
hervorgerufen durch echte Kameradschaft , wie eS bet
Leuten , die sich dt« Welt auch schon von andern Seiten
angesehen haben , gar nicht ander » möglich Ist. Der
öarauf folgende Ball , bei dem auch di« ältesten Se¬
mester zeigten , was ein Seemann leisten kann , hielt
die Anwesenden noch lange beisammen . H .

Standesbuch -Auszüge .
Sterbefälle . 9 . Oktober : Ludwig Götz . Privatmann .

Ehemann , 88 Fahre alt : OSkar Schwall . Büro -
assistent , ledig . 25 Jahre alt : Maier Fridenberg ,
Händler , Ehemann , 57 Jahr « alt . 10 . Oktober : Frtdol .
Rümmel e , Schuhmachermeister , Ehemann , 85 Jahr «
alt : Andreas W o I z , Wirt , Ehemann , 78 Jahre alt :
Fridolin Striegel , 18 Jahre alt , Vater : Josef
Striegel , Obertchassner : Georg Frev . Eisenbahn »
oberinspektor , Widw ., 86 Jahre alt : Wilhelmin « F a ck-
l e r . Witwe von August Facklcr , Obcrzahlmeister a . D „
77 Jahre alt : Berta Arm brüste r , Ehefrau von
Josef Armbruster , Taglöhncr , 68 Jahre alt . 11 . Lkt .:
Maria Schwarz , Witwe von August «Schwarz , Buch¬
halter , 88 Jahre alt .

Tagesanzeigeo
Man beacht« di« Anzeige » !

Dienstag , de « 18 . Oktober .
Badisches Landcsthcatrr : »Der Mikado ." S—10dl
Städtisches Konzerthans (Badische Lichtspiele ) : ,Nibelungen . 2 . Teil : KriemhIlbS Rache ." Ab ,

8 Uhr .
Colosseum . AbendS 8 Uhr : »Der fröhlich« Weinb ,Reichsvcrband dentscher Tonkünstler « nd MnsiklelAbendS 814 Uhr : Versammlung im MunzsKonservatorium .
Schützengesellschaft Karlsrnhe . NachmtttagS 2 IKonzert mit Volks , und Kinderfest

Vetlchenfresier ."8a [aft. £ Mrifi )ic (c : »® n8 Abenteuer der Sybille Br «Union -Theater : „Die Ratte von Paris ."Lichtspiele : „Die Liebesbriefe de » fcht
Roederer „K - rallengrotte ": Tan, .

v y .

Ji

Gepflegtheit
bei häuslicher Tätigkeit

wird mit Red >t von jeder Frau gefordert . Zwei unüber -'
i 711‘ Co,d Cream undml Matt-Creme , erhalten die Haut trotz Haus- undKucbenarbeit stets weiß und zart . - Allabendlich

rfDjif . p ur sorgsame Hauskrau die Haut mit etwas
n „ J

Cream , der die Poren reinigend durchdringt .Der duren 4711 Co \& Cream klar und hell gewordenenHaut gibt HU Matt -Creme am Tag den Hauch
besonderer Gepflegtheit

Nur mM mit der p *. gmdi. '4711' (Bl. u-GoU -Etilctt .X

b Topfen und Tuben

Cold Cream
&dtt-Creme

Ir-iLSAAi.tA
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Aas baben
Eröffnung der Europäischen Fahrplan-

konserenz in Baden-Baden.
H. Baden -Baden . 11 . Okt . Unsere Stadt steht

für einige Tage völlig im Zeichen des Ver¬
kehrs, denn am Montag begannen die Beratun¬
gen der Internationalen Fahrplan¬
konferenz , die bis znm nächsten Samstag
dauern werden. Die Teilnehmer an der Kon¬
ferenz bezw . die Regiernngsvertreter sind be¬
reits vollzählig eingetroffen und haben in den
verschiedenen Hotels Wohnung genommen . Aus
Deutschland kamen diese aus allen grollen
Städten , so aus Berlin , Hamburg, München,
Dresden , Leipzig , Stuttgart , Karlsruhe , Köln ,
Essen, Breslau u. a ., und aus dem Ausland
sind Vertreter anwesend aus der Schmelz,
Oesterreich , Belgien, Frankreich, Italien , Eng¬
land, Serbien , Bulgarien , Holland , Spanten
nsw . Auch heute werden noch weitere Vertreter
aus dem In - und Ausland eintreffen. Neben
der ernsten Arbeit werden diese auch Gelegenheit
haben , künstlerische Veranstaltungen wie Kon¬
zerte und Theatervorstellungen zu besuchen und
am Donnerstag wird ihnen auf der großen
Bühne als Gastspiel des Karlsruher Landes -
theatcrs eine Aufführung von Wagners „Tann¬
häuser" dargeboten.

bld . Baden-Baden , 11 . Okt . Heute begann im
Kurhaus die Europäische Fahrplankonferenz , an
der alle Länder Europas beteiligt sind . ES sind
insgesamt 226 Herren und 147 Damen erschienen.
Darunter befindet sich auch eine japanische Dele¬
gation, bestehend auf 7 Herren , die zu dem
Zwecke gekommen sind , über die Fortsetzung
des Sibirien -Expreß nach Japan mitzuberaten.
Der Montag und Dienstag ist ausschließlich
Vorbesprechungen gewidmet . Man sicht in den
schönen Sälen des Kurhauses einzelne Jnter -
essentengruppen beisammen sitzend , die sich über
verschiedene internationale Züge und ihre Lei¬
tung klar zu werden versuchen. Am Mittwoch
wird die erste Vollversammlung stattfinden und
erst am Freitag werden in einer zweiten Voll¬
versammlung die Ergebnisse der für den Inter¬
nationalen Zugverkehr bedeutsamen Konferenz
bekannt gegeben werden können .

Zum Besuch des Reichsverkehrsministers .
dz . Heidelberg , 11 . Okt . Morgen vormittag

wird Verkehrsminister K r o h n e mit Ver¬
tretern der Stadtverwaltung und der Neckarban -
direktion über die A u s g e st a l t u n g des
Stauwehrs an der Hirschgasse beraten.
Neben dem Stadtrat wird auch der Bürgcraus -
schutz an der Aussprache teilnehmen.

*
bld . Ettlingen , 11. Okt . Der am Freitag am

Hohen Rain verunglückte Motorradfahrer Aug .
Müller von hier hat bei dem Unfall beide
Beine gebrochen .

dz. Bruchsal, 11 . Okt . Am Samstag nach¬
mittag fuhr von Karlsruhe her ein Motorrad¬
fahrer gegen Bruchsal. Ans dem Steinbrnch bet
Untergrombach bog ein Fuhrwerk . Der Motor¬
radfahrer bremste so stark , daß eine im Sozius¬
sitz sich befindende Dame Hera nsgesch len¬
de r t wurde. Sie erlitt Verletzungen am Kops.
Nachdem die Hauptverletzung genäht worden
war , konnten die Motorradfahrer die Fahrt fort¬
setzen .

bld . Büchenau (bei Bruchsals , 11 . Okt . In eine
gefährliche Lage kam der Monteur August
S ch ä f f e r vom Vadenwerk, der plötzlich an
dem Leitungsdraht festhing , da der Strom ein¬
geschaltet worden war . Nach Entfernung der
Sicherung kam Schäffer wieder los , hatte aber
Brandwunden an den Händen erlitten .

dz. Pforzheim, 11 . Okt . Am Samstag nach¬
mittag entstand in einem Hintergebäude in der
Lindenstraße ein Brand , der von den Haus¬
bewohnern gelöscht werden konnte . Die Feuer¬
wehr brauchte nicht mehr etnzugretfen. — Am
Samstag nachmittag geriet in Brötzingen
ein Radfahrer in die Straßenbahnschienen und
kam zu Fall . Dabei zog er sich solch schwere
Verletzungen am Kopf zu , daß er ins Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

dz . Pforzheim, 11. Okt . Erzbischof Dr . Fritz
weilt seit Freitag in unserer Stadt zur Firmung
in den hiesigen Pfarreien . Aus Anlaß des 700.
Todestages des heil. Franz von Assisi fand ge¬
stern abend im Saalbau eine Feier statt , an
der auch der Erzbischof teilnahm.

dz . Schwetzingen , 11 . Okt . In der Nacht zum
Samstag wurde in die kath. Pfarrkirche In
Plankstadt eingebrochen und ein
Opferstock ausgeraubt . Die Täter konnten noch
nicht ermittelt werden.

dz . Heidelberg, 11 . Okt . Bei dem orkanartigen
Südwestwinö am Samstag nachmittag k en¬
ter t e n auf dem Neckar zwei Segelboote .
Die Insassen konnten von herbeieilenden an¬
deren Booten gerettet werden. In der Nacht
zum Sonntag ging ein wolkenbruchartigcr
Regen nieder.

a. Weinheim, 10. Okt . Der 7jährige Volks¬
schüler Fabian stürzte beim Spielen mir
andern Buben rücklings in den Grundclbach ,
brach dabei beide Unterarme und zog sich eine
schwere Gehirnerschüttc rung zu.

dz . Tanberbischofsheim , 11. Okt . In Dienstadt
fiel das 3jährige Söhnchen des Landwirts An¬

ton Henri vom Wagen . Nach kurzer Zeit
führten schwere innere Verletzungen den Too
des Kindes herbei .

dz . Rastatt , 11 . Okt . Gestern nachmittag fand
unter gewaltiger Anteilnahme der Gläubigen
die Weihe der am Freitag feierlich eingehoitcn
Glocken der katholischen Stadtpfarrkirche statt .
Die drei neuen Glocken haben ein Gewicht von
insgesamt 100 Ztr . und stammen aus der
Glockengießerei der Firma Grttninger in Bil -
lingen.

bld . Baden-Baden, 11 . Okt . Gestern abend
kam cs in einer Wirtschaft zu einer Schläge¬
rei , wobei ein Mann durch einen Messerstich
in die Brust nicht unerheblich verletzt wurde.

bld . Badcn-Oos , 11 . Okt . In der Nacht zum
Samstag verunglückte zwischen Hanen -
cbcrstcin und Oos in der Nähe des Landweges
mit seinem Motorrad der hier wohnhafte Ro¬
man Stöckel und sein Begleiter . Beide er¬
litten erhebliche innere Verletzungen. Ihr Zu¬
stand ist bedenklich.

dz . Achern, 11 . Okt . Am Samstag abend ver¬
unglückte ein Chauffeur mit seinem Motor¬
rad bei der Linde in Sasbachwalden. Er zog

V . Kehl. 10. Okt.
Mögen andere badische Städte mit der Organi¬

sation einer Herbstwoche in unserer Zeit der
politischen und wirtschaftlichen Not weniger
Schwierigkeiten zu überwinden haben , die Stadt
Kehl und ihr ncugegrünöeter Vcrkehrsverein
haben bewiesen , daß sie auf dem besten Wege
sind , Stadt und Land wieder znsammenzuführen,
die politischen und wirtschaftlichen Nöte des
Hananerlandcs zu übcrbrückcn durch das Ideal
der Liebe zur Heimat . Bei allen Unterschieden
der sozialen Stände und Klaffen , bei allen poli¬
tischen Gegensätzen soll der Gedanke der Einig¬
keit heute mehr denn ie vorangestellt werden ,
wo es gilt , dem wirtschaftlichen Aufstieg des
Hananerlandes , der Wiedergesundung der Ver-
kehrsverhältniffe der heute ilosiertcn Grenzstadt
Kehl die Bahn zu bereiten. So hat die „Hanauer
Woche " nicht vergebens ihren Ruf erschallen las¬
sen . Aus allen Gauen des Hananerlandcs haben
sich in dieser vergangenen Woche die Menschen
hier zusammengcfunden , um zunächst in den ver¬
schiedensten Veranstaltungen den Jntercffcn der
Landwirtschaft , dann denen des kulturellen Le¬
bens unseres Heimatvolkcs zu dienen .

Ter heutige Sonntag bildete den Schluß¬
akkord in der glanzvollen Serie der Festtage .
Trotz der drohenden Wolken , die am frühen
Morgen über der Stadt lagen, ließ sich die
Sonne nicht zurückhaltcn . um die Scharen von
Fremden nach Kehl zu führen, wo ein vielsei¬
tiges Festprogramm den Tag umrahmen sollte.
Mit klingendem Spiel zogen am frühen Morgen
die Musikvereine aus dem Hananerland ein , um
sich frohgemut dem ersten Prüfnngswettstreit in
Kehl zu unterziehen. Das Preisrichterkollegium,
bestehend aus Kapellmeister Rudolph aus
Karlsruhe und Dirigent Viertel aus Kehl,
hatte zuerst keine leichte Ausgabe , als es galt,
die teilweise vorzüglichen Leistungen der ein¬
zelnen Muffkvereine zu werten. Der Prüfungs -
wettstreit zeugte von einem anerkennenswerten
Streben .

Nach dem Wettstreit vereinigte das Preis¬
richterkollegium die Dirigenten , um ihnen die
Besonderheiten der Gesamtleistung nach guter
wie nach minder guter Seite objektiv vor Singen
zu führen. Mit Spannung sahen daher die Mu¬
sikfreunde der Prcisverteilung entgegen , die um
VA Uhr nachmittags Klarheit bringen sollte über
die Wertung der Darbietungen . Wir veröffent¬
lichen hier das genaue

Ergebnis des Wettstreits.
Mnsikverein Sand lDirigcnt Fischmanns ,

Sagen aus dem Harz von Pötsch, ziemlich gut !
Musikverein Kork (Feuerstein) , Titus von
Mozart , sehr gut : Musikverein Willstätt (Krug) ,
Mignonnette von Baumann , ziemlich gut : Mu¬
sikverein Rheinbischofsheim ( Jak . Heidt ) . Bella¬
trix von Calderow, ziemlich gut : Musikverein
Altenheim ( Hartlcb) , Mignonnettc von Bau¬
mann, gut . Außer Bezirk: Musikverein Ottcrs -
weier (Sickiugers , Jubil . Ouvertüre von Törle ,
gut. A .- Klaffe : Mnsikverein BodcrSwcicr (Bil -
lcrbcck ) , Sommerfest- Ouvcrtüre v . Finke, ziem¬
lich gut : Musikvercin Leutesheim (Bobbe ) . „Fata
morgana" von Finke, gut : Mnsikverein Marlen
(Hartleb) , Onv . zum Volksfest von Carl , gut :
Mnsikverein Anenheim (Bobbe ) . „Nürnberger
Puppe" von Sam , sehr gut. Außer Bezirk : Mu-
sikvcrein Nrloffen (Rohn ) , „Frühlingseinzug "
von Helm , gut . Außer Wettbewerb: ^Mnsikver -
cin Harmonie Sundbeim (Viertel ) , „Fackeltanz "
Nr . 1 B -öur Meyerbcer : Hanauer Mnsikverein
Kehl (Gerhardt ) „Szene ans Walküre" v . Rich .
Wagner.

Eine spezialisierte Punktzahl wurde aus nahe¬
liegenden Gründen bei diesem ersten heimat¬
lichen Mnsikwcttstreit nicht bckanntgcgeben .
Bürgermeister Dr . Kraus schloß die Ueber -
reichung der Diplome und der Ehrenpreise —
große Silbcrpokalc für die A- Klaffe, kleine für
die B - Klaffe — mit besonderem Dank an Ka¬
pellmeister Rudolph und Dirigent Viertel , die
beide sich große Verdienste um die Wertung der
Beranstaltnng erworben haben .

Der Sonntaa nachmittag brachte aber auch der
Landbevölkerung ein gut Stück Geschichte der
Heimat. Tie gestern abend so wohlgelnngcne
dramatische Vorführung alter Hanauer Sitten

sich einen Schädelbruch und rechten Schlüffel -
bcinbruch zu . Der Verunglückte liegt noch be¬
wußtlos im Krankenhaus.

bld. Gengenbach , 11 . Okt . Am Samstag abend
ereignete sich beim Keltern an einer .in einem
Keller aufgestellten Obstmühle ein gräßliches
Unglück . Die 13jährige Johanna Swoboda
aus Wien , ein österreichisches Austauschkind ,
kletterte während des Obstmahlens an der Kel¬
ter herum, kam plötzlich mit seinem Kopf an den
Riemen der Transmission und verfing sich darin
mit den Haaren . Die Haare mit der ganzen
Kopfhaut, vom Nacken bis zum Nasenrücken ,
wurden vollständig abgerissen , das linke Auge
fast ganz aus der Schädelhöhlc herausgeriffen.
Das Kind wurde ins Krankenhaus nach Ofsen -
burg gebracht.

— Freiburg , 11 . Okt . Es sei berichtigt ,
daß es sich bei dem gemeldeten Flugzeug¬
unglück in Bückeberg nicht um den Flieger
Weber , sondern um den Flieger Sander von
den Katzensteinwcrken in Kaffel handelt.

dz . Kappel bei Freiburg , 11 . Okt . In der in
der Nähe der Haltestelle Kapplertal gelegenen
Transformatorenstation des Stäbt . Elektrizi-

und Bräuche , die uns ein klares Bild von dem
idyllischen Leben und Treiben in den „Spinn¬
st u b e n a b e n d e n" vor Augen führten, fand
eine glänzende Wiederholung vor ansverkauf-
tcm Hause . So lebendig ist der Zauber , der aus
jener „guten alten Zeit" auf die heutige Gene¬
ration noch ausströmt , daß das Auge der „mo¬
dernen Welt " nicht müde werden kann , solche
wahrhaft kraftvollen Kulturbilder der engeren
Heimat Revue paffieren zn lassen .

Auch die Sportfreunde kamen am Nach¬
mittag auf ihre Rechnung . Die Stuttgarter
Kickers maßen sich in glänzendem Spiel mit
dem Fußballklub Kehl.

Der Abend stand ganz im Zeichen der pracht¬
vollen Illumination bezw. des Feuerwerks in
den Rosengartenanlagen, so daß der Sonntag
den glanzvollen Abschluß der „Hanauer Hcrbst-
wochc bildete , die das Band der Einigkeit, des
wahren Hcimatgcfühls über die sozialen und
politischen Gegensätze hinaus aufs neue gefestigt
hat , getreu der Devise : „Friede nährt , Unfriede
verzehrt !"

*
lieber die Uraufführung des Alt -

Hanauer „S p i n n st u b f c st e s" am gestri¬
gen Samstag abend äußerte man sich äußerst
anerkennend. Dieses glänzende Bild aus alten
Zeiten, wo der Großvater die Großmutter nahm ,
fesselte die Festgästc vom ersten bis zum letzten
Augenblick . Kein Wunder, daß Landrat Schin¬
dele das allmähliche Verschwinden unserer
alten Hanauer Sitten und Bräuche , unsere alten
Trachten und Ideale bedauerte: zugleich aber
dem Inspirator und Organisator des Heimat-
ahends, Oberreallehrer Rusch in besonderen
Dankesworten ehrte .

Herr Dr . Kraus als Bürgermeister von
Kehl und Bezirksrat Lanck aus Linx wußten
in zündenden Worten zur Einigkeit im Hanauer-
land aufznrufen über den politischen und sozia¬
len Hader hinaus , um damit auch der Stadt
Kehl wieder die frühere Bedeutung zu sichern ,
die ihr durch die Fesseln des Versailler Ver¬
trags entrissen werden sollte.

Auch das bnntbewegte Bild , das der sehr
originelle wohlgelungene K i n d e r f c st z u g am
Nachmittag bervorzauberlc, ließ die Liebe zur
engeren Heimat , zum Glück in unserer Kinder -
welt, die unsere Zukunst birgt , neu erwachen .
Lauen ivir doch die 20 Einzclgrnppen , die sich
uns in ihren reizenden Kostümen präsentierten ,
nochmals in Gedanken vor unserem Auge Revue
paffieren , um dem fernen Leser ein kleines Bild
zn bieten von dem Geleisteten , dank der bereit¬
willigen Mitwirkung der Lchrerschast , die cs
verstand , alle Kinder für die große Sacke zu
erwärmen.

Unter Vorantritt der Musikkapelle „Harmo¬
nie " Sundhcim setzte sich der feierliche Festzug
nachmittags 2 Uhr in Bcwegnng nach folgender
Ordnung :

Jahreszeiten : Hanauer Trachten . Früh¬
ling — FrühlingSeinzug . Turnerinnen — Va¬
ter Jahr . Rosenkönigin . Sommer — Ernte —
Schnitter und Schnitterinnen . Gärtnerinnen .
Herbst — Wein - und Obsternte . Küfer . Jagd —
Fischerei . Schäferinnen. Winter — Schnee¬
mann — Weihnacht — Fastnacht .

Märchengr nppen : Die 7 Schwaben .
Rotkäppchen . Schneewittchen . Heidenröschen .
Struwelpeter . Storch . Schlaraffenland. Rübe¬
zahl und die Zwerge. „Die 3 Diebe" von Hebel.
Schneeköniqin . Mar und Moritz . Hans im
Glück. Mond u . Sterne . Rhcin- Nixcn . Sioux-
Indianer .

Bei Ankunft in den Rhcinanlagen erfolgte
Verteilung der Brezeln an die Jugend . Dann
winkten Kinderbclnstigungen aller Art : Sack-
lanfen . Tanzichen, Reiterkämpfe , Schubkarren-
Rennen , Nennen mit Lciterwägclchen usw .,
Kletterstangen u . a . in .

Bei Eintritt der Tnnkclhclt begann die Auf¬
stellung zum Rückmarsch mit Lampions durch die
Großherzog Friedrichstraße, Gustav Weißstraße ,
Blumenstraße, Hcrmann-Dietrichstraße . Bahn¬
hof, Hauptstraße bis Denkmal Dorf Kehl , dort-
selbst war Auflösung des Zuges.

Während der Spiele konzertierte die Harmo-
niekapclle in den Rhcinanlagen . Fürwahr : ein
echter Kinderfcsttag .

tätswerks Freiburg brach in der Nacht zum
Sonntag , vermutlich infolge von Kurzschluß ,
Feuer aus . Die gesamte Inneneinrichtung ,
sowie das Dach wurden vollständig zerstört.
Das Feuer hatte so schnell um sich gegriffen , daß
die Freiburger Feuerwehr bei ihrem Eintreffen
nur noch wenig Arbeit vorfand. Infolge des
Brandes ist -die Stromzusührung zum Dreisam-
tal unterbrochen, das Elektrizitätswerk hat jedoch
zur Beseitigung der Störung bereits die not¬
wendigen Vorkehrungen getroffen .

bld. Villingc» , 11 . Okt . Gestern abend wurde
hier ein Mann festgenommen , der sich in der
Kleidung eines französischen Fremden -
legionärs im badischen Oberland Herum¬
trieb. Sein Wandcrschcin lautete auf Johann
Ogiermann , gebürtig aus Sorau (Kreis Ryd-
nik) . Der Fcstgenommene gab an , seine Zivil-
klciöer vor einigenWochen in Frankfurt oerkaujt
und die Frcmöcnlegionärsklcidung dafür ans¬
getauscht zu haben . Seine Festnahme erfolgre
auf eine versuchte Zechprellerei . Auch wurden
bei ihm ein paar Damcnhalbschuhe gefunden , dre
anscheinend gestohlen sind . In die Polizeiwache
verbracht , spielte er dort den wilden Mann , so
daß er in eine Zwangsjacke gesperrt werden
mußte .

Oie Freiburger Handelskammer
zur internationalen Autostraße.

bld. Frciburg i . Br ., 11. Okt . Die kürzlich ab-
gehaltcne Vollversammlung der Handelskammer
Freibnrg befaßte sich auch mit dem Projekt der
geplanten neuen Autostraße .

Syndikus Dr . Kaiser wies in seinem Re¬
ferat auf den immer noch sehr schlechten Zu¬
stand der heutigen Straßen hin. Die behörd¬
lichen Bcfferungsversuche seien noch sehr unvoll¬
kommen und Fahrverbote oder Einschränkungen
nur ein Zeichen dafür , wie wenig man sich den
neuen Anforderungen gewachsen fühle .

Im Anschluß an dieses Referat wurde eine
Entschließung angenommen, worin die
Handelskammer ihrer Erwartung Ausdruck gibt,
daß der Straßenbau im allgemeinen in kürzester
Zeit den heutigen Forderungen angepaßt wird
und daß seitens der zuständigen Behörden alle
dahingehenden Bestrebungen unterstützt und be¬
schleunigt werden. Der ganze Ertrag der Kraft-
fahrzengsteuer müsse unvermindert dem Stra¬
ßenbau zngeführt und keinerlei Poltzeimaßnah-
mcn gegen den Automobilverkehr dürften ge¬
troffen werden. Der Plan der Errichtung einer
Antvmobilstraßc von Hamburg bis Basel bezw.
Mailand wird von der Kammer begrüßt.

Weiter beschäftigte sich die Handelskammer mit
dem Entwurf zum Berufsansbildnngs -
g e s e tz . Der neue Entwurf fußt im Prinzip
auf den bisher geltenden Bestimmungen der
Gewerbeordnung und des Handelsgesetzbuches ,
zieht aber nicht nur Lehrlinge, sondern auch
Jugendliche, Arbeiter und Angestellte , , zwischen
dem 14. und 18 . Lebensjahr in seinen Geltungs¬
bereich. Wesentlich ist in dem neuen Entwurf
insbesondere, daß den Bestrebungen der Indu¬
strie nach Verselbständigung des Prüfnngs -
wesens insofern Rechnung getragen wird, als
der neue Gesetzentwurf vorsieht , daß die Ausbil¬
dung in bestimmten Lehrwerkstätten oder beruf¬
lichen UnterrichtSanstalten der in normalen
Lehrbetrieben gleichgestellt wird.

Lebhaft besprochen wurden dann noch die vom
Finanzamt Berlin bekannt gegebenen Aus-
schrcibungssätze für die E i n k o m m e » st e u c r-
bilanz . Da für die badischen Verhältnisse mit
der Herausgabe solcher Richtlinien seitens deS
LanbcSfinanzamtes erst im nächsten Frühjahr
zn rechnen ist , wurden keine Beschlüsse gefaßt ,
dagegen die Erwartung ausgesprochen , daß die
Abschreibungssätze nicht bindender Natur feie
sollen , sondern als Richtlinien mit AnpassungS-
fähigkeit an besondere Fülle festgclegt werden .

MrsHachbarlünöern
Iz . Landau , 6 . Okt . Nach einer Mitteilung der

bakteriologischen Untersuchungsanstalt für die
Pfalz besteht nicht die geringste Gefahr auf Ver¬
breitung des Typhus in der Pfalz , da die
beiden Typhusfälle in Landau und die drei
Pirmasenser Erkrankungen isoliert sind . Die
übrigen vereinzelt ausgetretenen Fälle in Sip¬
persfeld und anderen Orten sind für die Pfalz
als Grenzgebiet, zumal in den Monaten August
und September eine normale Erscheinung .

bld. Beerfelden, 11 . Okt . Auf der Straße
Beerfelden—Hotzbach verunglückte der 18 -
jährige Ernst Oppenheimer auf seinem
Motorrad , als er einem ihm entgegenkommen¬
den Auto ausweichen wollte . Er stürzte und er¬
litt eine schwere Gehirnerschütterung. Der Be¬
wußtlose wurde von dem Auto ins Krankenhaus
verbracht .

kllr Anfänger und Vorgeschrittene
bis zur Konzertreife erteilt

■ HM1HW11

TINA KOCH
VeilchcnstraBc 20, Toi . 3959

Der Ausklang der Hanauer HerbftmKe.
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Rennen und Reit- und Fahtiurnier
in Reureut.

Am Sonntag fand noch einmal ein Rennen
« uf der Hardt statt , und zwar in Neureut . An¬
kespornt durch die großen Erfolge der anderen
Rennvereine, hat Tierarzt Tr . Hausamen ,der ja schon durch die Eggcnsteincr Rennen sein
hervorragendes Organisationstalent bewiesen
hat , einen Reiterverein Neurent ins Leben ge¬rufen, der Welschneureut und Teutschneurcut
umfaßt . Tic Neureutcr Pferde sind aus den
Hardtrenuen längst keine unbekannten Größen
mehr und es ist allgemein bekannt , Laß auch in
Neureut viel für die Pferdezucht getan ist und
die Erfolge der ernsten Arbeit nicht ansblieben.

Der Platz , der durch die Gemeinde und die
Fnßballvereine zur Verfügung gestellt war . liegt
sehr schön . Es bedarf aber noch mancher Arbeit,
um die Neureuter Rcnnwiesen aus die gleiche
Höhe zu bringen , die die anderen Bahnen der
Hardt haben . Aber wir zweifeln nicht , daran ,
daß im nächsten Fahre die Unebenheiten besci-
isgt find, denn daß im nächsten Jahre wieder
Rennen in Neurent stattfindcn , steht nach dem
großen Erfolg, den der Sonntag brachte , wohl
außer Frage . Ein sehr zahlreiches Publikum
hatte sich eingefundeu , das mit den gezeigten
Leistungen wirklich zufrieden sein konnte . Tie
Organisation klappte vorzüglich , waS bei der
Leitung der Rennen kein Wunder ist . Man sah
in der Leitung die bekannten Förderer der
Vferdczucht auf der Hardt wie den ersten Vor¬
sitzenden des Vereins Heinrich Montada ,
Stallmeister Olechnowitz und Aug . Bauer ,
das Preisgericht bildeten Freiherr von Ro¬
sen , Wilhelm Roth , Fabrikant , Bürger¬
meister Merz , Bezirkstierarzt Tr . Gerspach ,
Altbürgcrmcister Gros , Bürgermeister Dörr
und Fritz Braun : das Schiedsgericht bestehend
aus : Bürgermeister Baumann , Wilhelm
Ulrich , Karl Meinzcr und Jakob Nagel :
Starter Tr . Hansa men . Tic einzelnen Ren¬
nen zeitigten folgende Ergebnisse :

B eg r ü ß nn g s ja g d re i t e n : l . „Liesel"
des Gottl . Motz : 2 . „Fannu " des Aug . Bauer :

„Eichclpcrle " des Karl Meinzcr.
H ü r d e n s p r i n g e n : l . o c t S" des Otto

Banmann und „Eiche lverlc " des Karl
Meinzcr : 3 . „Fanny " dcses.Arth , Häfclc : 4.

„Olga" des Albert Lang . Zweite Abteilung:
1 . „Olga " des Albert Lang : 2. „St . Lisko" des
Wilh . Roth : 3 . „Eichelperle " des Karl Meinzcr.

Wettfahrcn im Trab : 1 . „Fanny " des
E . Seitz : 2. „Peter" des A . Heil : 3. „St . Leon¬
hard " des L. Hofmann. Zweite Abteilung soffen
für Mitglieder des Neureuter Reitervercinsj :
1 . „E i ch e l p e r l e" des Karl Meinzcr : 2 . „Edel¬
traud" des Wilh . Knödel : 3. „Fritz" des A . Hä¬
kele .

Flachrennen : 1 . „Domino " des A .
Hötzel : 2. .. ^obel" des A . Hützel: 3 . „Prinzessin"
des Wilhelm Ruf : 4 . „Peter" des A . Heil .

Das Fahrturnier hatte etwas unter dem
Regen zu leiden , der nicht ausgeblieben war .
Das Turnier war für die Mitglieder der Rei-
tcrvercine der Hardt offen und fand gute Be¬
teiligung. Tic Preisträger sind : Zwetspänntg:
1 . Schramm . Rob . : 1 . Stöber , Ad . : 2 . Nees ,
Wilh . : 8 . Seitz .

Einspännig : 1 . K . Meinzcr : 2. K.
Ratzel : 3 . R . Schramm .

Sport , Spiel
Futzball.

Weitere Resultate vom Sonntag . K .F .B . A I Jagd ,
gegen F .C . Pforzheim A I Jugd , (S : 0. K .F .B . AII
Jugd . gegen F .C . Pforzheim A II Jugd . 0 : 1. K .F .B .
BI Jfttafi . gegen F .C . Pforzheim BI Jugend 0 : g .
K . F . SB. C I Jugd . gegen I . C . Pforzheim C I Jugd .
2 : 2 . AI F .C . Phönix gegen AI Wössingen 2 : g.
All F .C . Phönix gegen AI Eggenstcin 2 : 8 . BI F .C .
Phönix gegen B I Kniclingcn 3 : 2. ft .SB. Brette » I
gegen Per . Weingarten I 8 : 2 . F . C. Concordia gegen
F .C . Rüppurr 2 : 2 (2 : II . F .C . Concordia II gegen
tv .Cy. Rüppurr II 0 : 5 . F . G . Concordia ?( . H . gegen
P .To .B . 2l . H . 2 : 2.

Fechten.
Borsechter- nud KampsriÄterlehrgan « . Eine der wich-

tigstcn Boranksetznngen für die Ausbreitung eines
SporlzmcigcS ist die Ausbildung von Lehrkräften nud
Kampfrichtern . In der Erkenntnis , daß dies für daö
« echten in besonderem Maße »utrifft . veranstaltete dcr
10 . Kreis der D .T . in der Zeit vom 8. bis 10 . Oktober
in dcr LandcSturnanstalt Karlsruhe einen Borfechler-
und Kanivkrichter-Lehrgang . zu welchem fast alle Fecht -
abtcilungcn Badens ihre Riegen -Leitcr entsandt hatten .
Unter dcr bewährten Leitung des FechtwartS dcr D .T .,
Herrn L . Staffen , Hanau , wurde ein umfangreiches

Programm abgewickelt und dürften die Teilnehmer in
allen Waffen wertvoll« Kenntnisie mit nach Haufe ge¬
nommen haben , was sich sicher zum Segen des Fecht¬
sports auSwirken wird . Ganz besonders ist hcrvor-
zuhcben, daß es Herr Stafsen versteht, durch feine mit
Humor gewürzte Art die oft trockene Materie nicht
langweilig zu gestalten . Der K .T .B . 46 lieb cs sich
nicht nehmen , die auswärtigen Turner -Fechter zu einem
gemütlichen Abend einzuladcn . Vorträge der Gesangs -
abtcilung des K . T . V . und des Humoristen .Herrn
Sonntag ließen bald eine fröhliche Turner -Stimmung
Platz greifen und nur ungern schieden Turner und
Fechter nach Eintreten der Polizeistunde voneinander .

KmllicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen . Zuruhesehungenusw.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Zu Verwaltungssekrctären : die Berwal -
tungsalllstenten Frieda Fesenbcckh beim Statisti¬
schen Lanbesamt Karlsruhe . August H u g beim Be¬
zirksamt Konstanz , Rudolf Baron beim Bezirksamt
Mannheim , Wilhelm Baumannn beim Bezirksamt
Pforzheim , Ludwig W a r n e ck c beim Bezirksamt Hei¬
delberg : zu Bcrwaltungsassistentcn : Kanzleiassistent
Johann H a a v beim Bezirksamt Neustadt , Bürogehilse
Friedrich Sch a ros beim Bezirksamt Pforzheim,
Kanzlciassistcnt Kasimir Büdner beim Bezirksamt
Lahr . Bürogehilse Johann Wolf Leim Bezirksamt
WaldShut . Kanzleiiekretär Heinrich Bontemps beim
Bezirksamt Wcinheim , Kanzlctgehilfe Andr . B ä ch l c
beim Bezirksamt Mosbach. Kanzleiafsisient Wilhelm
Safer beim Bezirksamt Bühl . Kanzleialsistent Franz
Fink beim Bezirksamt WaldSbut , Kanzlcifckretär
Matthäus Bayer beim Bezirksamt Mannheim ,
Bürogehilfin Martha Frick beim LandeSkommisiär
Karlsruhe , Bürogehilse Theodor Held beim Bezirks¬
amt Emmcnbtngen , Kanzleiafsisient Friedrich Karr in
beim Bezirksamt Wolsach . Kanzlcifckretär Gustav
Schwarz beim Bezirksamt Karlsruhe , Kanzleiaffi-
sient Josef D i l g e r beim Bezirksamt Freiburg , Kanz-
leiafsittcnt Wilhelm H u t h m a ch e r beim Bezirksamt
Pforzheim , Kanzleigehilfe Josef Gärtner beim Be¬
zirksamt Pforzheim , Kanzleigehilfe Karl Kirschncr
beim Bezirksamt Bruchsal . Kanzleigehilfe Heinrich
Buch beim Bezirksamt Emmendingcn , Kanzleifckrctär
Karl Renz beim Bezirksamt Freiburg , Bürogehilfe
Karl P ä tz k e beim Bezirksamt Frerburg , Bürogehilse
Heinrich Schilling beim Bezirksamt Karlsruhe ,
Bürogehilse Franz H o r n st c i n beim Bezirksamt
Kehl, Kanzleisekrctär Karl Schabinger beim Be¬
zirksamt Schovshcim, Kanzleigehilfe Martin P e I e r 8
beim Bezirksamt Heidelberg, Kanzleiafsisient Karl

Rupp beim Bezirksamt Heidelberg, Amtsgehilfe Max
Müller beim Bezirksamt Heidelberg, Kanzleigebilf«
Hermann S t ä d t l e r beim Bezirksamt Mannheim ,
Kanzleigehilfe Franz König beim Bezirksamt Kon¬
stanz. Kanzleigehilfe Friedrich Philip » beim Bc.
zirksamt Donaucschingen , Kanzleialsistent Anton See¬
berger beim Bezirksamt Wiesloch. Bürogehilse Karl
Schröder beim Bezirksamt Lörrach, Kanzleigehilfe
Hermann O b w a l d beim Bezirksamt Lörrach, Kanz-
leigehilse Josef Winkler beim Bezirksamt Konstanz,
Kanzleiiekretär August B a s s a u e r beim Bezirksamt
Heidelberg . Kanzleiafsisient Wilhelm Stellbrinck
beim Bezirksamt TauLerbifchofSheim, Kanzleigehilfe
Wilhelm Ritter beim Bezirksamt Mannheim .

Versetzt : Reuisionsinspektor Karl Dvrzbach in
Mosbach zum Bezirksamt Wertheim .

Versetzt : Berwaltungsobersekretär Herm . Müller
beim Bezirksamt Karlsruhe zu jenem in Heidelberg.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Bubikovs iu der bildeuden Sun « findet sich

namentlich auf Gemälden der Renaissance - und Ba¬
rockzeit , voriviegend als sogenannter „Pagenkopf "

, cIS
Haartracht schöner Edelknaben , wie er beispielsweise
auf GainSboroughS weltberühmtem Bilde „ The blue
boy " zu leben ist . SBergleicht man diese „Bubiköpfe "
vergangener Zeiten mit denen, welch« wir an unsere»
modernen Damen bewundern , so fallt dieser Vergleich
fast immer zugunsten unserer heutigen Damenivelt
aus . Dcr moderne Bubikopf ist entschieden origineller
und interesianter , zugleich auch kultivierter nnd ele¬
ganter - lS alle ähnlichen Haarmoden , die auf allen
Gemälden zu leben Nnd . Dcr Grund hierfür ist le .rfit
zu finden . Die tteberlegenhcit dcs modernen Bubi -
kopfes erklärt sich ganz natürlich aus der erstaunlichen
Nervollkommnuna der neuzeitlichen Haarpfleg -e . die auf
wissenschaftlicher Grundlage beruht und durch Schas-
fung hygienisch wie kosmetisch erstklassiger Pflegcmtttel
— man denke z. B . an bas bekannt« Pixavon — cs
ermöglicht, dem Haar nicht nur gesundes Aussehen und
frischen Glanz zu verleihen , sondern ibm auch jede
gewünschte Frisursorm zu geben und diese in unver¬
minderter Schönheit zu erhallen .

„ In dcr Beschräuknng zeiget sich der Meister ." Die¬
ses Wort gilt auch in der Küche bei der Verwendung
von Maggis Würze. Denn gerade bann , wenn sie in
kleinsten Mengen — also trovfenweise — den Speisen
beim A » richten zugcsebt wird , entwickelt MaggtS
Würz« ihre beste Wirkung . Dagegen beeinträchtigt
naturgemäß ein „ Zuviel " den Geschmack. M - ggiS
Würze ist eben sehr ausgiebig und deshalb sparsam in
verwenden .

ISB

Süddeutsche

DIsconto- MIsM A.- G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146. gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen werden zu günstigen Sätzen verzinst.

KranKMafle Störungen im
mensdil.Organismussind heilbar
+ \venn rechtzeitig ärzt lebe Hilfe in Anspruch genommen ■wird.

Alle Krankheiten wie : Gallensteine , M -*gen ., I>nrm ~.
K terra - , Leber *, brniffen - , «terz - nnd Nervenleiden
Mäiutl . Frauenkrankheiten . t 'nterlelbs - und Oe -MChlechtaloltten , F.pilepsiie . Rheuinatianins . Ischins ,Gieht , alle EiShmungen , Gesclnvulsle . Krebs werden ohne opera¬tiven Eingriff nach naturgemäßem Heilverfahren verschwiegen behandele .

Man wende sich vertrauensvoll an :

Felix Maurer , Karlsruhe , Kaisersfr .32 1
Suez.-homöopath . natarheitais, flugendiagnose

unter ärztlicher Leitung
Sprechstunden : Tätlich 9—5 Uhr , Sonntags9—1 Uhr . — Besuche auch nachauswärts außerhalb der Sprecnstd. — Mäßiges Honorar. — UnentgeUl .

Sprechstunde für Arme und nachweisl. UnbemittelteSamstags 2—6 Uhr .

'Biel mehr flmfaft erzielen Sie
im ititoifUMdM Mddmmn

wenn Sie in der

Nürnberger
Bürger-Zeitung gegr .

1902
inserieren

Die Nbg . Bürger -Zeitung ist offizielles Organ der Wirtschafts¬
partei des deutschen Mittelstandes , Landesverband Bayern

und des Grund- und Hausbesitzervereins Nürnberg
Mitteilungsblatt des Landesverbandes Bayer. Lebensmittel¬

händler E . V„ Ortsgruppe Nürnberg

Sas bewährte Anzeigenblatt von
hervorragender Mebekeaft

, P robenummern kostenl . durch den Verlag
Nürnberg, Kühnertsgasse 33
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Während der Beschäftigung mit
der RAUCHER- UMFRAGE der

REEMTSMA A . - G .
erhalten wir die Nachricht , daß unsere Bestrebungen um die

Verfeinerung des Cigarettengenusses mit dem

DIPLOM
DES KÖNIGLICHEN HAUSES

VON ITALIEN
ausgezeichnet wurden.

Diese sehr seltene Auszeichnung beweist die internationale
Anerkennung unserer Arbeit.

REEMTSMA A .- G .
Fabriken für Viochwertige Orientcigaretten .

Lieferanten des kaiserlichen Monopols von Japan -Korea,
des königlichen Monopols von Italien und vieler anderer Lander .



Sekte 8 Nr. 3-2Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 12. Oktober 1928

Lugendführerkursdes Bad. Landes-
ausfchusies für Leibesübungen

und Jugendpflege.
Karlsruhe , 11 . Okt .

Wohl der wertvollste Tag des Jugendführer¬
kurses für Leibesübungen war der vergangene
Freitag . Bei all Sen Darbietungen dieses vierten
Tages des Kurses konnte man sich des über»
zeugenden Eindrucks nicht erwehren, daß auf
Sem Gebiete der Jugendpflege gearbeitet wird,intensiv, und was die Hauptsache ist , mit grosser
Hingabe und Liebe. Das trat besonders bei dem
Vortrag deS Profeffors Dr . Ballweg , der
über „VereinSarbcit und Schule " sprach, deuKich
zutage. Die Schule kann vvrerst der BereiuS-
arbcit nicht entbehren, wenn auch nicht verkannt
werden soll , daß manche Schäden sich dabei brelk
gemacht haben , andererseits aber auch wieder
glänzende Erziehungsresultate zustande kamen.
In diesem Sinne ließ der Redner seine aus Er¬
fahrungen gesammelten Ausführungen aus¬
klingen .

Eine große Bereicherung ihres Wissens er¬
fuhren die Kursteilnehmer bei einem Rundgang
durch die Schulübungssäle der badische » Polizei-
schule . Die Führung hatten Polizeimajor
Dem oll und Pol ' zeioberleutnant Brenne ,
übernommen. Hohe Anerkennung gebührt dieser
vorbildlichen Erziehung, die sich sowohl auf das
Geistige , als auch auf die körperliche Tätigkeit
erstreckt.

Der Nachmittag gehörte wieder wie an allen
übrigen Tagen den praktischen Leibesübungen.
Das Programm erfuhr insofern eine abwechs¬
lungsreiche Note, als die Fußballer und die
D .J .Kser ein Handballspiel austrugen .

Der Abend vereinigte die Kursteilnehmer zu
einem frohen Beisammensein mit ihren Führern
und Lehrern. Dem eigentlichen Schlußakt ging
ein Bortrag deS Geschäftsführers Fahren »
b r u ch über Jugendherbergswerk voraus , de ,
dem besonders die feine Zusammenstellung der
Lichtbilberserie , die manch frohe Erinnerung
wachriefen , starken Beifall auslüsten.

Zum Schluffe erfolgte die Ncbergabe einer
Erinnerungsplakette an den Bad . Landesaus¬
schuß für Leibesübungen und Jugendpflege , Der
gastfreien Polizei wurde zum Zeichen des Dan »
kes eine Sicgersigur als Wanderpreis für einen
Mannschafts- Fünfkampf überreicht , der jedes
Jahr zum Austrag gebracht werden muß .

Der Schlußtag nahm denselben harmonischen
und anregenden Verlauf , wie man dies von den
anderen Tagen berichten konnte . Zunächst sprach
wieder der bestbekannte , in Karlsruhe als Kin¬
derarzt tätige, Sportarzt Dr . U l l m a n n und
gab nochmals über die einzelnen Vorträge der
Woche einen Uebcrblick. Es ist dem Redner
hoch anzurechnen , daß er sich neben seine»
Praxis so ganz der Jugendarbeit widmet und
es wäre zu wünschen , daß sich noch mehr seiner
Kollegen helfend in die Bewegung stellen
würden.

Dann ließ Direktor Eichler von der Bad.
Landesturnanstalt in seiner glänzenden Weise
die neuesten Strömungen und neuesten Arten
der Leibesübungen zunächst in einem Vortrage
und dann in Lichtbildern vor unserem Auge
vorbeiziehen . Die Ausführungen des Redners
fanden volles Verständnis und starken Beifall.

Anschließend an diese beiden Vorträge dankte
der Vorsitzende des Bad , Landcsausschuffes für
Leibesübungen und Jugendpflege, Polizeiober¬
leutnant Brenner , den Herren , die sich in
liebenswürdiger Weise einer guten Sache zur

Verfügung gestellt haben und durch ihre klaren
und leichtverständlichen Referate den Kursteil¬
nehmern klar gemacht haben , was notwendig ist,
um der Jugend , die sich in großer Not befindet ,das zu geben , was sic zum Leben braucht : Geiß,Seele und gesunden Körper. An die Schüler
richtete er die dringende Bitte das, was sic in
dieser Woche gelernt haben , still in sich zu ver¬
arbeiten und dann an die schwere , aber auch
Freuden bringende Aufgabe heranzugchen, zum
Nutzen des Volkes und Vaterlandes .

So wäre nun der Kurs der Abteilung Leibes¬
übungen vorüber , der sicher sowohl den Teil¬
nehmern als auch den Vortragenden uns
Uebungslcitern viel Neues gebracht hat . Tie
ersteren nehmen das Gelernte mit , um cs im
Jugenöbctrieb ihrer Vereine zu verwerten , die
letzteren werden das in der Aussprache Gehörte
und die gemachten Erfahrung -n für die weitere
Arbeit nutzbringend verarbeiten.

Die Teilnehmer waren alle sehr befriedigt,
und begeistert haben sie dem Wunsche Ausdruck

Mrasen in der Armts> und KommwmtpvM.
Die Parteien bereiten sich in eifriger Agita¬tion für die kommenden Gewetubemahleu vor.So weit wir bisher ersehen konnten , geschieht

dies in der vornehmen Art belehrender Vor¬
träge. in denen das Parteimäßige mehr in den
Hintergrund tritt . Eine solche Form des Kamp¬
fes hebt sich wohltuend ab von dem Getriebe der
üblichen Wahlversammlungen nnd kann um der
Sache willen, der ja alle dienen wollen , nur leb¬
haft begrüßt werden .

Es ist über eine sehr gut besuchte Versamm¬
lung der Demokratischen Partei zu be¬
richten , die anläßlich ihrer gemeindepolitischen
Tagung am Samstag im kleinen Konzerthaus¬
saale stattfand .

Hier sprach der Nürnberger Oberbürger¬
meister Dr . Luppe über „Zeitfragen in der
Staats - und Kommunalpolitik" . Er wandte sich
dabei gegen den Vorwurf , daß die Städte eine
verschwenderische Wirtschasi getrieben hätten
und wies darauf hin , daß 1924 zu viel Steuern
erhoben worden seien und dies auch in ent¬
sprechend höheren Ueberweisungcn an die Län¬
der und Gemeinden zum Ausdruck gekommen
sei . 1926/26 haben sich die Tinge gewandelt: die
Anteile der Länder und Gemeinden an Roichs-
stcuern sind niedriger geworden , und es ist an¬
gesichts der Wirtschaftskrise keine Aussicht vor¬
handen , daß die Einnahmen beffer werde » . Auf
der anderen Seite sichen die ständig steigenden
Lasten für soziale Fürsorge , Erwerbslosenunter ,
stützung , Kriegsbeschädigtenfürsorgc usw. In
diesem Jabre wird der größte Teil der Gemein¬
den die Reserven aus früheren Jahren auf¬
brauchen : im nächsten Jahre werden die Ge¬
meinden mit den größten finanziellen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen haben . Heute schon sind
eine Reihe kleinerer Gemeinden und Bezirke
beinahe letstungsunfähig. Wir kommen in eine
Situation , die jede Möglichkeit zu Luxusaus¬
gaben ausschlicßt. Es mögen in den letzten
Jahren vereinzelt unnötige Aufwendungen ge¬
macht worden sein . Im großen und ganzen
könne man aber nicht behaupten , daß das , was
die Städte vorsorglich taten, Verschwendung ge¬
wesen sei . Erst allmählich werde in allen Wirt¬
schaftskreisen das Verständnis dafür wach , daß
wir wirklich arm sind und daraus die Konse¬
quenzen ziehen müffen . Redner kam dann auf
den Finanzausgleich zu sprechen und legtedar , wie sich das Bild zu Ungunsten der Ge¬
meinden in einem unerträglichen Maße ver¬
schoben habe . Sie würden in ihrer Bewegungs¬freiheit gelähmt, was sich in besonders scharfer
Weise beim Wohnungsbau zeige . Hier müßten
andere Wege eingeschlagen werden und zwar
sollte man den Ertrag der Hauszinssteuer zur
Verzinsung und Tilgung von alsbald aufzu-
nehmenöen Anleihen verwenden. Nur so sei der
Wohnungsnot wirksam zu steuen . Weiter be¬
handelte der Redner das überaus schwierige
Aufwertungsprobscm, wobei er erwähnte, daß
kein Land , außer Deutschland , eine Aufwertung
von Schulden kenne. Diese Maßnahme erfor¬

dere einen Riesenbeamtenapparat und oft ge¬
nug würden die Kosten weit , weit über das hin-
ausgeüen. was schließlich im Einzeisall« an Aus¬
wertung hcranskommt. Schwer lastet die Frage
der Notstandsarbeiten auf den Schultern der Ge¬
meinden : diese müßten finanz' ert werden. Aber
woher die Mittel nehmen ? Man könne sagen ,
daß heute 89 Prozent der gemeindlichen Ans
gaben zwangsläufig sind man mag wollen oder
nicht. Dabei sei zu fürchten , daß die Krise noch
lange andauert . Es ist ausae ^chfoffen . daß wir
vom Reich in absehbarer Zeit höhere Stcuer -
anteilc bekommen . Ob in den Gemeinden selbst
die Stenerkroft weiter anqcsvannt werden kann ,
sei zu bezweifeln . Wir wüsten uns alle nach der
Decke strecken . Bei Erörterung der Frage : Wie
können die erhöhten Aufgaben ohne eine Stci -
geruno der Einnahmen erfüllt werden ?" nahm
der Redner Anlaß darauf hin - uwcifen . daß der
Apparat in Reich, Zandern nutz Gemeinden viel
zu groß fei . daß in reichlichem Maße doppelte
und dreifache Arbeit aelcistri werde , kurzum ,
daß wir an einer » » " ebeneren Ncbcrorgarn'a-
tion leiden . Es aebe zu viele Instanzen : in den
La n d e s v a r l n m e n t e n sind - x - n großer
Leerlauf finit , da mau dort gst Dinge behandle ,
an d -nen eln' g ^ zu ändern nur der Reichstag in
der Lsee lei . Die Entwicklung dränge zum Ein-
hc >tnwggf.

Nicht viel besser stände es um die G c m e i n-
dcn . Auch hier sei der Apparat aufgebläht.
Ter Redner vertritt in diesem Zusammenhang
die Forderung de ? Einkammersystems und den
Grundsatz , daß sich jeder Beamte, auch der
kleinste , verantwortlich fühlen müsse . Weniger
kontrollieren und um so mehr ein vcrtraucns -
volics Zusammenarbeiten aller Faktoren ! Nur
so werde » mir in die Lage kommen, den Appa¬
rat abzubauen und zu sparen . Weiter sprach Dr .
Luppe über die Demokratisierung der Beamten¬
schaft . Ter Beamte, so sagte er , sei in seiner
politischen Meinung durchaus frei , müsse sich
aber in der Ocffcntlichkcit Reserve nuferlegen,
den nötigen Takt bewahren und dürfe keines¬
falls den Staat bekämpfen . Ter Staat muß von
seinen Beamten ans Gründen der Sclbsterhal-
tung verlangen , daß ^sie die Staatsordnung an¬
erkennen, auch wenn sie mit diesem oder jenem
nicht einverstanden sind . Mit dem Hinweis , daß
das Führerproblem nur so zu lösen sei . daß be¬
fähigten Mänern und Frauen aus allen Schich¬
ten der Bevölkerung der Aufstieg ermöglicht
wird, um sie zu gegebener Zeit an den geeig¬
neten Platz zu stellen , leitete der Redner auf den
Begriff Demokratie selbst über und betonte :
Für ein mündiges Volk kann nur die Form des
demokratischen , parlamentarischen Staatswesens
in Frage kommen . In den zurückliegenden
schweren Jahren hat das deutsche Volk bewiesen ,
daß es für dir Demokratie reif ist .

Ter Vorsitzende , Prof . Keßler , beklagte in
seinem Schlußwort, daß auch bei den diesjähri¬
gen Gemeinöewahlen wieder Sondcrgruppen
mit eigenen Listen austrctcn wollen .

verliehen, baß der LandesauSschutz nun nicht
wieder aufhören, sondern noch mehr solche Kurse
und dann auch Fortbildungskurse veranstalten
sollte.

Tic Hauptarbeit leisteten der 1 . Vorsitzende
und der Geschäftsführer des Landcsausschuffes ,
Brenner und W o l p e r t . die dabei noch den
2 . Kurs , den am Montag beginnenden Jugend -
Pflegekurs , vorbcreiten mußten, zu dem nochmal
199 Teilnehmer zngelaffen sind .

Weliernachnchiendrenfl
der Badischen Landeswetterwarte Karsruhe .
Der Kaltlufteinbruch auf der Rückseite der im

Norden rasch vorbeiziehenden Zyklone brachte
für Baden im Laufe des SonntagnachmittagS
beträchtliche Abkühlung , nachdem in der Rhein-
ebene vorher noch stellenweise bis 20 Grad
Höchsttemperatur erreicht wurde. Die mittlere
TageStempcratur lag ff Grad tiefer als am Vor¬
tage . Der Himmel war meist wolkig , zeitweise
siel Renen. Montag nackt klarte es unter dem
Einfluffc einer herannahendcn Hochdruckwelle
ans .

Die große Zyklone lag gestern morgen über
Nordskandinavicn und Finnland und beeinflußt
unsere Witternnq nicht mehr. Westlich England
folgt bereits ein neuer Tiesdrnckwirbel , in des¬
sen Bereick cs auch bei uns nach vorübergehen¬der Aufheiterung zu erneuter Eintrübung mit
Regeniällen kommen wird.

Wetterawv sichten für Dienstag , IS. Oktober:
Nach noeübergchendrr An ' ßeiterung und Erwär¬
mung wieder wolkig mit Regen.

' arische '̂ ieloirnaen .
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Sprechstunde 2—6 Uhr , Samstags iO - 1

+ Behandlung von Nerven- u . Ge- M
m itsleiaen, Lähmungen,Epilepsie, Gicht sowie Kraft -

Übertragungdurch ™
HEILMAGNETISMUS

alle Hautleiden, besonders Eiterungen durch
HOMÖOPATHIE

Augendiagnose . medizinische Astrologie .Sonntag nachm, kostenlose Einführung in der
Neugeistlehre und Praxis

SnfthWtl
Am Mittwoch und Donnerstag , den 18. und

14 . Oktober jeweils vormittags 9—13 Ui>x und
nachmitiaos 2—5Ubt wird im ßafö Nowad. Ett-
Iingerstraße.vrtma Lagerobst abgegeben . Das O st
wird auf Wunsch zugeführt. — Am 18,. 19 , und
39 , dS , Mts , wird der Perkauf in der alten Brauerei
Seldeneck , Harbtstr, 87 sEtng . Kabrtkftr.) fortgesetzt ,

Obstverwertung
der Bad . Landwirtschaftskammer.

Feinste SQßrahmTalelliatter
'/, Pfund Mt . 1.-

au « dem Hanpt - und LndwigSvlat , markt regel -
mäßig zu habe, ,

Molkerei Blaufelden (Württ.).

Chaiselongues
neue v. SSM . an
PolsteimöbBltuus

R. Köhler
Schützenstr. 25. Telepiion 44U

Plakate
Neuer süßer Wein
vorrätig in der

Druckerei des
Kurlsrulm Zagbluttrs
RitterRtraßp ? ®rnruf 297
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Die große aktuelle Wochenschau
tu Wort und Vild

Reichhaltiger ilnteryaliungsteil
Spannende Domäne

Witz - und Ratsel - ESe

l Einzelnummer 2 O Pfennig
Zu beziehen durch den Zeitschriften«

) Handel des 8n « und Auslandes
I Sbonnementsbestellungen (vierteljährl . M. 2 .40)
* durch die Filialen der Münchner Neuesten Dach,
5 richten und Münchner glluflrirrten Presse, die
) Postanstalten und den Verlag der beiden Blätter
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“
Für Gammlet!

Berkaui od Ankaut von
komvl. Sammlunaen , Io.
wir Bermittlunaen von
Tauickiobiekien i Brief¬
marken . . Münzen - , Geld-
noilcbein. , Mineral- und
Schmetierlinasiammlun-
aen werd wirkiam durch
eine kleine Anseiae im
»Karlsruher Taablatt"

onoekündlat .

ruien Sie an . wenn Sie Wanzen . Käfer , 'Matten
je radikal vertilgt haben wo» , strtcdriih Springer ,

Karlsruhe , Markgraienftrafte Nr . 52.
Berkaui von Bcrtil unasmtttein ,Betten usw , werden in meinem Desintektionshaus

nur Markerafenstr. 52 gründlich u . billie desinfiziert .
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[Die einfach
ist SUMA
anzuwenden :

Löfcn Sie es einfach in warmem

Waffer auf. Beachten Sie die

außerordentlicheAusgiebigkeit :
1 Paket SUMA genügt für
4 Eimer wafchkräftige Lauge.
Kochen Sie dann hierin die vor¬

her in einer fchwachen SUMA -Lauge eingeweichte . Wäfche
10 - 15 Minuten lang. Hierauf gründlich gefpüli und ge-
trocknet - das iß alles. — Kein hartes Reiben, kein Bür-
ften, kein mühfames Arbeiten am Wafchbreit, kein Miß¬
erfolg ! Dabei vollkommenfte Schonung der Gewebe
und Farben .
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diertene !/Jrt Seife
der "SünliM ^Mannheim
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General Heye,
- er neue Chef -er Heeresleitung.
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Vertauschte Geschlechter.
Ein eigenartiger Borfall , der sich im Hanse

eines bekannten Mailänder Industriellen ab¬
spielte , wird viel besprochen, und zwar nicht nur
wegen seiner Exzentrizität , sondern auch darum,weil er einen neuen Beweis für die traurige
Lage der Arbeitslosen bildet . Ter Sachverhalt
ist folgender:

Ti : Gattin eines Mailänder Industriellen , des
Ingenieurs X. , suchte ein neues Dienst¬
mädchen . Es stellte sich ihr ein junges Mäd¬
chen , dem Anschein nach 20 bis 22 Jahre alt , vor,das einen so günstigen Eindruck machte, daß
Frau X . es auf der Stelle engagierte. Doch schon
einen Tag später, als die Herrin von der Haus¬
gehilfin die Verrichtung einiger häuslichen Ar¬
beiten verlangte , erklärte das junge Mädchen ,weder kochen noch nähen zu können , was Frau X .
mit begreiflichem Staunen znr Kenntnis nahm.Da das Mädchen aber sonst verwendbar , fleißig
und ehrlich schien , wurde es dennoch im Hanse
behalten und blieb ungefähr acht Tage im
Dienste . Dann , eines Morgens , als das Mäd¬
chen einkaufen gesandt worden war , kehrte cs
nicht mehr zurück . Dem Portier des Hauses
batte das Dienstmädchen vor seiner Flucht das
Wirtschaftsbuch und das restliche Geld ausgehän-
bigt .

Der Familie des Ingenieurs blieb das Ver¬
schwinden der Hausgehilfin ein Rätsel, um so
mehr , als sich nicht feststellen ließ , daß diese
etwas aus der Wohnung entwendet oder die Fa¬
milie des Dienstgebers sonst irgendwie geschädigt
hätte. Die Hausfrau war ratlos und erst durch
Zufall fand die Affäre ihre Klärung . Frau X.
besuchte einige Tage später eine Freundin , die
gleichfalls eine Hausgehilfin durch ein Zeitungs -
inserat gesucht hatte. Hier in der Wohnung
der Freundin sah Fran X. ihre verflossene Haus¬
gehilfin wieder, die zuerst Ausflüchte machte,dann aber gestand , daß sie gar keine Hausgehil¬
fin wäre , sondern vielmehr ein Mann , der aus
Arbeitslosigkeit den kühnen Plan gefaßt
hatte , sich als Dienstmädchen zu verdingen.

Der junge Mann schilderte nun , wie er
wochenlang vergeblich eine Anstellung gesucht
habe. Dann habe er zufällig erfahren , daß in
Mailand Mangel an Hausgehilfinnen bestehe.Er faßte den Plan , sich künftig in diesem Berufe
ftu versuchen . Er habe sich Frauenkleiöer ange -
fchafft , aber leider in der Eile nicht mehr Zeit
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gehabt , Kochen , Nähen und Bügeln zu lernen.
Dies wurde ihm im Hause des Ingenieurs zum
Verhängnis und der Grund zu seiner plötzlichen
Flucht . «

Ein ähnlicher Fall trug sich gleichzeitig eben¬
falls in Mailand zu . Nur endete dieser zweite
Fall auf dem Polizeikommissariat. In der Via
Umbria wohnte seit langen Jahren ein Schu¬
ster , den man tagsüber in seiner Werkstatt arbei¬
ten und aus einer Pfeife mächtig qualmen sehen
konnte .

Dieser Schuster geriet nun vor einigen Tagen
in einen Wortwechsel mit dem Sohn seines
Hausmeisters . Der Streit endete damit , daß
der Schuster aus dem Revolver des Hausmeister-
sohnes leicht verletzt wurde. Die Polizei griff
ein und stellte zum Verwundern aller Haus¬
bewohner fest , daß der Schuster gar kein Schu¬
ster . sondern vielmehr eine Frau in Männer -
kleidcrn wäre. Die eigenartige Schusterin er¬
zählt , daß sie ihre Eltern }n Girgenti schon vor
langen Jahren verlassen habe , da sie mit ihnen

Emi! Jannings Abschied von Berlin .

— -
%

Dieser Tage hat der bekannte und beliebte Filmschauspielcr Emil Jannings Berlin verlassen ,
um sich nach Amerika einzuschiffen. Emil Jannings ist von der amerikanischen Filmgesellschaft
Paramount für sechs Monate zu Filmaufnahmen in Amerika verpflichtet . Auf dieser Reise
begleitet ihn seine Gattin , die bekannte Filmschauspiclerin Guffu Holl . Emil Jannings , als
einer der prominentesten Vertreter öer deutschen Filmkunst, wird in Amerika den Ruhm und
das Ansehen der deutschen Darstellungskunst noch erhöhen . Unser Bild zeigt das Schauspieler-

Ehepaar Emil Jannings und Gussy Holl bei der Abfahrt vom Lehrter Bahnhof.

Y
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Viscount d'Abernon
Ter langjährige englische Botschafter in Berlin , der dieser Tage von seinem Posten abberufen
wurde. Unser Bild zeigt den Botschafter nach seinem Abschiedsbesuch beim Reichspräsidenten.

nicht zu leben vermochte , sie sei nach Mailand ge¬
kommen und habe hier vor allem die Umwand¬
lung aus einer Frau in einen Mann an sich
vollzogen . Bor allem habe sic sich das Pfeifen-
rauchen angcwöhnt, um jedem Mißtrauen zu be -
gcgnen . Tatsächlich hielt man di - Frau , die sich
Ernesto di Salvatore nennen ließ , für einen
Mann und erst auf der Polizei stellte sich zufäl-
lig ihr wahres Geschlecht heraus .

Professor Kraepelin f .
Gehcimrat Professor Dr . Emil Kraepelin ,
der berühmte Psychiater an der Univer¬
sität München , ist im 71 . Lebensjahr gestorben .
Er wirkte 8 Jahre als Professor an der Univer¬
sität Dorpat , war dann von 189t bis 1999 die
Seele der H e i d c l b e r g c r Schule der Psychia¬
trie und folgte .1998 dem Rufe der Universität
München als Nachfolger Bumm 's . Kraeveliu hat
die Psychiatric in neue Bahnen gelenkt , indem
er als erster zum Studium der seelischen Vor¬
gänge die Methoden der experimentellen Psycho¬
logie benutzte und als Gegner der analytischen
Methode und scharfer Kritiker der Freund scheu
Schule hervortrat . Auch als experimental-psycho¬
logischer Forscher war der Verstorbene sehr er¬
folgreich.
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Aufstieg eines Wasserflugzeuges an Bord der
„Memphis ".

Wie der „Temps " aus Cherbourg meldet , ist
an Bord der „Memphis"

, des amerikanischen
Kreuzers , der vor kurzem im Kieler Hafen
weilte und sich zurzeit in Cherbourg aufhält,
mit Genehmigung der französischen Marine ,
behörde ein Wasserflugzeug aufgestiegen .

Eine Primadonna , die in Konkurs geht.
Frau Matzenancr, die vielgenannte Mezzo¬

sopranistin der Metropolitan -Oper in Neuyork,
hat kürzlich bei Gericht den Antrag gestellt , über
ihr Vermögen das .stvnknrövcrfahren zu er¬
öffnen . Die eingereichte Aufstellung der Schul-
den weist einen Betrag von rund 50 090 Dollars
auf . In dieser Summe sind Stcuerrückstände
von 2000 Dollars einbegriffen. Frau Matze -
nauer machte im Jahre 1921 viel von sich reden,
als sie mit einem Hotelchauffcur eine neue Ehe
einging, die jedoch bereits ein Jahr später ge¬
schieden wurde.

Oie sieben Erben.
Das Warten auf die Million .

« Als der amerikanische Glyzerinkönig John
Wanderful ohne gesetzliche Erben starb , hin¬
terließ er sein Vermögen sieben armen
Teufeln . Aber weniger sein philanthropisches
Herz oder sein soziales Gewissen schien ihn dazu
veranlaßt zu haben , als di« Absicht , ein eigen¬
artiges psychologisches Experiment anzustel-
i««. Das Testament hatte nämlich emen Vor¬
behalt . Und zwar sollten dem ersten der sieben
Glücklichen, der die Erbschaft antrat , sage und
schreibe ein Dollar zusallen , dem nächsten zehn ,
dem dritten hundert, dem vierten tarnend, dem
mnften zehntausend , dem sechsten hunderttausend
vnd endlich dem letzten eine Million Dollars .
Wenn einer der Erben sterben sollte, ohne die
Erbschaft angetreten zu haben , ging dies« auf
brn Staat über , der sie sofort antreten mußte.

Man vergegenwärtige sich einmal recht diese
Geradezu unglaubliche Situation , die nun ent -
üand ! Wer von den sieben Glücklichen wollte
ber erste sein , der zweite , der dritte usw. ?
Natürlich keiner . Jeder spannte aus die Million
und wartete , daß seine Mitbewerber sich vor
Jom meldeten . Aber welcher wollte wiederum
den einen Dollar erben und dadurch aus ewig
ber Hoffnung auf die Million entsagen ? Und .
u>er wollte mit dem gleichen Riesenopser sich
öehn Dollars erkaufen und wer hundert ? Aber
ds mußte durchaus von unten angesangen wer¬
den.

Niemals hatten sich sieben Menschen so in der
Hund und waren doch wiederum so ohnmächtig
gegeneinander. Eine Einigung zu erzielen, war
Uoch unmöglicher als in irgend einem Parla -
Uiente der Welt, denn bei jedem Kompromiß
waren Gewinn und Verlust doch gar zu ungleich,
« war traten die Erben zusammen und verhan¬
delten über den Vorschlag , die Erbschaft in einer
deliebigen Reihenfolge sofort anzutreten und sie
dann gleichmäßig unter alle zu verteilen . Da-
dci hätte jeder der Sieben immerhin das nette
Sümmchen von >88 780 Dollar erhalten ! Aber ,
d » lieber Himmel, warum taten sie das denn
picht?

Die Sache lag doch so einfach ! Allerdings , aber
da war ein alter , knöcherner Filz unter ihnen,
der wellte nicht. Der hatte cs sich in den Kopf
gesetzt , der Letzte zu werden und die Million zu
erben. Sein ganzes Leben hatte er in Armut
und Dürftigkeit gelebt , nun wollte er auch die
paar Jahre noch ausharrcn , um sich dann mit
einem Male durch ungeheuren Reichtum an sei¬
nem Schicksal zu rächen . Durch die Querköpfig¬
keit des einen aber war die beste Bereitwillig¬
keit der anderen sechs zunichte gemacht, denn es
blieb ihnen nur der kleinste Teil , nämlich genau
ein Zehntel der Gesamterbschast , zum Verteilen
übrig . Den Löwenanteil hätten sie dem alten
Querkopf gönnen müffcn . Das wollten sie aber
nun gar nicht.

Ueber das Folgende ist nicht viel zu sagen , es
sei denn , man schreibe einen Lebensroman der
einzelnen Erben , man schildere, wie sie warteten ,Tage , Monate und Jahre , jeder mit dem wär¬
menden Sonnenstrahl einer großen Erhofsnungm der Brust , jeder ein Glückspilz auf Vorschuß .Tie Zacken und Kanten des Alltags verletzten
sie nicht mehr, sie lebten nur noch in der Zu-
runft . Ohne zu klagen , trugen sie selig in sich
mnernlächelnb alle Entbehrungen ihres armenDaseins . Das Glück war ihnen sicher , sie brauch-
i iS vur zu warten . Und wie gerne wartet
der Mensch, wenn er Garantien hat ! — Konnteinnen aber das eintreffende Glück mehr schenkenals dre vorausgehende Seligkeit des Höffens ?
Hatten sie nicht die Million schon bis in ihre letz¬
ten Genüsse ausgekostet , ehe sie sie bekamen ?
Was sollten sie denn noch damit ?

So starb einer nach dem anderen , bis zum
letzten Tage ein wartender Glücklicher . Und je
mehr ins Jenseits gingen, desto höher stiegen
die Chancen der diesseits Gebliebenen. Als
nur noch drei übrig waren , konnte schon jeder
von ihnen jederzeit 10 000 Dollars in den End¬
spurt seines Daseins hineinerben. Aber daS
hoffnungsvolle Triumvirat wartete , es batte so
lange gewartet und fick wohl dabei aesüblt, eS
konnte auch noch ein Weilchen länger warten .
Und als nun wieder einer das Rennen , wel¬
ches man das Leben nennt , -» ifa -m - ben fuhren
die beiden letzten uncntmcat die Runden ckircr
Tage . Aber keiner wollte die nun jedem ohne

siteres zufallcndcn 100 000 nehmen , jeder sagte
j : habe ich nun so lange gewartet, um mir
n doch die Million entwischen zu lasten ,
un , ich warte.
Die Jahre vergingen und wieder starb einer.
: r Letzte aber war jener zähe alte Filz , der
ch menschlichem Ermesien eigentlich zuerst
tte sterben sollen . Nun war er von allen der
izige . der wirklich erbte . Aber war er darum
c Glücklichste von ihnen? Nein , er war der
izige von allen , der in seiner langen Warte-
t keine Sekunde glücklich gewesen war . Ver¬
sen und hartnäckig hatte er stets auf der
uer gelegen , hatte iit schlaflosen Nächten den
>d auf seine Miterbcn hernnterg -.betet und
r immer filziger, immer boshafter geworden.

, d als er nun Millionär geworden war , legte
sich wie ein Drache über seinen Schatz und

e Gift und Mißtrauen um sich. Und nicht
r die Menschen , auch das Glück machte eilten

Schminke als Scheiöungsgrund.
In letzter Zeit mehren sich die Scheidungs¬

prozesse von Engländern und Amerikanern,
die in Frankreich durchgeführt werden. Es han¬
delt sich hauptsächlich um Ehcmüde . die die
Publizität vermeiden möchten, die eine so unan¬
genehme Begleiterscheinung der Scheidungen tn
England und noch in stärkerem Maße in Ame¬
rika ist . Das französische Gesetz vom Jahre 1881
verbietet die Berichterstattung über Scheidungs¬
prozesse. Daher scheuen die Leute , die vor einer
öffentlichen Verhandlung Angst haben , begreif¬
licherweise nicht die Reise nach Frankreich, da
sich dort eine Scheidung innerhalb von dreiMonaten durchführen läßt . Die einzige Vor-
ausietzung dieser Scheidung ist der Aufenthalt
in Frankreich und die Erklärung der Bereit¬
willigkeit zur Annahme der Entscheidung des
Gerichtes. Aber auch das sind nur Forma¬
litäten , da die Tauer des Aufenthaltes auf
französischem Boden nicht ausdrücklich festgesetzt
ist : eine Sommcrcrholungsrcise genügt ?chon zu
diesem Zweck . Neben den gewöhnlichen Scbei-
dungsgründcn sind noch in Frankreich manche

veraltete Gesetzesbestimmungen in
Kraft , von denen sogar die meisten Scheidungs-
suchcnden keine Ahnung haben .Sv kann z . B . das Tragen von hohen Ab¬
sätzen und der Gebrauch kosmetischer Mittel als
Scheidungsursache benannt werden. Es gibt ein
Gesetz , das 150 Jahre alt ist , jedoch nie außerKraft gesetzt wurde. Dieses Gesetz erklärt eine
Ehe für null und nichtig , falls der harmloseEhemann von einer geschminkten und zu -
rcchtgemachten Frau zur Eheschließung gedrängt"^urde . Ein solcher Fall konnte früher aucheinen Prozeß wegen Hexerei nach sich ziehen , da
man Schminken , Parfüms usw . für teuflische
Erfindungen ansah . Heute noch werden seltsame
Scheidungen ausgesprochen : so in einem Fall vor
einiger Zeit wegen Neugier der Frau , die
die Briefe ihres Mannes öffnete . Vor kurzem
strengte ein Ehemann gegen seine Frau die
Scheidungsklage an , weil sie sich eine Sammlung
von Hunden und Katzen zugelcgt hatte, und ge-
wann den Prozeß.

Schlägerei in der Berliner Stadtverordneten -
sitzung.

In der Berliner Stadtverordnetenversamm¬
lung kam es bei der Beratung der Anträge be¬
züglich der weiteren Unterstützung der Erwerbs¬
losen zu einer Schlägerei zwischen dem
kommunistischen Stadtverordneten Roth und
dem Sozialdemokraten U r ° ch . Andere Mitglie¬
der beider Parteien mischten sich ein . so daß der
Vorsitzende , die Sitzung unterbrechen mußte.

Ein großer Pelzwäreneinbruch aufgeklärt.
Der Berliner Kriminalpolizei ist es gelungen,

zwei Täter eines großen Pelzwarendiebstahls zu
verhaften, der in der Nacht vom 25 ./20 . Scpt . in
Dresden ausgeführt wurde und bei dem für
etwa 40 000 Jl wertvolle Pelze entwendet wor-
den waren . Es handelt sich um den 40 Jahre
alten Alfred Schneeweiß und den 40 Jahre
alten Kurt O u a l i ck die beide seit längerer
Zeit von der Polizei gesucht wurden . Bis jetzt
wurden 12 Personen festgcnommen . die sich der
Beihilfe oder Hehlerei schuldig gemacht haben .
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Polizei und Technik.
Bon

Dr .-Jng . Georg Linner .
Wenngleich die Tätigkeit der Polizei in der

Gegenwart fast alle Gebiete deS Lebens umfaßt,
fo findet doch ihre Aufgabe in der Bekämpfungdes Verbrechens und im Schutz der Allgemein¬
heit gegenüber asozialen Elementen die größte
Aufmerksamkeit in der Oesfentlichkeit . Dement¬
sprechend sind die Abteilungen in der Inter¬
nationalen Polizei-Ausstellung, die gegenwärtigin den Ausstellungshallen des Berliner Messe¬
amtes am Kaiserdamm stattfindet, besonders
stark besucht , welche der Verbrecherbekämpfung
dienen . Daß auch die Technik hierbei zu ihrem
Rechte kommt, ist selbstverständlich,' denn das
moderne Verbrechertum, namentlich soweit es
sich um die „Berufsverbrecher" handelt, weiß die
Fortschritte des technischen Könnens sich sehr
rasch und umfassend dienstbar' zu machen.

Die Fahndung nach Verbrechern und die
Täterermittlung ist durch die Fortschritte der
Technik in ganz neue Bahnen gelenkt worden .
Während noch vor wenigen Jahren Nachrichten
über Kapitalverbrechen einzeln an die verschie¬
denen in Frage kommenden Polizeistationen ge¬
geben werden mußten, ist jetzt die Polizei im¬
stande , durch den Polizei-Rundfunk in wenigen
Minuten durch den „Rundspruch an Alle" etwa
den Steckbrief eines Defraudanten gleichzeitig
allen Grenzübergangsstellen zu vermitteln . Ist
ein Lichtbild des Gesuchten vorhanden, dann ver¬
mag die jüngste der technischen Leistungen , der
Bildfunk, die Photographie durch die Aether -
wellen an jeden gewünschten Ort zu übertragen .
Das Bild wird hierbei in kleine Bildelemente
zerlegt und diese kleinsten Teile , die nur etwa
ein fünsundzwanzigstel Ouadratmillimeter groß
sind , durch Zwischenschalten einer Photozelle in
elektrische Wellen umgcformt. Beim Empfänger
findet eine entsprechende Rückumwandlung mit
Hilfe der Karoluszelle statt , wobei die einzelnen
Lichttcilchen einen photographischen Film belich¬
ten . Aus diese Weise ist es möglich, nicht nur
Bilder , sondern , was im Polizeidienst meist noch
viel wichtiger ist, auch Fingerabdrücke technisch
zu übertragen .

Die BerusSverbrecher, namentlich die Einbre¬
cher, müssen schon deshalb technisch ans der Höhe
sein, weil die modernen Sichernngseinrichtun-
gen , die einbruchssicheren Gewölbe und Tresors ,mit den früher üblichen Einbruchswcrkzeugen
nicht zu bezwingen sind . So ist als gefährliches
Hilfsmittel des Einbrechers das Sauerstoff-
Acetylengebläse , das außerordentlich hohe Tem¬
peraturen , bis 2700 Grad , erzeugt, in Tätigkeit
getreten. Wenn auch die neuzeitliche Abwehr¬
technik Tresoerbauarten geschaffen hat, die durch
Zwischenschalten feuerfester und hitzebeständiger
Stoffe selbst die Angriffe der kräftigsten Stich¬
slamme aushalten , so versucht man doch
durch andere Abwehrmittel überhaupt ein
Eindringen des Verbrechers in die ge¬
fährdeten Räume zu verhüten. Dies kann
durch die verschiedensten elektrischen Alarmein-
richtungen geschehen , die allerdings den Nachteil
haben, baß sie» sobald ihr Vorhandensein be¬
kannt ist, meist auch vom Einbrecher rechtzeitig
unwirksam gemacht werden können .

Wenn man die auf der Ausstellung wieder¬
gegebenen Berbrecherwerkzeuge , vor allem auch
die mit den primitivsten Mitteln , etwa zum
Zwecke des Ausbruches aus den Zuchthäusern
peinlich hergestellten Behelfswerkzeuge, wie zum
Beispiel aus abgebrochenen Zinkknöpfen gegos-
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sene Schlüssel, aus Küchenmesiern zurecht ge¬
schliffene Feilen , geknüpfte Leitern und so weiter
betrachtet , so muß man tief bedauern, daß dieses
handwerkliche Können und die technische Be¬
gabung der Menschheit nicht besser nutzbar ge¬
macht werden kann .

Ein anderes Gebiet , auf dem die Technik der
Verbrechenaufklärung in weitgehendem Maße
bient , ist das der Fälschung . Während bei der
Herstellung von falschen Münzen die Erkennung
der Falsifikate verhältnismäßig leicht ist, stößt
die Feststellung gut nachgeahmter Banknoten
schon auf beträchtliche Schwierigkeiten , und
Scheckfälschungen, Rasuren an Urkunden und
ähnliches sind meist nur nach sorgfältigen tech¬
nisch-wissenschaftlichen Untersuchungen festzustel¬
len . Hier ist es die Lehre vom Licht , die prak¬
tisch angewendet wird. Durch photographische
Vergrößerungen kann man bereits einfachere
Fälschungen , z. B . wegradierte Quittungsver¬
merke auf Schecks und ähnliches seststellen. In
anderen Fällen bedient man sich besonderer
Lampen , beispielsweise der Quarzlampen mit
Lichtfiltern , unter deren Bestrahlung bei ge¬
wöhnlichem Licht vollständige gleiche Farbtöne ,
wenn diese auf verschiedenes Material aufge¬
tragen sind ober aus verschiedenartigen Aus-
gaugsvrodukten bestehen, ganz andere Färbungen
aufweisen . Auch zur Nachweisung von bestimm¬
ten Stoffen , von Blntspuren usw ., selbst wenn
eine weitgehende Verdünnung vorliegt, können
derartige Lampen heranqezogen werden , so baß
ihnen in der Gerichtschemie eine bedeutende
Rolle zusällt .

Man würde aber der Polizeiausstellung un-
recht tun , wenn man nur ihrer im Zusammen¬
hang mit der Vcrbrechenbekämpfung gedenken
würbe. Auch zur Abwehr der Naturgewalten
werden polizeiliche Mittel und Hilfen heran¬
gezogen,' man denke nur an Brandpolizei und
Feuerwehr , wo zur Bekämpfung der besonders
gefährlichen Oel - und Benzolbrände jetzt mit
Erfolg das Schaumlöschverfahren Anwendung

Tie Kulturwclt vor 3000 Jahren.
In einer Zeit , in der unsere Vorfahren

noch ein Hirtenleben in den Wäldern des Nor¬
dens führten , besaßen die heute z . T . verscholle¬
nen Völker der Zone , die sich wie ein Gürtel
von China bis nach Mittelamerika längs des
nördlichen Wendekreises hinzieht , bereits eine
hohe oder doch fortgeschrittene Kultur . In den
heiligen Schriften der Inder befinden sich astro¬
nomische Zeitangaben bereits auL dem 14. Jahr -

gesunden hat : hier löscht eine dicke, auf den
Brandherd gespritzte, seifenschaumartige Schicht
durch Entzündung des Sauerstoffes den Brand
in wenigen Sekunden. Man denke auch der Ge-
sundhettspolizei, der NahrungSmtttel-Ueber -
wachung , der Seuchcnabwehr , der Baupolizei,der Wasserbaupolizei , der Verkehrspolizei u . der
vielen sonstigen Gebiete . Alle» in allem gibt die
Polizei-Ausstellung ein erfreuliches Bild der
hier geleisteten Arbeit wieder . Man erkennt,
daß überall der technische Fortschritt in den
Dienst der polizeilichen Arbeit gestellt ist und
kann der Hoffnung Ausdruck geben , baß mit der
dadurch erzielten intensiveren Bekämpfung deS
Verbrechertums auch weitgehende Kräste der
Polizei für die unmittelbar positiven Fürsorge¬
arbeiten am Volksganzen frei werben .

D . Br .

Die Luststreltkräst «
der französischen Rheinarmee.

Während durch den Schmachfrieden von Ver¬
sailles dem kleinen deutschen Heere der Ge¬
brauch aller neuzeitlichen Krieasmittel verboten
ist, starrt Frankreich in Waffen , sein Landheer
überragt an Größe alle anderen, seine Luft¬
macht ist die bedeutendste der ganzen Welt.
Eifrig ist Frankreich bemüht , den im Weltkriege
unterlegenen Feinden diese seine Stärke
dauernd vor Augen zu führen. Das Bci'atzungs -
heer am Rhein ist in einer Weise mit Luftstreit-
kräftcn ausgerüstet, die fast wie eine Drohung
aussicht, umsomehr , da eine fast noch stärkere
Macht von Flugtruppen unweit der Grenze in
Metz . Diedenhosen und Straßburg
untergebracht ist.

Der französischen Rhcinarmee. die bekannt¬
lich 2 % Armeekorps und 1 % Kavalerie-Divisio -
nen zählt, ist die 5 . gemischte Luftbriaade zu¬
geteilt, deren Stab in Mainz untergebracht isi.

tausend vor Christus , die Aeghvtischen Pyra¬
miden wurden etwa 2 Jahrtausende v . Ehr .
erbaut, um 1400 v . Chr . lebte Moses , der Ge¬
setzgeber und Religionsgründer der Juden . Das
später mächtige griechische Kolonialreich gab es
um das Jahr 1000 v . Chr . noch nicht (noch
um 500 v . Chr . gründeten die Perser Kolo¬
nien in Athen ! und noch viel weniger ein römi -
scheS Weltreich (Rom wurde erst 700 v . Chr.
erbaut).

Zn ihr gehören das 12. Luftreaiment in Neu¬
stadt (Haardt ) , daS 33. Luftregiment in Wackern¬
heim bei Mainz , sowie das 402. Flieger -Abwehr -
Regiment, dessen Gruppen und Kompagnien auf
verschiedene größere Standorte verteilt sind .
In Frankreich sind die Flieger -Abwehr - sowie
die Tanktruppen in die Nummern der Infan¬
terie-Regimenter eingegliedert, doch so , daß der
Fychmann sofort Bescheid weiß . Die fünf Flak-
regimenter führen nämlich die Nummern 401
bis 405 während die Kampfwagen -Regimenter
von 501 ab zählen und zurzeit bis 517 reichen.

Die beiden Lustregimenter sind verschieden¬
artig zusammengesetzt und zeigen daher den
Uebergang in der Gliederuna der französischen
Luststreitkräfte, die noch nicht endgültig durch¬
geführt ist. Das 12 . Luft -Regiment besteht auS
8 Tagbombenstaffeln zu je 10 Flugzeugen, ent¬
hält mithin, wie es bis vor einem Jahre all-
gemein war , nur Kampfflugzeuge , aber keine
Beobachtungsflugzeuge, im Gegensatz zu den
Regimentern, die lediglich auS BeobachtungS -
staffcln bestanden . Nach den Erfahrungen der
letzten Jahre ist man aber dazu überaegangen,
gemischte Luftregimenter aus Beobachtungs¬
und Kampfstaffeln zu bilden . Zu diesen neu -
gebildeten Regimentern gehört auch das 83., daS
aus sechs Beobachtungs- und drei Jagdstaffeln
besteht. Die ersteren zählen je 8 . die letzteren
je 10 Flugzeuge. Je 2 bis 4 Staffeln bilden
eilte Gruppe, von denen meist 3 zu einem Re¬
giment zusammengefaßt sind .

Die Flakbatterien sind sämtlich motorisiert.
Die Geschütze sind teils aus Lastkraftwagen fest
aufmvntiert , teils mit Selbstfahrlafetten aus-
gestattet . einzelne Züge sind auch bodenständig ,
doch geht man damit um , auch diese zu motori¬
sieren .

Der Dienstbetricb bei den französischen Luft -
streitkräften am Rheine ist sehr rege , fast un¬
unterbrochen finden größere Uebunaen in Ge¬
schwadern statt , so daß die Flugzeug- wie Staf -
selführer eine gründliche Kenntnis deS besetzten
Gebietes erhalten . Tie Manöver im Herbst
1825 in der Eifel waren die größten Lutt-
manöver. die bisher stattgefunden haben . ES
kam für die Kampfgeschwader vor allem darauf
an , die auf Kraftwagen herangeführten feind¬
lichen Devisionen aus dem Marsch und in ihrer
Unterkunft anzugreifen. Obwohl der Gegner
durchweg bei Nacht seine Bewegungen auS-
führte, gelang den zu einem Geschwader zusam¬
mengezogenen 42 Fliegern dank der vorzüg¬
lichen Aufklärung der Jagdstaffeln der Ueber -
fall vollkommen . Auch konnten die Kampf¬
geschwader mehrfach an den nächsten Tagen
überraschend In die Schlacht einareifen, ohne
daß sie von den Beobachtungsstaffeln entdeckt
worben wären . Zahlreiche Uebungen finden
auch gegen di« erste Luftdivision in Metz statt ,
von der die 1 . Lustbrigade in Diedenhosen
und S t r a ß b u r g . die 11 . Bombenbrigade in
Metz untergebracht sind . Hg.

Immer noch farbige Truppen .
Für die in der Pfalz immer noch herrschenden

Besatzungsverhältnisse ist bezeichnend, daß inLandau, dem Sitz eines französischen Divisions-
gencrals und dem Sitz des französischen Kriegs¬
gerichts , noch geschlossene Formationen farbi¬
ger Franzosen in Garnison liegen , eine
Abteilung von etwa 200 Asiaten und eine Ab¬
teilung von etwa 100 Arabern aus Französisch-
Marokko . In den anderen pfälzischen Garnt -
sonsorten sind kleinere Trupps farbiger Sol¬
daten zerstreut.

vis Kulturwelt vor 3000 Jahren

j!0(b>t nek -mUUöfl #
11

I Fleck*Fips - Seiden-Fips — Flps -Setfe in Tuben
Hersteller: Drawlu . Gesellschaft ra . b . H.. Stuttgart . Zu haben In allen einschlägigen Geschähen.

Die nicht feuergefährliche Flecken -Reinigung im Hanse
Vertreter und Lager : Andreas Probst, Karlsruhe 1. B., Stefanienstr . 61. Fernspr . 4883

Karlsruher Konzertlehen .
Volkssingakadcmie: Das Paradies und die

Peri .
Die Wahl dieser liebenswürdigen, von echt

romantischer , märchenhafter Stimmung erfüllten
Tondichtung mar sehr glücklich . Dieses „welt¬
liche Oratorium " Robert Schumanns stellt
an die Ausübenden keine überstiegenen Anfor¬
derungen, verlangt aber doch ein beträchtliches
Können , musikalische Sicherheit und Feinfühlig¬
keit , wie sie der Chor der Volkssingakadcmie , der
sich in den vier Jahren seines Bestehens unter
der bewährten Leitung von Musikdirektor Willy
Eiffler schon sehr vervollkommnet hat , in er¬
freulichem Maße besitzt .

Während der L Teil vielleicht zunächst an
einer gewissen Schwere litt ( ein paar geschickte
Striche an manchen, für das heutige Empfin¬
den allzu breit ausgesponnenen Stellen hätten
nichts geschadet ) , so erfreute schon der „Chor der
Genien" im 2 . Teil durch die Leichtigkeit und
Beweglichkeit , der melodische, lyrische Schluß
des 2 . Teils durch die Ausürucksfähigkeit und
Weichheit der gut disziplinierten Männer - und
Frauenstimmen, eine Freude , die sich im Verlauf
des Abends noch steigerte , besonders beim jubel-
vollen , von tiefer Empfinduna getragenen Auf¬
schwung des Schlußchors : „Willkommen , will¬
kommen unter den Frommen". Prächtig gelang
hier der Zusammenklang von Chor , Orchester
und Solo : Elisabeth Friedberg , die in der
Partie der Peri durch ihren perlklaren , leicht und
mühelos sich in die Höhe schwingenden Sopran ,
durch die Zartheit ihres piano entzückte, gab
hier ihr Bestes . DaS war ganz die zitternde,
keusche, jubelnde mädchenhafte Seligkeit , wie sie
Schumann auch in manchen seiner Liedkomposi¬
tionen so einzigartig zum Ausdruck bringt . —
Ten umfangreichen Altparticn lieh , in wirk¬
samem Gegensatz, Helen Sigrid R o t h e r m e l
ihre reife , ausdrucksvolle Stimme und sichere
Kunst . Auch die Damen Elisabeth Löser, , mit
Hellem , klangvollem Sopran , Marie Luise
Amcrbacher mit biegsamem Mezzosopran
und Marie K ö f> tt c (Alt) bewährten sich im
Quartett und in kleineren Solostellen aufs

beste . Tic Tenorpartien schenkten einen großen
Genuß, da Kammersänger Ne n t w i g vom Lan -
desthcater mit seiner meisterlichen Sangeskuust
sie übernommen hatte, und neben ihm kam auch
der warme, volle , gut geschulte Bariton Oskar
Müllers zur besten Geltung . Daß sich , wie
stets , unser Landestheater - Orchester
vortrefflich bewährte, braucht wohl kaum beson¬
ders betont zu werden . Der verdienstvolle Lei¬
ter der schönen Ausführung, Musikdirektor
Eiffler durfte denn auch samt allen Mitwir¬
kenden reichlichen und herzlichen Beifall ent¬
gegennehmen .

Es wäre sehr zu begrüßen, wenn die Bolks-
singakademie sich auch fernerhin in so beachtens¬
werter Weise am musikalischen Leben unserer
Stadt beteiligen und so , wie es der Idee ihres
Wesens entspricht , dazu beitragen würbe, - aß
echt« , wahre Kunst vom Volke selbst , dem Volke
nahegebracht werbe , wie in den frühen Zeiten,
wo die Kunstbetätigung auch eine Angelegenheit
des Volkes und nicht einzelner, anserwählter
Kreise war , und daß so die edelste Art der Ver»
brüderung, aus dem Boden gemeinsamer Ideale ,
gemeinsamer Begeisterung für das Schöne , ge¬
schaffen und gefördert werde . W—s.

Geistliche Lieder aus drei Jahrhunderten
nannte sich eine sehr stimmungsvolle musikalische
Aben- vesper , die der C h o r d e r I o h a n n e s-
k i r ch e unter Leitung vom akademischen Musik¬
direktor Heinrich C a s s i m i r in der Karlsruher
Stadtkirche veranstaltete. Vernünftigerweise
war das Programm , das Lieder und Chöre ans
alter und neuer Zeit brachte , nicht in histori¬
scher Reihenfolge , sondern nach freien künstleri¬
schen Gesichtspunkten zusammengestellt . Neben
alten Volksweisen und Kompositionen von Joy .
Seb. Bach . Philipp Em . Bach, Schubert, Bruck¬
ner und Reger, sreute man sich ganz besonders
auch wieder einmal, dem Namen Felix Drar -
seke zu begegnen . Cassimir hat sich stets in höchst
verdienstvoller Weise für diesen vielfach ver¬
kannten großen Dresdner Meister eingesetzt,
auch biographisch über ihn gearbeitet. Von den
drei Liedern DraesekcS eignet sich das Rückert -
sche „Um Mitternacht" ganz besonders für Be¬

gleitung mit Orgel. Es ist eines der schönsten
Draescke -Licder .

Was die Wiedergabe der Chornummern deS
Programms anbetrifft , so konnte man erneut
feststellen, daß Cassimir nicht nur ein tüchtiger
Chordirigent ist , der seine Sänger und Sänge¬
rinnen in tadellos disziplinierter Weise zu
führen weiß , sondern auch ein wirklicher Künst¬
ler , der aus der Tiefe eigenen künstlerischen
Erlebens schöpft . Die Hcrausarbcitung des er¬
greifend schönen „Schnitter Tod"

(Volksweise
aus dem 17. Jahrhundert ) legte hierfür , um nur
ein Beispiel zu nennen, in hervorragendem
Maße Zeugnis ab . Das war für sich genommen
ein kleines , tief berührendes Kunsterlebnis. —
Die Solo -Lieder sang Roscl Schumacher . Die
in allen Lagen gleich schön und voll klingende
Stimme erfüllte mit Leichtigkeit die große Kirche.
Der Vortrag war ausgezeichnet und verriet
speziell bei dem Bachschcn „Bist du hei mir" und
bei der Draesekeschen „Mitternacht" sehr feines
künstlerisches Empfinden. Zwischen den Ge-
sangsnummern gab eS auch etwas Instrumental¬
musik . Jakob Trapp spielte Händel, Bach un»
eine ansprechende eigene Komposition tonschdn
und ausdrucksvoll. Wilhelm Krauß erfreute
mit zwei Orgelvorspielen und besorgte die Be-
gleitung der Solonummcrn . Alles in allem
eine weihevolle , schöne Feierstunde, für die man
den Veranstaltern wärmsten Dank aussprechen
möchte . Dr . , . N.

Kuttur .
Unter diesem Stichwort Mali der Beob¬

achter des Deutschen Bottstumz (Hansea¬
tische VerlagSansialt ) im Augustheit dieses
Kulturbildchen :

Kultur tritt in di« Erscheinung als Aeuße-
runa eines Lebeusgefühles, das ein Volk durch¬
dringt . In der Zivilisation hat man hingegen
eine Kultur - Abteilung, wo Sachverständige und
Fachleute Kultur machen und das Dekorum
wahren, weil es sonst herauskommt, wie es um
die Kultur bestellt ist.

Nämlich so : In Südamerika gibt man bei
Bachkonzerten zur Einführung in die deutsche
Seele einleitend den Nibelungenfilm.

Und so : Ein amerikanisches Inserat sucht
den Besitz eines Buches mit Wiedergaben nach
Gemälden großer Meister dadurch sinnvoll und
vorteilhaft erscheiucu zu lassen, daß eS ankün¬
digt : Für fünf Dollar fünfzig Mil¬
lionen ! wobei die erste Zahl den Preis des
Buches , die zweite den Verkaufswert der wieder -
gcgebenen Originale angibt.

Und so : In Boston bereitet die Universität
junge Mädchen auf die Ehe vor : „Liebe vor der
Ehe ist nicht so nötig wie Uebereinstimmung in
Religion und Politik, wie gleiche Neigungen für
Sport , Geselligkeit und Reisen ." Die Lehrerin
dieser trefflichen Anstalt hat in ihrer Ehe erst
ein Kind angenommen, „um ihre mütterlichen
Gefühle zu erproben"

, ehe sie es wagte , einem
eigenen Kinde das Leben zu geben.

Und so : An den Litfaßsäulen klebt «in Pla¬
kat jener Art . in der fettgedruckte Zeilen einen
andern Text vortäuschen , hinter den die eigent¬
liche Ankündigung zurücktritt: .Liedes Ham¬
burger Kind muß man . . . . Papa darf mich
nicht abhalten . . ." Was muß das Kind ? Dort¬
hin , wohin auch der König — mit flammendem
Auge auf einem andern Plakat dich weist : „Geh
Er auch in die Fridericus - Pantomime „Es klap¬
pert die Mühle von Sanssouci ."

Und so : Jede Stunde „unsrer Lieblinge "
von Film und Sportplatz ist „uns teuer : Senta
Söncland stillt „unfern" Wissensdurst nach ihren
Ferienabsichten gar poetisch :

„Der Meeresstrand selbst ist versagt mir auch :
ich muß nach Karlsbad wegen Darm und

Bauch !"
Und endlich so : Die geschiedene Gräfin

Bothmer hat die Peinlichkeiten ihres Skandal-
Prozesses veröffentlicht unter dem Titel : „Pots¬
dam — mein Golgatha ."

Hier fehlen offenbar gelernte kulturelle Schau¬
fensterdekorateure . Der Leiter der „Reichs-Kultur -Abteilung" sollte alle Kunstakademienauf diesen äußerst zukunftsreichen Berufszwcig
umstellen . Ohne fachmännisch vorgenom .nene
Retusche kann daS „kulturelle Antlitz unserer
Epoche " wirklich nicht mehr öffentlich gezeigtwerden!
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Der Begrüßungsabend
im Kühlen Krug hatte am SamStaa etwa 1200
ehemalige und jetzige Angehörige der Anstalt
versammelt. Nicht nur vom badischen Land .
auS dem ganzen Reich, sogar aus dem Ausland
haben sich nach Jahr und Tag Schulkameraden
aller Jahrgänge zusammengesunben . So war
denn - er Austausch alter Erinnerungen und die
Beschwörung der vergangenen Zeit das schönste
und wertvollste der Jubelfeier .

Der derzeitige Direktor der Humboldtschule ,
Burger , konnte in seiner festlichen Begrü¬
ßungsansprache mit Recht und Genugtuung fest¬
stellen. baß die über alles Erwarten starke Be¬
teiligung an sich der Schule und ihrem Geiste
das beste Zeugnis ausstelle . Nicht auS Nörgel¬
sucht oder gar auS Minderschätzung der Vor-
tragSnummern , sondern zur Festüaltung einer
Erfahrung u . Darnachachtung in ähnlichen tvol»
len mutz gesagt werden, Lab die überreiche Fülle
deS Programms störend war und daS Wesent¬
liche , die Aussprache , schmälerte . Ein paar Kon¬
zertstücke , ein paar gemeinsame Lieder , zwei
Trinksprüche und höchstens noch eine Lokalszene
wäre, soweit wir darüber sprechen hörten, ge¬
nügender Rahmen gewesen, zumal anderntags
ein Festakt zu künstlerischer Auswirkung Ge-
legenheit bot . „ .Die ersten Nummern des Programms be¬
standen aus Prolog ( Bienert -Köpf) . ans vokalen
und instrumentalen Vorträgen ( Neck, Irma
Braun . Rieth. Seyfried und Lebcrmann) . Im
Mittelpunkt stand eine Posse von Kotzebue, die
trotz sehr anerkennenswerter Darstellung sin
erster Linie durch Kienscherf-Sohn , die schon ge¬
nannte Irma Braun , Wagner, Jlg , Holl , Stern
und Wolf ) ohne nennenswerte Spannung kaum
die Aufmerksamkeit erzwingen konnte . In den
Wogen der naturgemäß fortgeschrittenen Kom¬
mersstimmung gingen leider auch fast unter die
drei Bilder aus dem Schulleben vom Verfasser
der Festschrift Max Schwarzmann., Das erste
rang sich immerhin dank deS Stoffes — Kegel
und Roman waren m effigie zu sehen — durch.
Sehr schade um die Mühe, die sich die Ausfüh¬
renden gaben sKöpf, Hill . Römmele. Bopp,
Glinber. Höpsner , Baumgart . Grimm und an -
der« ) . Im übrigen sollte man nun doch Viktor
Roman schlafen lassen, sein Bild verflacht und
verfälscht sich sonst allmählich und zur bloßen
Farce ist unS der Mann und Künstler denn doch
selbst in der Erinnerung zu gut.

Namens der Vereinigung ehemaliger Real-
Symnasiasten sprach deren gedanklicher Urheber
und Gründer Gustav I o ck e r st aus Oppenau
l>en warmen BegrüßungSspruch. besonders
»lttcklich, schlagfertig , humorvoll und wesentlich
wie immer fand Gymnasiumsdirektor Wolf
prächtige Worte. Der Gesamtton der Feier
war überaus schön und herzlich und macht der
Dchule alle Ehre.
« uf den wohlgelungenen Begrüßungsabend
lm „Kühlen Krug" folgte am Sonntag vormit¬
tag 11 Uhr der eigentliche

Festakt
i« großen Festhallesaal. In den vordersten
Reihen hatten die zahlreichen Ehrengäste,
darunter Staatspräsident Trunk mit Gemah -
litt , Unterrichtsminister Remmele . Mini-
sterialdirektor Dr . Schmitt vom UnterrichtS -
winisterium. Oberbürgermeister Dr . Finter
mit den Bürgermeistern Sauer und Klein -
schmidt , die Vertreter der Kirchenbehörden ,
vbcrkirchenrat Rapp , Monsignore Dr .
Stumpf und Stabtrabbiner Dr . Kurrein ,
wwie der derzeitige Lehrkörper und früher an
der Humboldtschule wirkende Lehrkräfte , u. a.
auch m« beiden gewesenen Direktoren der An¬
aalt . G-heimrat Rebmann und Ott , Platz
genommen .
. Der Festakt fand eine imposante Einleitung
durch die große Fantasie und Fuge in A-Moll
für Orgel von Bach. Herr N e u e s ü ß bot ein
prächtiges Spiel . DaS Programm wurde durch¬
weg von Schülern der Humboldtschule bestritten.
" User LandeStheater-Dramatnrg Otto Kien »' cherf hatte für den Jubeltag einen Prolog
«erfaßt . der bei dem ausgezeichneten Vortrage
des Lohnes H. Kienscherf tiefen Eindruck machte.
. Der einige hundert Köpfe starke Chor der
pumboldtschul « folgt« willig dem Dirigenten-
stab« des Musiklehrers Brach t und sang ..Das
K der Tag des Herrn" und „Am Meere" mit
Klavierbegleitung. Das Schüler-Orchester stellte
nch unter Bracht 's Leitung mit dem Mozartschen
Divertimento in k-dur , 1. Satz ,
«rr H . Rieth trug ein wundervolle- Viottn-
>«lo , „Legende" von Wieniawsky . vor. Ein
« vrechchor von 12 Schülern gefiel durch Rezr-
iationen auS den Chorliedern der „Braut von
Messina".

Hierauf betrat Direktor Burger das Red -
" " pult, um die Festansprache zu halten.

Nach herzlichen BegrüßungSworten schilderte
er zunächst den Werdegang der Jubilarin . 1876
^och ein Bau am Walde , umgeben von Licht und
Luft, ist heute das Heim der Humboldtschule e,n -
§eengt. ohne Platz — ein Abbild der Sch .
2°

, Jahre hindurch wurde an dem Schulhausbau' eine Aenderung vorgenommen. Nunmehr steht
wan vor der Vollendung eines zweckentsprechen¬
den Umbaues. Alte Mängel sind beseitigt und
Re Gewähr für ein würdiges Heim gegeben.
Der Redner erntete, nachdem er der betden
Humboldts eingehend gedacht , an die Schul¬
reform vor 80 Jahren in Würdigung der gro¬
ßen Verdienste , die sich Oberbürgermeister
^ chnetzler und der unvergeßliche Direktor
Dreutlein um das Schulwesen der Stadt Karls¬
ruhe erworben haben . Seitdem konnte hier wie
iu Baben überhaupt nach demselben Plane nn -
rrrrichtet werden. Das verdanken wir dem badi-
s-ben Ministerium, das die ruhige Entwicklung
sticht gestört hat, während in Preußen Unruhe
ist das Schulwesen hineingetragen wurde. Es
ist , so betont der Redner, eine Pflicht der Dank¬
barkeit der Schule , dies öffentlich auSzusvrechen .

Schwer lastetet « der Krieg auf der Anstalt, wo
pel halber Lehrerzahl die Schüler in fremden
Räumen unterrichtet werden mußten. In die -
«tr Zeit hat sich Direktor Ott sehr verdient ge¬

macht . Trotz der sonst ruhigen Entwicklung sind
natürlich Verbesserungen wünschenswert . ES
gibt keinen Schulmann, der nicht gerne zum
Herbstbeginn des Schuljahres zurückkehrenwürde. An der Grundschule wollen wir nicht
rütteln . Was wir verlangen, ist die Herab¬
setzung der Pflichtstunbenzahl. 30 Stunden str-
für den Schüler zu viel. Darunter leidet die
selbständige freiwillige Arbeit des jungen Men¬
schen, die zu fördern Schule und Elternhaus zn-
sammenwirken müssen. Wir danken der Stadt
den zweckmäßigen, bald fertiggestellten Umbau ,danken der Sache , aber auch der Person, vor
allem dem Oberbürgermeister und dem Bürger¬
meister Kleinschmidt für daS allezeit der Schule
bewiesene Wohlwollen . Möge es unS anch in
Zukunft erhalten bleiben !

Nachdem der lebhafte Beifall verklungen war,folgte als erster Gratulant Unterrichtsmiaister
Remmele . Die höheren Schulen sind nicht
mehr das Privileg eines einzelnen Standes . Die
Zeit hat es mit sich gebracht , daß alle Schichten
der Bevölkerung Anspruch darauf erheben , sichdort das Rüstzeug zu holen , um den Kampf als
Nation im Ringen der Völker bestehen zu kön -
ncn . Die Schule muß über allem Tagesstreit
der Meinungen stehen ! Sie hat nur das eine
große Ziel : die Heranwachsende Generati -in zu
tüchtigen Staatsbürgern zu machen. Ter Mini¬
ster schloß mit Dankesworten an die Stadt nnd
ihre Führer , weil sie den Ausbau der Humboldt¬
schule ermöglicht und damit deren Existenz für
die Zukunft sicherqestellt haben . (Lebhafter Bei¬
fall .)

Oberbürgermeister Tr . Finter brachte die
freudigen Gefühle der Stadtverwaltung zum
Ausdruck , durch diese Feier einen Anlaß zu
haben zur Rückschau auf ihr Wirken auf dem
Gebiete des Schulwesens . Handelt es sich doch
um das Wahrzeichen einer Eigenschaft unserer
Stadt , die wir sehr gerne rühmend hcrvorheben
und die unS vor mancher unserer Schwester¬
städte anszeichnet , die Eigenschaft Karlsruhes
als Schulstadt . Wir sind stolz ans die zahl¬
reichen Lehranstalten und nehmen teil an dem
guten Namen, den uns die tüchtige Arbeit der

Schule draußen in der Welt verschafft hat . Diese
Feier ist eine Erinnerung an die Tatsache, daß
Karlsruhe zu den ersten Städten gehörte , die
erkannten, daß die Vielgestaltigkeit der Bedürf¬
nisse deS modernen Lebens , die Vielgestaltigkeit
der Verwendung des Menschen eS nicht mehr zu¬
lassen, an dem starren System deS humanistischen
Gymnasiums festzuhalten .

ES mußte eine andere Form der Ausbildung
geboten werden . Die Humboldtschulc ist ein
Kind dieses Gedankens und die Hoffnungen der
Männer , die sich für ihre Gründung einsetzten,
haben sich voll und ganz erfüllt.

Wir danken der Schule für ihre erfolgreiche ,treue Arbeit am Werke der Erziehung unserer
Jugend . Wir wünschen ihr am heutigen Ehren-
tage , daß sie im neueingerichteten Haus« eingedenk
der Heroen deS Geistes , deren Namen sie trägt,
ihre hehre Aufgabe , die Jugend zu tüchtigen
Menschen und Staatsbürgern zu erziehen , auch
künftig mit Erfolg erfüllen wird. (Lebhafter
Beifall.)

Direktor Dürr von der Lessingschule über¬
brachte als Aeltester der hiesigen Direktoren die
Grüße und Glückwünsche sämtlicher höherer
Schulen der Stadt . Er hat selbst unter Trent »
lein 8 Jahre dem Lehrkörper der Humboldtschule
angehört. .

Die alten Lehrer, so betonte er , stehen in
enger Freundschaft mit den Schülern, die in¬
zwischen zu tüchtigen Männern herangereist
sind . Zu jeder Zeit haben d'ie Schüler einen
anerkennenswerten Pflichteifer gezeigt . Möge
der gute Geist auch künftig walten und ein Ge¬
schlecht heranwachscn , auf das sich unser liebes
Vaterland auch in schlimmen Tagen stützen kann .

Schließlich beglückwünscht« Professor Holl
die Lehrer und Schüler der Humboldtschule
namens der Technischen Hochschule .

Direktor Burger forderte nunmehr die
Humboldtschüler auf, sich von den Plätzen zu
erheben , und dankte , sichtlich bewegt , für die der
Anstalt znteilgcwordenen Ehrungen . Er knüpfte
daran das Gelöbnis, in dem gekennzeichneten
Geiste weiterzuwirten an der Erziehung unse¬
rer Jugend zu deutschen Männern und Frauen .

Mit dem Steinbrennerschen Chor : „O Baden,du mein Heimatland" fanh die denkwürdige
Feier , die einen Markstein in der Schulgeschichte
unserer Stadt bilden wird , einen finnigen Ab¬
schluß .

Das Königsfchießen der Karlsruher
Schützengefellfchaft.

Der große Tag des Königschießens ist vorbei.
Schon während die Schützen sich noch in hartem
Kampf an den verschiedenen Scheiben maßen,
ging auf dem Festplatz der Trubel an.

Im Festsaal fanden sich dann gegen Abend die
Mitglieder der Schützengesellschaft, unter denen
sich auch Oberbürgermeister Dr . Finter be¬
fand , ein. Der neue König , Herr Georg
Schmidt , sollte seinen feierlichen Einzug hal¬
ten. Im Triumphzug brachten di« Schützenbrü -
der den König in den Saal .

In gelungenen Versen begrüßte Herr Ferdi¬
nand Haag , der vor 20 Jahren das Königs-
schießen begründete, den neuen König . Fräulein
Seehausen setzte dem König den Lorbeer¬
kranz auf die Stirn , Frl . Berta Winter hing
ihm die Königskette um und Frl . Ellen Win¬
ter überreichte dem König den Goldpokal . Drei
Züge mußtt der König aus dem goldenen Becher
trinken, auf die Schützen, auf die Toten und auf
das Vaterland . Dem donnernden Heil auf den
Schützenkönig folgte das Hoch auf die Schützen¬
gesellschaft. das der König misbrachtc .

Herrn Scholl , der die gleiche Punktzahl er¬
reicht hatte , wurde ein Orden verliehen. Dann
entbot Oberschützenmeister Z e u m e r allen ein
herzliches Willkommen .

Die Schützengesellschaft hatte eine Reihe ver¬
dienter Dtitglieöer zu Ehrenmitgliedern
ernannt , und zwar Geh . Hofrat Dr . Bencki -
se r . Kaufmann Bernhard Merk , Oberbürger¬
meister Dr . Finter , Privatier K . Freund ,
Privatier Wilhelm Stöber und Drechslermei¬
ster Friedrich Weber . Oberschützenmeister
Zeumer wies auf die großen Verdienste dieser
Männer um die Schützensache hin und schloß mit
einem Hoch auf die neuen Ehrenmitglieder.

In launiger Weise dankte Oberbürgermeister
Dr . Finter für die Ehrung und versprach ,
allezeit di« Interessen der Schützen zu vertreten.

Der erst« Schützenmeister S t « i n w a r z
machte dann die Mitglieder namhaft, die sich
durch ihren Opsersinn ausgezeichnet haben . An
erster Stelle steht unser altes Ehrenmitglied
Herr Ferd . Haag . Heute sind eS 20 Jahre ,
daß unfer alter Schützenbruder Haag durch seine
Stiftung unS in die Lage versetzte, alljährlich
ein Königsschietzen abzuhalten. Schon damals
hieß es , wer die beste Leistung vollbringt, wird
Schützenkönig. Diesem Stifter wurde als äuße¬
res Zeichen des Dankes ein goldener Lorbeer¬
kranz überreicht . Möge eS ihm vergönnt fein ,
noch recht viele Jahre bei voller Gesundheit in
unserer Mitte zu weilen.Der Redner schloß seine Ausführungen mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland , Pfalz,Saar und Mittelrhein .

Nachdem der 2 . Schützenmeister ThimeuSdie Ergebnisse im PreiSschietzen bekannt gegeben
hatte, nahm der VergnügnngSrat Krespachdas Wort. Fräulein Paulus und Herr
Warth , die beide von Frau Schindler be¬
gleitet wurden, gaben Proben ihrer Sanges -
kunst und fanden herzlichen Beifall. Fräulein
Paulus und Fräulein Nagel spielten dann
noch vierhändig Klavier. Dann aber trat der
Tanz in den Vordergrund und in bester Siim-
mung blieben die Schützenbrüder bis in die
späten Stunden zusammen . —z .

Oie Ergebnisse .
Köuigsscheibe: 1 . Georg Schmidt mtt 33

Ringen : 2 . Fritz Scholl mit 33 Ringen. Georg
Schmidt wurde Schützenkönig für das Jahr 1920.

Saar -Wanderpreis : W. Hessel mit 34 Ring.
Breining -Wandcrpreis : Oskar Weil mit 88

Ringen zum zweiten Male.
Ehrenscheibe gewann Karl Timeus .

Deutsche Meisterschaften im Kleinkaliberschie¬
ßen : 1 . Äilh . Müller 148 Ringe (silberne Na¬
del ) : 2. Dr . Siegel 144 R . : 3. W . Hesselschwerdt
141 R . : 4 . Philipp Amann 141 R . : 8. OSkar
Weil 139 R . : 6. W . -Hessel 139 R . : 7 . E. Hessel -
schwerdt 138 R . : 8. Gailer 138 R . (sämtliche
bronzene Nadel) ,

Glückscheibe : 1 . Steinwarz 88 Ringe; 2.Olbert 38 R . .- 8. Emil Wagner 88 R . ,- 4. Ti-
mens 38 R . : 8. Ph . Hetz 36 R . : 6. W . Kiefer
86 R . : 7 . Karl Amann 34 R . : 8. I . Gailer 82 R . ;9 . Kiespach 32 R . : 10. W. Hessel 31 R . : 11. E,Hesselschwerdt 31 R . : 12. Friedrich 30 R . : 13.
Dollmetsch 30 9t . ; 14. W. Müller 30 31 . ; 18 . Heym
29 R . ; 16. Oskar Weil 28 R . .- 17. Ph . Amann
28 R . : 18. Armleder 28 R . ; 19. H . Krampf 28
R . : 20. Fr . Weber 27 R . : 21 . Killius 26 R. :22. Otto Stoll 28 R . : 23. tzleorg Schmidt 28 R . ;
24. H . Hesselschwerdt 21 R - : Ph . Schulz 19 R . :26. Alb . Peter 19 R . ; 27 . Karl Maeyer 18 R . ;
28 . Cesinger 16 R - : 29 . Maedecka 13 R . ; 30. H.
Pohl 13 9t. ; 31 . W . Fröhlich 12 R. : 32. Tröndle
10 R.

Feldfcstscheibe: 1 . Weil 38 Ringe ; 2. Doll¬
metsch 85 R . : 3 . Alb Maeyer 33 R . ; 4. Ph.
Amann 33 3t. ; 5 . Killius 83 R . ; 6 . Timeus 83
3t. ; 7 . Armleöer 32 3t . ; 8. Friedrich 32 R . .

- 9.
Gailer 32 R . ; 10. Stoll 32 R .

Standsestschcibe : l . Timeus 37 Ringe ; 2.
Gailer 37 R . ; 3 . Schuhmann 36 R . ; 4 . W . Mül-
ler 36 R . ; 5. Kilius 36 R . ; 6. Hanegarth 36 R . ;
7. Heym 36 R . ; 8. W . Hesselschwerdt 36 R . ; 9.
Weil 35 R, ; 10. Heß 35 R . ; II . Olbert 38 R . ;
12. Hptm . Friedrich 35 R . ; 13 . Georg Schmidt
36 R . ; 14 . Gütv 34 R . ; 15 . Cesinger 84 R.

Lorenzfcstscheibe: 1. Häufler 37 Ringe; 2.
Dr . Siegel 35 R . ; 3. Dollmetsch 34 R.

Jagdscftscheibe : . Sch eurer 28 Ring« ; 2.
Armleder 27 R . ; 3 . TimeuS 27 9t . ; 4 . PS .
Amann 25 3t. ; 5. Gg . Häufler 24 9t . ; 6. W .
Müller 24 9t. ; 7. OSk. Weil 23 R . ; 8. K . Amann
23 3tinge . . „ „

Pistolefestscheibe: 1 . Dr . Siegel 89 Mngc ; 2.
E . Hesselschwerdt 38 R . ; 3 . Gg . Häufler 38 R . ;
4 O Weil 37 R . ; 8. W. Hesselschwerdt 32 R.

Kleinkalibersestscheibe: 1 . Dr . Siegel 52 9t. ;
2. Gailer 60 3t . ; 3 . Schulz 49 4 . Maebecke
49 R ; 5 Weil 48 R . ; 6. Phil . Amann 48 R . ;
7. Schlenker 48 R . ; 8. Dr . Bogt 48 R. ; 9. Will, .
Müller 47 R . ; 10 . Lützerath 47 R.

Stöcklischietzen : Feld : 1 . Otto Heym (18,
14 10 ) zus . 51 Ringe ; 2. W . Heffelschtverdt ( 18^
16 17 ) zus . 51 R . ; 3. Emil Friedrich ( 18. 18. 17 )
zus . 60 3t. ; 4 . Oskar Weil ( 20, 15, 15) zus. 50 9t.
Stand : 1 . Oskar Weil (20,17 18) zus . 55 3t. ;
2 W Dollmetsch <18, 20 , 17 ) zus . 56 R . ; 8 K.
TimeuS <17. 19 . 17 ) zus . 53 R . ; 4. K . Killius (16.
15. 17 ) zus. 51 R.

Schncllsenerwettschietzen: Feld : I . Oskar
Weil ; 2 . W . Müller : 3. Dr . Vogt ; 4. Stein -
,varz ; 5 . Gailer ; 6. Hesselschwerdt. Stand :
1 . D o l l m e t s ch ; 2. Heym; 3 . E . Hesselschwerdt :
4 . Killius ; 5. Friedrich; 6. Kiefer .

Fcldpnuktscheibe : 1 . E . Hesselschwerdt 29
Ringe : 2 . W. Dollmetsch 634 R . ; 3 . Karl TimeuS
1583 R . ; 4 . W. Hessel,chwerdt 2563 R.Standpunktscheibc : 1 . E . Hesselschwerdt
814 Ring« ; 2. Otto Marx 586 3t . ; 3. Hptm .Jriednck, N45 R, ; 4 Georg Schenrer 1197 9t . ;b Schlaile 1213 31 . ; 6. Dollmetsch 1406 R . ; 7.Maedecke 1439 R . ; 8. Hohl 1450 R . ; 9. Otto Stoll
1557 R. ; 10 . Heydt 1662 R.

Feldmeisterscheibe : 1 . H o h l 49 Ringe ; 2. Weil
48 3t . ; 3 . Gailer 47 3t. ; 4 . Killius 47 9t . ; 5 . W.Müller 46 3t . ; 6. Armleder 44 R . ; 7. Steinwarz
44 R . ; 8. Dollmetsch 41 R.

Standmeisterscheibe : 1 . Dollmetsch 56 R . ;
2 . Weil 52 R . ; 3. Dr . Bogt 51 R . ; 4. Friedrich
50 R . ; 5 . Heym 49 R . ; 6. Hessel 47 R . ; 7. Güth

47 R . ; 8. Kiefer 44 R . ; 9. PH . Amann 44 9t.
Kleinkalibermeisterschcibe : 1 . Gailer 52 R .?

2. Kiefer 51 R . ; 8. Schlenker 51 R . ; 4. Dr . Sie-
gel 51 R. ; 5. Scholz 49 R . : 6. W . Hesselschwerdt
49 Rirme .

Gesellschastsmeisterschaste» im Jahre 1926 ha-l
ben errungen :

1. Feldscheibe (Bedingung 30 Schuß — 300 R .) t
Meisterschütze Dr . Vogt mit 375 Ringen : zwei¬
ter Preis Wilhelm Müller mit 362 Ringen.

2. Standscheibc ( Beding. 30 Schuß — 360 R .) :
Meisterschütze W . Dollmetsch mit 449 Rin-
gen ; zweiter Preis Dr . Vogt mit 428 Stingen.

3. Jagdscheibe (Bedingung 80 Schuß — 150 R .) :
Meisterschütze Wilh . Müller mit 166 Ringen;
zweiter Preis Alfr. Scheurer mit 155 Ringen.

4 Pistolenscheibe (Bedingung 30 Schuß — 210
Ringe) : Meisterschütze Dr . Siegel mit 321 R . ;
zweiter Preis E . Hesselschwerdt mit 270 Ringen.

4. Kipphasenfchcibe (Bedingung 15 Schutz — 12
Hasen ) : Meisterschütze H . Bierbrodt mit 15
Hasen ; zweiter Preis W Müller mit 14 Hasen.

6 Wurftauben (Bedingung 50 Schuß — 47
Tauben) : Meisterschütze Direktor Winter mit
47 Tauben.

25 Jahre Rheintlub Alemannia.
Der Festakt .

Die Feier , mit der der Rheinklub Alemannia
sein 25jähriges Bestehen feierte . >mhm einen er-
hebenden Verlauf . Hier konnten die Alemannen
so recht zeigen , daß sie eine enge Gemeinschaft
find. Am SamStag abend trafen sich die Ale-
mannen in ihrem Bootshaus , und schon an die¬
sem Tage zeigte es sich, wie viele Anteil an dem
Fest nahmen . Im großen Saal des Künstler»
Hanfes fand am Sonntag vormittag dann der
Festakt statt . Der Saal war stimmungsvoll ge-
ichmückt . Die Flagge der Alemannia war der
Mittelpunkt eines prachtvollen Ausbaues schöner
Pflanzen . Acht Ruderer standen im HalbkretS
hinter dem Rednerpult .

Die vielen Gäste zeigten , wie hoch der Klub
allgemein geschätzt wird. Man bemerkte u. a.
Bürgermeister Schneider , Reg .-Nat Münch
in Vertretung des Landrats Schaible , Polizei-
oberst v . Blankenborn , Direktor Eichler ,
Polizeioberlentnant Brenner . Nicht nur bie
Vorstände der Karlsruher Ruderverxine waren
erschienen, sonder » auch aus Mannheim, Heil,
bronn und Worms waren 9tuderer gekommen,
um ihre Glückwünsche « uszusprechen .

3tach einem Musikstück begrüßte Herr Lank ,
die Erschienenen . Er gedachte vor allem der
Gründer , die an der Feier teilnabmen. Die
Sportbewegung sei in den lebten Jahren ein«
Massenbewegung geworben . Die Führer hätten
die Aufgabe , diese Bewegung in die richtigen
Bahnen zu leiten. Das Deutschland , das in dem
lebten Jahrzehnt so schwer erschüttert wurde,
brauche Männer von kühner Tatkraft . Der
Rheinklub Alemannia wolle an der Heran¬
ziehung eines gesunden , charaktervollen Ge¬
schlechts Mitarbeiten. Aber mit der körperlichen
Kraft allein werde Deutschland nicht wieder auf-
gebant. Darum wolle der Klub nicht nur die
Ausbildung LeS Körpers , sondern wolle seinen
Mitgliedern auch geistige Werte mitgeben . Der
Rheinklub Alemamiia werde weiter wirken, um
dereinst Anteil an der Wiederaufrichtung der
Weltgeltung Deutschlands zu haben .

Nachdem sich der stürmische Beifall gelegt hatte»
fang Herr Müller das Weihelied von Knierer.
Darauf ergriff der erste Vorsitzende Beck daS
Wort zu seiner Festrede . Herr Beck ging von
dem alten Sprichwort „Navigare necesse est"
aus , das auch für die Ruderet gelte . Die Sehn¬
sucht des Menschen nach dem Wasser sei im Un¬
terbewusstsein mitbestimmend bei der Gründung
des Klubs gewesen. Der Redner gebt dann ans
die Geschichte des Klubs «in und schildert die
Gründungssahre und die ersten Erfolg« , die bald
einsetzten. 1913 sei das Glgnzjahr des Klubs ge¬
wesen , das immer wieder als Vorbild gelten
müsse . Acht Siege brachte die Illemannia in die.
sem Jahre nach Hause und stellte sich damit neben
die ersten Rudervcrelne Deutschlands . Nachdem
im Kriege die Alemannen ihre Pflicht getan,
kamen die schweren Zeiten der Besetzung . Den-
noch wurde das Trainina aufrecht erhaljen.
Heute gehe es wieder aufwärts mit der Aleman¬
nia . Mit Sem Gelöbnis , daß im Geiste der
Gründer Ser Klub weiter geführt werden solle,
schloß der Redner.

Müller wirkungsvoll vortrug . wurde eine
Ehrung der Gründer vorgenommen. Der
Niub bat eine Nadel mtt silbernem Lorbeerkranzfür Mahrige Mitgliedschaft gestiftet . Als ersteerhielten diese Stadel di « Herren Hanauer ,Hermann , Raab , Hatz . Kiefer u . Mar -
beiter .

Herr Marbeiter , der durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert war , ließ in seinem Nameneinen Lorbeerkranz au die Fahne heften . Dann
folgten die zahlreichen Glückwünsche der Ver¬
eine . Der Vorsitzende des Karlsruher Regatta¬
verbandes , Herr Z t n s e r , würdigte die Ver¬
dienste der Alemannia um den Karlsruher Rn-
de-rsport. Als Vorsitzender des Karlsruher Ru¬
dervereins überreichte Herr Zinser dann einen
Silberlorbeer und hob die » ligen freundschaft¬
lichen Beziehungen der beiden Vereine hervor.
Weitere Glückwünsche wurden ausgesprochen von
der Rudergesellschaft Salamander , der Mann¬
heimer Rubergesellschaft , dem Mannheimer Ru¬
derverein Amicitia. der Rudergesellschast Worms»
den Heilbronner Schwaben . Schöne Gaben wur¬
den dabei dem Klub überreicht . Aber nicht nur
die befreundeten Rudcrvercine ivaren vertreten.
Unter ben Gratulanten befanden sich auch der
Karlsruher Fnßballverein und der F .C . Mühl¬
burg. Direktor E i ch I e r dankte für die LandeS-
turnanstalt für das Entgegenkommen , das der
Klub immer bewiesen habe , und überbrachte
gleichzeitig die Glückwünsche des K .T .V. 46.
Polizeioberlentnant Brenner wünschte na¬
mens dcS Landesausschusses für Leibesübungen
und Jugendchiege, baß der Verein weitere
segensreiche Arbeit leiste.

Herr Lang dankte für all die Glückwünsche
und schloß mit einem -Hoch ans das deutsche Va¬
terland . das begeistert ausgenommen wurde. Mit
dem Deutschlandlied fand der Festakt seinen Ab¬
schluß . Am Nachmittag trafen sich die Aleman¬
nen dann im Rootshaus und abends fand ein
Festball in der Eintracht statt , der einen schönen
Abschluß des Festes bildete .
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Besonders vorteilhafte Angebote für Herbst und Hinter
Kleiderstoffe

Große , neue Sortimente ln erprobten Qualitäten !
fSautmvolIwareii

Prakt . Hauskleiderstoffe
doppeltbreit • • • • • • • • • • • • Mtr . 1.28 95-f

Kleider -Schotten
in groBen Sortimenten• • • • • • • Mtr. 1.95 1.50

Pullover -Stoffe
die grofte Mode • • • • • • • • • Mtr. 2.50 1.50

Reinw. Popeline doppeltbreit
in vielen Farben . . Mtr. 8.90 8 -50

Reinw . Foul6s
In IS modernen Farben, prachtvolle Qualität Mtr.

Rips -Popeline *°r Kleider und Kostüme,
130 cm breit in allen Modefarben Mtr. 7.50 6,50

Reinw . Jacquard -Kleiderstoffe
doppeltbrelt . . Mtr. 5.50 4.50

Royal-Armure u . Channeline lürKosiome
und Kleider, das moderne Oewebe . 130 cm breit

Mtr. 11 .50 9.50

Seidenstoffe
Kleiderseide Helvetia prima Qualität , dep-

peltbreit. schünen Farben . Mtr.

Cr6pe de chine
Kiel[lelderw&re

Damass6
lütter - <

Kleidersamt
schwarz • •

Waschsamt
Farben - - •

ca. 100 cm breit , elegante
. Mtr. 7.90

85 cm breit , für Jacken , und Mantel-
. Mtr 4 50, 8.75

70 cm breit, gute Cüperqualltät .
• • Mtr. 8.50 , 6 .75

echtfarbig , ln den modernen
. Mir. 8.75

75j

95

95 .

2 . 50

2 . 60

4 90

3 . 50

7 . 50

3 . 90

5 . 90

2 . 95

5 . SO

2 .75

Mantelstoffe
Flausch 130 cm breit , tür Strapazlermäntel

Mir, 5 50 8 .75
V elour -FlauSch 130 cm breit , besonders welche

Qualität . , . « » » » » » « » . » Mtr. 7 .50, 6.50
Velour de laine 130 cm breit , in allen Mode¬

farben . Mtr. 9 80, 8.50
Velour Ottomane 130 cm breit , der moderne ^ ^

Mantelstoff . . . » - Mtr . I I

2 . 50
4 . 90
7 . 50

. 80

Abermalige Masseneingänge sehr vorteilhaft eingekaufter
- Großer Posten neuester —

Damen« und Kinder« Bekleidung
17,5« 15.— 9.50 6.90
58 .— 39 .- 29 .50 19 .50

Pelzbesetzte Mäntel von der einfachsten bis zur QK Hfl
elegantesten Ausiührung • . . . • • . Mk. « (!♦“ ■ O4—

Wollrips- und Ottomane -Mäntel QCJ Hi
die grosse Mode . . * Mk . vüe — lil #—

Wintermäntel aus einfarbigen und
Flauschstotfen .

Velour de laine-Mäntel
neueste Formen , in allen modernen Farben

gemusterten
. . . . Mk.

• Mk.

48 . - 29,50

58, - 36,50
Seal-Plüsch-Mäntel -NC tOC QC 7c

ganz gefüttert . . . Mk. IW *“ 9 (1*— § 6 . —
Frauentuch -Mäntel

schwarz und farbig, extra lang und weit « • « •• Mk . 48 .- 36,50 28 - 18 .50
Regenmäntel rein« Wolle

aus einfarbigen uhd karierten, fmpr , Stoffen • • • Mk. 38 - 32 - 24 .50 18,50
Kostüme

in verschiedenen Stoffarten 85 - 65 - 38 - 14.50
Popeline-Kleider

reine Wolle , mit lang. Aermein. in vielen Farben1Mk. 45 - 28 .5« 18 .50 12.50
Schotten -Kleider

in ganz neuen Karos, mit langen Aermeln • • • <>Mk . 24 - 18. - 15.75 8,75
Tanz-Kleider

aus Crepe de chineln schönenAbendfarben • • • •. Mir 65 - 48 . - 26 .50 18,50
Pullovers und Westen besonders preiswertMk. 18,50 12,50 6.75 3,90
Morgenröcke

aus warmen Flausdisiolfen . . . . . . . . . . Mk. 15 - 3.75 6.90 5.50
Kostüm-Röcke . . . Mk . 16,50 12 .- 6,50 2,40
Blusen in Jumperform . Mk 12,50 8.75 5,50 2,95
Kinder -Mäntel

Mk . 28,50 14 .50 8.75 4.9«
Kinder -Kleider

Mk . 3.5« 6.75 3,90 1.85

Pelz -Jacken und -Mäntel besonders preiswert .

Hemdenflanelle gestreift , in guten , waschechten
Qualitäten . Meter 954 784

Unterrockflanelle
in groüer Ausmusterung . Meter 1.40 1.25

Schürzenstoffe 115—120 cm breit , schüne Strei¬
fenmuster , waschecht . Meter 1.50 1.25

bO cm breit . . . Meier 1.1(1 95J
130 cm breit . . . . Meier 1.95 1.75

50 cm breit . . . Meter 2.25 I 95
J30 cm breit . . . Meter 4 25 8,50

Weißwaren

Bettkattune

Bettbarchent

58 .

95 .

95
6S4
1. 45
1 . 50

2 65

Hemdentuch töcmbr ., haltbaie Ware, Mtr 85 4
Wäschetuch 80 cm breit , stark und tein ädig, für

Leib - und riettwäsdie . Mtr. 1.10, 95 4
Cietonne extra schwere Spezial-Qualitätför Kopf.

hissen . . . Mir 1.25
Makotuch leinlädlge Ware, für eie?. Leibwäsche

Mtr. 1.25. 954
Halbleinen BO cm breit , für Kopfkissen fein- und

starkfädlg . Mtr. 1.95, 1.75
Halbleinen IW—100 cm breit , für Bettücher

Mtr. 3 50, 2.50
Haustuch !50 cm breit , beste Strapazierware für

Bettücher . Mtr. 3.15, 1.75
Crois6 Fmette gute , gerauhte Ware.

Mtr. 1.50, 1.25
Bettdamast 130 cm breit , geslrelit ,

solide Qualität . Mir . 1.75
Bettdamast *30 cm, gebl., neue Muster , Mtr. 2.90, 2.50 1,69

Schlatdcckeii
Biber -Bettücher welche Qualität , glatt weiß u.

weiß mit Kante . . Stück 4 50 8 50
Schlafdecken kamelhaarfarbig, mit Streifenkante

und Ürecque -Borde . . Stück 8.50
Schlafdecken kamelhaaifarbig , besonders schöne

weiche Qual , mit prachtv . Borde, Stcfe. 10 90 9 .50
Halbw. Schlafdecken

el: farbig , mit Jacquaraborde . Stüa 14 50
Kamelhaardecken wolle, mit Jacquard und

gric-chlscher Borde . . , . U .— 2150

55 -1

75 j

95 -i

75j

1 25

1 .95
1 .50

75j

1 . 35

2 .95
3 .90
8 .50

9 .75

15 ' -

Damenwäsche , Schürzen , Einsaizhemden , Herren -Trikotbeinkleider , Unterjacken in großer Auswahl.

Carl Schöpf Marklplalj .

8- 7 Zimmerwohnung Hier, flute Lage,nicht parterre
6 ZimmerwoHnung hier , schöne sonnige
Lage.

Suche
Viele

Saber, Vismanksttaße 20
Die Bersteigernng der

kür den Verkauf von
Blumen n . Kränzen in
der Sarl - Wifhelmstrahebeim Frtedbos anlählich
deS Allerbetligentaaes
findet am Montaa , den
18. Oktober , nachmittags
^44 Nbr . statt . Zusam
menkunst bet der End' ' istelle ' ~baltestelle der
bahn vor dem
Karlsruhe

«ober 1926.Stadt .

der Strahen -
>em Friedhof .
. d. 11. Ok -

anamtHochbau
_ Karlsruhe .« bt. Markt und Messe .

Zollfreies
kelrierkleisch.

Ab Donnerstag . den
14. Oktober 192« sind
die Preise für G- f- ' -r-
fleisch um 4 4 tür das
Psund «rmähiat u . auf
04—72 Jt u . für Schahund Lümmel aus 86 A
festgesetzt worden .Karlsruhe , den 11 . Ok¬
tober 1926.

Ttädt . Schlackt- und
Bleobosamt .

Gesucht in Karlsruhe
gut« Lage

5/6 Zimmer - Wohn.
mit Zubehör , z . Miet¬
preis bis Mk. 2000 .—.Geboten in Bruchsal
herrschaftl . 6 Zimm.-
Wohnung mit allem
mod . Zub . Angeb . an

J . KratZ8rtsSpÄn
Heidelberg , Tel. 130 ,

In bester Lage der
Kailerstr . wird in kur¬
ier Zeit

4 Ztmmerwobuuna
frei . Geeignet sllr Pra -
ris . sowie seine Herren -
und Dameuschnetderet .
Tauschwohnung muh z.
Verfüg , gestellt werden .
Angeb . von Jnterll . u.Nr . 1004 in » T agblattb .

Sehr gut möbl . Zim¬
mer mit elektr. Licht , in
schön ., freier Lage, ansolid., berufStät . Herrn
sofort zu vermieten :
Riefstablstrahe 8 . pari .

Mohn - u. Schlafzim¬
mer, gut möbliert , in
Jubtg. Haus an soliden

ernfst . Herrn zu verm .
Akademieftr. 48. III .

Gut möbl . sonn. Zim¬
mer auf 15. Okt . zu ver-
mtet . Katserstr . 85 , 2 Tr .

Gut möbl ., freundlich .
Zimmer zu vermieten :Kriegstrahe 208 . vart .

Wohn- und Schlafzim¬
mer. gut möbliert izweiBetten ) zu vermieten :
Erbvrinzenstrahe 8. IL

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an sol .Herrn sofort zu vermiet .Liiisenstr . 58, 3. S tock .

Kaiserstrahe 88 ist
gut möbl. Zimmer

an sol . Serrn zu verm .

Tüchtige Hausiererfinnen )
a. reöegew Damen u Heiren , die Privatkunben be .
suchen , ges . für gangbar . HauShaltariik .. jede Saus¬
srau ist Käufer . Verdienst tägl 15- 2o Ji - Ist auchin Bezirken als Ilntervertretung abzuaeben . Geil .Angebote unter Nr . 993 ins Tagvlattbüro erbeten

Vertreter
für den Vertrieb unserer freiverkäuf¬
lichen pharmaz . Spezialitäten , sowie
eines hygienischen Artikels , bei höch¬
sten Provisionen sofort gesucht . Bei
erfolgreichem Arbeiten außerdem
Spesenzuschuß
Pharmwertt L. 6. Barmen

Verloren -Gefünden
Goldene Klavvdeckel-

Herreuuhr in . Altsilber -
Kette aus dem Platz vor
dem SchützenbauS ver¬
loren . Abzuaeben geg .
Belohn , im Fundbüro .

, Äinterstr . 88. II . r ..in der Nähe des Hauvt -
babnbofes , möbl . Zim¬
mer zu vermieten .

Per 1. Nov . gut mobil
Zimmer m . elektr . Licht
an sol . Herrn zu verm .,eventl . mit Pension .
Näh . Schesfelstr. 68, vt ..rechts.

Gut möbl . Zimmer ,elektr . Licht « . heizbar,
sof. ob . 1 . Nov . an bess.
Herrn zu veermteten :

Roonstrabe 3 , IV.
2 Zimmer m . 8 Betten

zu vermiet . ES kommen
n . ruh . Mieter In Krage .Srärler . Gabelberger -

lirabe 1 .
Gut möbl . Zimmer ,elektr . Licht , an toltden ,

jungen Herrn aus 15.
o . Mts . ober 1 . Novem¬
ber zu vermieten : Karl -
Friebrichftr . 22, Eingang
Erbvrinzenftr ., Hostor,Hof links , 8 . Stock.

Lagerplätze mit Glcts -
anschlutz zu vermieten .
Karlsruhe - Rangierdahu -
hof . 11 . Okt. 192« . Sta¬
tionsamt .
Heller tzalla » zu vcr-
irocken . Slkltkl mieten :
Akademiestr. 28, 2. St .

IvM ' .lUkW
-5
t Mühlburg zu inahtg .in

Preis zu mieten geiiö
Angebote unter Nr . 860
ins Tagblattbüro e rbet.
Zimmer & 4 «SS
techniknms, mögl . vart .u . mit Verpflegung ael.
Angeb . m . Preisangabe
unt Nr . 962 Ins Tagbl .

Werbung
durch Prospekt -Reklame , Adressen
aller Branchen , Privatadressen , Re¬
klame - Verteilungen in allen Groß¬
städten .
Dr . Möller - Holtkamp G. m b . H .

Adressen - und Reklameverlag
München , Mozartstraße 4.

Rerlorcn
grobe
am Montag , den 4 . Okt.
Mittelstadt , Hcrrcnstr . .
Schillerst ! . Äbzugcbcn
gegen gute Belohnung :
stcfanienstrahe 84, II .

AuMllmatmal
kann kostenlos a gefahren werden . In erfragen
Dnckerhofs & Widmann » A.»G - Kreuzstratze lg.

6000 Mil»
gegen I. Hovotü. v. Fa¬brik gesucht . Angeb . unt .Nrt 972 ins Tagblattb .

EeWltsMnn
sucht 800 Mark gegen
monatl . Abzahlung und
hob . Zins . Angebote u.Nr . 1000 inS Tagblattb .

Gebildete , berufstätige
Dame sucht gut heizbar .,
«nt möbliertes Zimmer .
Norden , varterre und
Gas ausgeschlossen.Weltstadt bevorzugt ,

cnaue Anaeb . u . Nr .95 ins tagblattb . erb.8

Ißilhnber
gesucht

für Holz- und Kohlen-
bandlung . auch zu oer-
kaufen. Beste Geichästs-
lagc Karlsruhe . Ange¬
bote unt , Nr . 489 inS
Tagblattbüro erbeten .

OffeneStellen
Auf 1 . November wird

ein ehrliches, sleihigcs

OTüödicn .das kochen kann , für
Küche (nicht unter 20
Jahren ) gesucht .

Duriadi .
Gafä Luginsland .

_ E . Wagner .
Ehrl ., williges Mäd¬

chen für vormittags ges.
^Ettllngcrstrahc , 1 , _IV.

Punkts , ehrl . Iran f .
einige Std . in d . Woche
zum Putzen gesucht :

Jptrfrhflraf ; c 26 . III .

MfllfllMWIRIW
Kinderlose Witwe

eines dlrztes . 43 Jahre
alt , fein gebildet u . aus
bester Familie , tüchtig u.
auf allen Gebieten des
Haushaltes erfahr . , sucht
argen etwas Taschengeld
in frauenlosem Hause,
am liebsten bei älterem
Arzte mit Kindern
felbfiänd . Stellung

mit Famtltenanschlutz .
Angebote unt . Nr . 996

ins Tagblattbüro erbet .
Gesucht wird aus 15.

November Stelle als
— Haustochter —
2. Mädchen bczw . Ber -
känscrin . wo nebenbei
der HauSb . erlernt werd.
kann . Zeug , können vor-
gclcgt werden . Gefl . An¬
gebote find zu richten an
28. Forschner. Marten -
strahc Nr . 12, II .

ungen
Tüchtige

Weibzeuonölierin
sucht noch einige gute
» undenbäiiser . Adr . zu
crfr . im Tagblattbüro .

21» fertiauna sämtlicher
Damen - » . Kindergar -
dcrobe.

" " ™
tun «

A . ..
Miro zn i' vi- iv' - n .

amen - u . zcinocrga»
robe. Belte Berarbei -
nq und billige Preise .
Sldrcllc im Tagblatt -

Billen
u . Einsamtl .- Häuser , los .beziehbar, zu verkaufen .

Eeflhäftshäufer
mit Läden u . Werkstätt..
bezicbb ., mit klein. 2ln-
zablung zu verkansen .

tcd . Art sofort beziehbar,
zu verkaufen .Landdäufek
sof. beziehbar , mit klein.
Anzahlung , zu verkauf .Hotels
Wirtschafte». PcuNoneu ,
Metzgereien . Bäckereien

verkaufen .
M . Asm
_ Tclcvbon 5530.

Ettlingen.
Haus mit zwei 4 Ztm -

merwohnungen mit le
1 Bad , Küche u . Man -
tarden , Garten , in ruhi¬
ger Loae. zu verkaufen .
Eine Wohng. 1 Trevve
hoch ver 1 . November
Seztebbar. Preis 20 000
Mark . Bet Barzahlung
billiger . Angebote unt .Nr . 999 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Sofort zu verkaufen :

I
Kurse in PorzeJan - Malen
Kumtgeweib !. Zeichnen und Entweifon

Beginn Mitte Oktober
Kursgeld 12 Mk. monatl . bai 2 mal wöchentl .Unterricht . Extra -Kinderkurse sowie Abend¬
kurse . — Anmeld , nachm , von 2 — 5 Uhr bei
L. BÖninger , Stefanienstr . 96 (Atelier ).

Sditafzimmer -
einritMung ,neu , bell eiche, stabil

arbeitet , samt Zubcl
wegen Platzmangel
verkaufen . Zn crfra
im Tagblattbüro .

iebr gutg . in Mtitclbad .
tAmtsst . ) . mit 10 Frcm -
dcnzimm. Als Anzahlg .
sind 10 000 JI erfordert .
Alles nähere Büro Kull .Kaiserstrahe 14 b .

— Diisan —
r.Cbaisel . . Matr . in Roh -

baar , Kavock . Wolle und
eeccgras . vrtma , selbst
angefert zu den billigst.
Preisen . Mübclgeschäkt

Setter , Waldstrahe 7 .
Zahluiigserlctchtcrung .

Mm

Schlüszimmk
in grötzter Auswahl zu
bedeut , crmätz. Preisen .

Seit
Möbelgeschäft,

Erbvrinzenstrahe 30.

Schreibtische
Diplomat , eiche, in solid,
starker Ausführung , lie¬
fert ,u konkurrenzlos
billigen Preisen unter
Garantie :
P . Feederle .
_ Möbelfabrik .
Du rlacher Allee 58.

Stevlchreibvult .
eiche, mit 0 , verschltebb.
Fächern , billig zu veüf .
Goetbeltrah « 28. vart .

Silber -
Bestecke

mit 90 er Silberauf¬
lage lschristl. Garantie !
stanneu » billig . B .
komvl. 72teit. Garnitur
nur 185 Mk. Katalog
u. PretSltste kostenlos.Hölder - !„ .„Psorzhetm.

Gdiöiie leppidie3X4 und 2WX3H m btll.
, . ver k. Kaiser» . 140. II .

tenrflnke
ohne Spiegel

billigst, bei Hlscliniann

Wgschkesses
mit Feuerungen , Zim -
meroscn, Emailherdc

billig zu verk. Revara -
turen und Ersatzteile .Pb . Kran, . Gartenstr . 10
Ein gut erb. Ktnderlteg -

wagen ist btll . , . verkf.
etugarteilstr . 71, I . Htbs .

Bauplatz
in günst. Lage gesucht .
Gröhe . Preis , Lage .u.Frontbr . unter Nr . 998
ins Tagblattbüro erbet .Evtl , aröh . Anzabluna .

EvgW . ZlWöW
f. Ans« , u . Fortgetchr ..Etnzelitd . und kl . Kurse
bet Julie Koebiä, gew .Schulvorft . in Strahb .,Bete rth . Allee 5. I \ h_

ÜiDlin -Ünferriifit
m erteilt

^ R . Avostel .
'

Kornerstrah e 20. vart .
Klaoier- Br- itu-

Unterrichterteilt SS . Zimmermauu .Ublandftrahe 8.

S
Ena». Unterricht

ran, , zu billigstenvan . Preisen tmItalien . Hause
Russisch Zuschriftenunter Nr . 944 inS Tag .
blaltbüro erbeten . _
EelangimterrW

wird bei lehr mähtgem
Honorar erteilt . Ange¬
bote unter Nr . 1005 tnS
Tagblattbüro erdeten .

Verschiedenes
KammemuM.

Akademiker, Cellist, sucht
klnschluh an gutes Trio
u . Quartett . Angeb . u.Nr . 1001 inS Tagblattb .

Ein Kind
wird in liebevolle Pfleg «
genommen .
Frau K r ö tz , Durlach ,Wilbelmstr . 5 . III .

igst Del niHnmenn
Z^ rinscrstraUe 29, ßlfllOS

"
lNW8LMdbelcresrhflff . Wn « 4- Tu

Sprediapparate
auch aus TclUnblung .G . K » n , . Nachf.,

Mantel , Smoking und
Genrock -Nuzug.
gut erhalten ,

zu kauten gesucht .
Angebate unt . Nr . 1002

Peters
Bubiköpfe

sind

Qualitäts -Arbeiten
G. Pelers
72 Karlstraße 72

r
~ —

Piano
Harmoniums

zu besonders
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kaui

mtiglich machen .

I Langj
Kaiserstraüp 16 i
gegenüber Tietz .

werden fittibctufofee rote
Russen

Schwaben
Ameisen utw samt

Brut mtl
Udligs Sicher »»

_ Tose 75 Pfg .
Zn haben in Karlsruhe :
Drogerie W . Ticherning .Amalien llrahe,Drogerie
Dehn Nachi . Zährinaer -
strahe , Drogerie Otto
Mauer . Wilkelmftratz «
Engel -Drogerie -ö , Rei -
chard. Werderftrahe

Heirat .
Fräulein , anfangs 30,

statt« . , sucht Herrn ent¬
sprechenden Alters ken¬
nen zu lernen . Legt
Wert auf gut . Aeuhere .
Angebote unt . Nr . 1003ins Tagblattbüro erbet.

Seltene UclcKenheit !

Schlaf-Zimmer
poliert, elegante Form in erstklassiger Ausführungzu bedeutend herabgesetztem Preise zu verkaufen -

Zahlungserleichterung
CIT7I CD Möhelschreinerei und Lager— ■ ■ — ls I . -Mlw lg -W < . rlniNtratte

Todes -Anzeige
Sonntag vormittag VtlO Uhr ist unserlieber Vater , Großvater u Schwiegervater

Jakob Hook
Friseur

im 60 . Lebensjahre sanft entschlafen .
Knielingen , den 10. Oktober 1926.

Cie trauernden Hinterb iebenen
Die Beisetzung findet Dienstag , den

12. Oktober 1926, nachm 5 Uhr, von der
hiesigen Leichenhalle aus statt .
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IkIVOlSDniL - HKV N ^ bMLl ^L - ZLIDXlblQ
Eniwicklungsfragen der Automobil «

Industrie
z«r Berliner Herbstausstellung.

, Die deutsche Automobtlinbustrie steht jetzt im
Zeichen der bevorstehenden Großen Berliner
Herbstausstellung . Es wird die letzte große
rein nationale Ausstellung sein . Durch die Auf¬
nahme Deutschlands in den Völkerbund ist der
Weg für seine Aufnahme in die „Assoziation
internationale " freigelegt worden . Zu einer
vorbereitenden Unterrichtung der Oeffentlichkcit
hatte der Reichsverband der Automobilindustrie
in Berlin zu einer Besprechung geladen , in der
von Berwaltungsmitgliedern führender Werke
ein Ueberblick über die Lage und Aussichten der
deutschen KraftfahrzeuginÜustrie gegebey wurde .
Aus den verschiedensten Referaten , so von Di¬
rektor Klcczewer (N . A . G . ) , Generaldirektor
Gehr lNeckarsulmer Fahrzeugwerke ) , Direktor
Schippert (Daimler -Benz ) und Kommerzienrat
Berge (Dang ) können hier nur die hauptssich -
tichsten Gedankengänge angegeben werden . Die
deutsche Motorrad - Industrie blickt jetzt
aus ein Wjähriges Bestehen zurück,' in den
Jahren 1900/1901 kamen die ersten deutschen
Motorräder in Serienfabrikation auf . Die Ent -
Wicklung war anfangs zögernd . Bis vor Aus¬
bruch des Krieges gab es in Deutschland kaum
20 000 Motorräder . Tie Jahresherstellung aller
Fabriken zusammengenommen überstieg kaum
9000 Stück . Bezeichnend ist zudem , daß bis
Kriegsbeginn ^ twa 60 Prozent der deutschen
MotorraderzeWung ins Ausland ging , heute
kaum 2 Prozent . In der Inflationszeit kam es
zu der bekannten Gründungssucht in der Mo -

'
torradindustrie . Während in der Vorkriegszeit
nur zwei große Werke und ein paar kleinere
Fabriken Motorräder herstellten , zählte man
1923 etwa 15 namhafte Firmen und mehr als
100 Firmen kleinern und kleinsten Formats ,
die in Deutschland Motorräder hcrstellten . Die
dann einsetzendc stärkere Einfuhr aus Amerika
und England wurde ziemlich schnell überwun¬
den - heute hat die deutsche Industrie wieder den
deutschen Markt in der .Hand . Mehr als 200 000
Motorräder lausen heute bereits in Deutschland .
Leider hat diese Industrie sich bisher für die
unveränderte Herstellung eines SericnmodcllS
am Band auf die Tauer von mehreren Jahren
noch nicht reif gezeigt . In dieser Beziehung
wird noch vieles zu tun übrig bleiben , um durch
Verbilligung und Aufräumen von einem über¬
triebenen schädlichen Individualismus eine gute
Weiterentwicklung zu gewährleisten .

Gute Erfolge hat auch die deutsche Ln st -
kraftfahrzcug - Industrie aufzuwciscn . )
Aber auch hier hat sich die übermäßige Ausdeh¬
nung der Produktionsstätten gerächt und zu dem
bekannten Abbau geführt . Die deutsche Last -
autohcrsterluug hat sich inzwischen mit Erfolg
bemüht , sich aus zeitgemäße Grupvcn - Fließarbeit
Und weitere Nationalisierung «rnznstellcn . im»
werhin herrscht auch hier noch ein Zuviel an
^ npcn und Firmen . Hier muß der Zusammen¬
schluß weit mehr als bisher gefördert werden ,
zumal damit zu rechnen ist . daß der Ausland -
Wettbewerb sich wieder verstärken wird . Eine
Nationalisierung wird bei der Lastkrafiwagcn -
indust 'sie umso leichter sein , als sie ein geeigne¬
teres Feld für Typisierung bietet , da ihre Er¬
zeugnisse nicht so von Mode - und Geschiuacks -
richnin.gcn abhängig ist . Zu erstreben ist n . a .
eine gemeinsame konstruktive Weiterentwicklung
zum Ticselmotor .

Tie größten Anstrengungen wird die Per¬
sonenwagen - Industrie machen müssen,
um - em Alislandwagcn gegenüber ivettbewerbs -
sähig zu bleiben . Die Schwierigkeiten , die sich
dieser Jnustric entgegenstcllcn , sind bekannt .
Die bisherigen Anstrengungen genügen nicht .
Das Abzahlungs - FinanzierungSgcichäst hat die
Erwartungen bisher nur zu geringem Teil er¬
füllt . Die Zahl der Institute hierfür ist schon
säst überreichlich , aber cs fehlt an der lausenden
breiteren Ausnutzung . Ob in der Preisfrage
u° ch weitgehende Zugeständnisse im Vergleich
ru den Wagen amerikanischer Herstellung ge¬
macht werden können , ist zweifelhaft , in grö -
berm Maße aber unwahrscheinlich . Die lvm -
Nrcnde Berliner Ausstellung wird hierfür ein
SUtcs Vcrglcichsmaicrial bieten . Jedenfalls
wird sich die deutsche Personenwagen - Industrie
I« der nächsten Zeit mit bescheidenen Berdienst -
tpannen begnügen müssen,' sie wird mit der In¬
dustrie der Zubehörteile zu einem vernünftigen
Zusammenarbeiten kommen müssen, nötigen¬
falls wird sic durch ihre Geschlossenheit eine
Druckmvglichkeit auf die Zu b e h ö r l i e f e -
d.anten ins Auge fassen müssen. Gleichzeitig

ŝt ein noch besseres Zusammengehen und rei¬
bungsloses Arbeiten mit der Händlerschatt zu
erstreben . In Berlin hat es im Automobil¬
bandel an unerfreulichen Erfahrungen nicht ge¬
fehlt, doch scheint jetzt eine Besserung eingetreten

sein . Wichtig erscheint auch die engere Fuy -
iungnahme mit dem Käufer , nicht nur mit dem
Kauflustigen , sondern vor allem auch mit den
bereits belieferten Abnehmern . Auf diesem Ge-
biete , das der Amerikaner treffend „servier
aennt , bleibt noch viel zu tun . Die große Zahl
weiterer Fragen wird gelcgntlich der Automo -
bUausstellung eine eingehendere Erörterung in
der Oeffentlichkcit erfahren . Alles in allem ge¬
kommen , sieht die deutsche Automobilindustrie
der kommenden großen Schau mit Optimismus
dutgegen.
. Der Konzentrationsprozeß in der
Automobilindustrie hat gegenüber den letzten
Jahren bereits gute Fortschritte gemacht. Rach
den Ausstellungskatalogen beteiligten sich an
de« Dezember - Ausstellungen in Berlin insgc -
>amt : im Jahre 1923 77 Hersteller mit 118 Ty¬
pen , 1921 62 Hersteller mit 91 Tiwen , 1925 52
Hersteller mit 71 Typen , für 1626 bleiben 30
Hersteller mit nur 13 Typen . Voraussichtlich
itn Herbst 1927 wird dann die erste inter¬
nationale Personenwagen - und Motorrad -
Ausstellung in Berlin stattfinöen . Die Beschik -
rung von Frankfurt und Leipzig ist zurzeit nicht

geplant . In Köln soll im Mai nächsten Jahres
die Internationale Lastkraftwagen - Ausstellung
stattfrnöen ,

Wirtschaftliche Rundschau .
Stand der Reben in Deutschland.

Nachdem wir in öer letzten Nummer den
Rebenitan-d in Preußen veröffentlicht batten,feien jetzt die Ergebnisse ber anderen Länder für
Anfang Oktober wiedergegcben. Note 1 = sehr
üut. 2 = gut, 3 = mittel , 4 = gering , 5 — sehr
gering )

Stand
der Reben

Pfalz . . . . . 3.7
Mrttelfranken . . . . . 5,0
Underfranken . 3,8
Schwab«« . —

Güte
der Traube »

3.8
2 .0
2.5
2.1

Bayern . . 3,7 8.2

Neckarkreis .
Schwarzwalökreis .
Jagstkreis . . .
Doncmkreis . .

1,3
1 .1
1 .8
Ich

Württemberg . . 1.1

Konstanz . .
Freiburg . . .
Karlsruhe .
Mannheim .

3 .7
3,9
3 .6
3,9

Baden . . 3.8

Starkenburg . . . . . . . .
Rheinhessen . . .

1 .0
1.2

Hessen . . 1.2

Deutsches Reich . . 1,0 3 .6

dagegen
Anfang September 1926 . 3,7
Anfang August 1926 . . . 3,7
Anfang Juli 1926 . . . . 3 ,

'2
Anfang Oktober 1925 . . . 3,1

3,6

3 .2
In Baden sind die Herbstaussichten bezüg¬

lich der Menge in allen Weinbaugcgenden wei¬
ter zurückgcgangcn . Infolge der außerordent¬
lichen Trockenheit sind , insbesondere an den
Sicilliängen , die Beeren in der Entwicklung zu¬
rückgeblieben und teilweise nach und nach abge-
fallcn . In manchen Bezirken <z . B . Markgräf¬
ler , Buhler Gegend ) hat der Sanerwurm trotz
eifriger Bekämpfung seine zerstörende Tätig¬
keit bis in die letzte 'Zeit fortgesetzt. Tie zu er¬
wartende vorzügliche Qualität des
neuen Weins wird im allgemeinen nur den
sog . Glücksherbstcn zugute kommen , dic wohl in
der Mehrzahl der Weinbaugcgenden ia und dort
Vorkommen mögen .

In Württemberg haben die Weinberge
durch die fonnigv - « yd warme Sepiembcrwi ie-
rung abermals eine wesentliche Förderung er¬
fahren , und der Reifegrad der Trauben ist ivcir
vorangeschrittcn ^ bedauerlich ist nur , daß infolge
des Maifrostes und des Auftretens der Reb -
schädlinge ( Meltau , Heu - und Saucrwnrm .
Prronospora ) der heurige Wunherbst der Menge
nach ein sehr magerer sein wird und soaar
manche Wcinbsugemcindrn mit einem c<< ..u .ycu
vier annähernden Fehlherbst rechnen müssen.

*

Dic üohleuvcrcdrvngkotinre des Kohlensqn - ikatö .
Dic S t n d i c Ng e s c l l t ch a t für dic gcpsantc
Gcsclljchast für Kohseuvcrwcrtung ist mit einem Ka- !
Vital von 102 900 oicichsniarl gegründet morden ,
das zur .7- bst von 5 Zcchengcscllsthaktcn übernommen j
wurde . Wenn auch einige wenige Zechen noch Bor - -
lsthaltc gemacht baden , darf doch angenommen wer - |
den , daß der Stndicngcscllichait sämtliche Smidikats - !
Mitglieder bcitrctcn werden . '

Weitere Kafsreverteidigung . Der Staat Rio de
Janeiro hat jetzt ein eigenes KassccvcrtcidigungSsiistcm
gcschasfcn , welches sich in seinen Grundzügen nach dem
Vorbild des Jnftitutus von Lao Paulo richtet . Ans
jeden ausgcfnhrten Lack Kaffee wird eine Abgabe von
einem Miircis Gold erhoben . Allerdings wird in ,
Rio im Gegensatz zu Lao Paulo dic Abgabe direct I
vom Ltaat erhoben . Wie die Firma Noiiz & Co. , J
Network meldet , ist bcabstchtigl, zur Durchführung
dieses Systems eine durch die Kassccabgabe sichcrgc -
slelltc Ausländsanleihe ailfzunchmen .

Rekorddanmwollcrnte in Amerika . Die neueste
Ernteschätziing öeS amerikanischen Ackerbauamics von
Iß <>27 000 Ballen isichc auch „ Wochenschau" in der
SonntagsauSgabe ) , eröffnet , wie „Die Textil -Wochc "
mitteilt , dic Aussicht auf einen Rckordcrtrag . Die
größten bisher erreichten Erträge waren 16 013 000
Ballen im Jahre 1911/12 und 15 603 000 Ballen im
Jahre 1025/26 . Die Berösfentlichuna dieser hohen
Schätzungszisfer bedeutete eine neue starke Ucbcr -
raschung für dic Baumwollmärktr , die nur auf etwa
16 Mill . Ballen gerechnet hatten . Die Folge war ein
neuer Preissturz von 50 Punkten in Ncuyork , dem
dic übrigen Börsen folgten . Die Lokonotierung in
Ncuyork steht nunmehr ans 18.10 Cents verglichen mit
28.87 Cents vor einem Jahre und einem Jahresdurch¬
schnitt von 12 .5 Cents Im Jahre 1913. In Fachkreisen
ist man der Ansicht , daß die Baissebewegung
spekulativ übertrieben wird , so daß mit
Rückschlägen und weiteren erheblichen Preisschwan¬
kungen gerechnet werden muß . Die Fortschritte in der
amerikanischen Bodenkultur lassen aber eine Ren¬
tabilität des BaumwollanbaiiS aus einem wesentlich
niedrigeren Preisniveau zu als noch vor wenigen
Jahren , so daß mit einer dauernden durch¬
greifenden Verbillig » ng der Baum¬
wolle im Vergleich zu den Preisen der NachkricgS-
zcit gerechnet werden kann . Entkörnt waren bis zum
1 . Oktober 5 630 000 Ballen gegen 2 511000 Ballen am
15. September und 7 102 000 Ballen am 1. Oktober
1025 . Dic Ernte ist also trotz der großen Fortschritte
der letzten Bcrichtspcriode verspätet . Vorzeitige Nacht¬
fröste können dementsprechend das Endergebnis noch
beeinträchtigen .

Die Kouzessio» für dic Staustufe Riedcrlchwörstadt
erteilt . Die seit Jahren von den KrastübertragungS -
wcrken Rheinieldcn gcmeinsauk mit der Motor -Co -
lumbus A .- G . angcstrcbte Konzession sür dic Nutzbar¬
machung der oberhalb Rhcinfelden liegenden Stau -
stnsc Rybnrg -Schmörstadt ist setzt laut Bericht der
Elcktrobank erreicht worden . Zum AiiSball und Be¬
trieb dcS geplanten Kraftwerkes soll bekanntlich eine
A .- G . mit Sitz in Rhcinfeldcn (Schweiz ) errichtet wer¬
den, wobei sich mit ie einem Viertel des Kapitals und

mit dem Anspruch auf «inen gleich großen Stroman -
tell außer den KrastübertragungSwerken noch beteili¬
gen werden die Nordostschweizerische Kraftwerke A.-G .
in Baden , die Motor -ColunibuS A.-G . ebenda und die
Badische L a n d e S - E l - k t r i , t t ä t S v e r s o r -
g u n g A .-G . iBadenwerk ) in Karlsruhe . Von
ihrer Quote werben ite Kraftübertragungswerke etwa
die Hälfte an befreundete deutsche elektro -chemische
Firmen abtreten . Zur Aufbringung der erforderlichen
Mittel für die Uebernahme des Restbetrages der Be¬
teiligung sowie zur Bestreitung der Kosten für den
Anschluß deS neuen Werkes an die bestehenden An¬
lagen , beabsichtigt die Gesellschaft, ihr Aktienkapital
um RM . 4 Mill . zu erhöhen .

Unverändert « Preis « für Drahtgeflecht « . Die Der -
kairsSstclle des Verbände » deutscher DrahtgeilechtS -
iabrtkanten teilt mit . daß die DerbandSwerke beschlos .
sen haben , den Verkauf für Lieferungen im ersten
Vierteliahr 1027 frei zu geben . Die bisherigen Grund¬
preise bleiben bestehen nebst den Rabattsätzen .

Bo « der kontinentale » Rohstahlgemcinschast . Ein
Vertreter der tschechischen Eisenindustrie weilt bereits
dieser Tage in Luxemburg , um über den Beitritt der
Tschechoslowakei zum Rohstahlkartell mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten Vorverhandlungen einzu -
leiten und die Namen der tschechischen Vertreter mit -
zutcilen . ES sollen bekanytilch die Direktoren Son¬
nenschein ( Wittkowitzcr Eisenwerke ) und Direktor
Loewenstein (Skoda ) al » Verhandlungsleiter der
tschechischen Werke entsandt werben .

Klagen der deutschen Rähmaschinenindnstrie . Im
Geschäftsbericht für 1026 berichtet die Frisier &
Roßmann A .- G . , daß die durch die zunehmende
Arbeitslosigkeit immer mebr schwindende Kaufkraft
der breiten Masten den Nähmaschincnmarkt besonders
schwer betroffen hat . HaushaltungSmaschinen sind
nnr dann noch in größerem Umfang abzusctzen, wenn
die Fabrik dem Handel größere Kredite einränmt ,
der wiederum der privaten Kundschaft langfristige
ZahlungSzicle cinräiimen muß . Da aus Kapital¬
mangel der deutsche Fabrikant hierzu nicht imstande
ist , untergräbt der amerikanische Wettbewerb , der jede
gewünschte ZahillngSirtst zu gewähren in der Lage ist,
mehr und mehr das deutsche Geschäft. Auch die AnS-
iandsbestcllnngen erreichen trotz verlustbringender
Preise nicht die Höhe de » VoriahrS . Das Jahr 1025
erbrachte einen V e r l u st von 06 148 M , der sich durch
die Abschreibungen ans 174 050 . 11 erhöht und vorne »
tragen werden soll . In der Bilanz sind die B ^triebS -
vorräte mit 017 768 . 11 ( i . B . 1011271 . # ) . Außen -
stände mit 232 888 . 11 <281001 . ckt bewertet . Vcr -' vilichtunacn m <t 678 416 .11 (631 150 . 111 anGeiührt .
Ueber dic Aussichten de ? lautenden G - ichästSjabreS
laste sich nicht ? Günstiges sagen.

Tafel -, Salin - »ud Spieaeialaoiabrikc » A. -G . in
Fürth i . B . Aus Kreisen, die der Verwaltung nahc-
stehen . verlautet , baß sämtliche Vetricbe der Gesellschaft
voll beschäftigt stnd . Stillegungen von Be -
triebLeinheiten der Hüttcn -ivcrke haben , von vcriodiicheil
Reparaturen abgesehen, auch in diesem Jahre nicht
itatigeiunden . Dem erheblichen Rückgang der Preise
für die Erzeugnisse ist dic Verivaltung durch eine recht¬
zeitig in Angriis genommene Rationakisicrnng der Hiit-
tcnbetriebc begegne ! , Io daß der derzeitige technische
Instand der Beiricbe anch für dic Umstclliüig aus die
maschinelle Eirengnng von TakelalaS günstig ist . Die
Gesellschaft bat sich auch die nötige finanzielle Be-
wegunssireihcit sür größere zukünftige Iillfgabcn Iw -
wahrt .

Verständigung innerhalb der WinterShall - Vcrwal -
tnug . Wie der „Hannoversche Kurier " erfährt , hat stch
zwischen Generaldirektor August R o st e r g und Kom¬
merzienrat Fritz Rcchberg eine Verständig »« « an -
gebah » ! .

' Bckannllich wurde Kommerzienrat Rcchberg
küizlich als L' orsitzcndcr des GrilbcuvürstandcS der
Gelverkschait WintcrShall nicht wicüeracwäblt . CS
verlautet , daß dieser Bcsch ' nß abgcändcrt werden soll ,
!o baß Koinn >er,', !enrat Rcchberg in Zuknnit wieder
den o r s i tz der Gcivcrkschait übernehmen wird .

Verl ' stablchluß der Ersten V "1 »>:er Ma ' chincnsa-
brir . Dic Vi 'chnz <ür da ? GeschöiiSiahr 1025 meist
e : ->e » V e r k n st von 4M Mill . tschechischen Kronen
ans . Dicier soll auf neue Rechnung norgetraacn wer¬
den . In der V ' lanz erscheinen znni erstenmal aus
der Passtnseite der Posten der ame 'Nlgnischen Schuld
mit einem Betrage von 1 Mill . Dollar *Mcfe Summe
entspricht 136 Mill . tschechischen Kronen ) .

DsvidendenloHakesi der dentiche » Ban den Älcrgb 'S-
Rlt .-Gcs . Die deutsche Holdinaaesellschaft der Van de »
Beräb 'S-Jnteresien . die Van den Bergb ' S Margarine .
Akt - Gei . in Berlin , bleibt für das erste GelchäklSIabr
1025 disideudenloS . Ein SUc i n n c n> i n n in Söbc von
sennd 00 000 M . wird auf neue ß' echnnng vorgetragen .
Dagegen Kat die holländische Mntlergcstllichast . die
N . B . Holland -chc Berceniging tot Exploitatic van Mar¬
garine Fabricken in Rotterdam ans dem Gewinn tiir
1"25 6 Proz . auf die Stamm - und 8 Prozent auf die
Vorzugsaktien oneaeschüttet ( i . V . divibcndcnlois . Die
Berliner Geielllchait verfügt nach der im Juli 1026
Vorgcnommcncn Verschmelzung mit der Van den
Bcrgh ' s G . m . b . H . über ein Aktienkapital von
15 Mill . M .. ivovon 10 Mill . cingezablt lurinrünglich
10 Mill . M . Kapital , wovon 25 Proz . eingezabltl . Die
'Aktien befinden stch fast aii -ifchließlich !m Besitz der
holländischen Ban den Bergh -Gruppc .

Aus Baden
Stand der Badische« Bank vom 7. Okt . lin Mill .

Rm . , : Aktiva : Goldbestand 8 125 lam 30. Scpt .
8 .125) , dcckungSsähigc Devisen 301 l4 . ,o>. sonstige
Wechsel und Schecks 3N.M lM .5, Noten anderer « an -
kcn 0 13 (0.05 ) , Lombardfordcrungcn 0 .97 (0 .0 . ) ,
W -rtpapt°r ° 0 .15 (0 .28 ) . sonstige Aktiva 15 75 l20 .81 ,
Passiva - Betrag der umlaufenden Noten 21 .6
(21 .51 ) , sonstige täglich fällige Berbtndlichkeitcn 0 .58
l13 86 ) . an eine KündigilngSsrlst gebundene Bcrbind -
llch

'
keitcn 16 .37 ( 17 . 19 ) , Rentcnbankdarlebcn 5 .55 (5 .55 ) ,

(onstiac Passiva 4 .03 (8.08 ) . — Verbindlichkeiten aus
weiter begebenen tm Inland - zahlbaren Wechseln
Rm . 1 .42 (1.08 ) .

Badischer Rrbeitsmarkt . In » nscrer Meldung im
Montagmorgenblatt ist richtig zn lesen : Dic ErwerbS -
s° kenzisfer hat von 54 865 aus 53 565 avgenommcn .

Verkehr
Rheinschiff-chrt.

Tie Schwierigkeiten wegen des ungenügenden Wal-
ierstaGdes nehmen weiter zu . Vorwiegend waren cS
wieder Brennidoiie . die bergivärts am Oberrhein fürReparationS - Lieferungen bestimmt , e-intrafcn

'
Die

Schiffsmieten für diese Kohlentransportc zogen weiteron. E ^ 7<« Ai Miete von den Rhein -Ruhrhäfennach Mannhetin 12 Pfg . je Tag und Tonne , von denHafen des Rhein -Herne-KanalS nach Mannheim 13Pfg . ^
verlangt und erzielt. Die Gctreidczuiuhren von

li ' J ! 1 „1*2 ^ Zunahme begriffen , warenaber immer noch nicht bedeutend . Hand in Hand mitder allgemeinen Hauste am Rheinfrachtenmarkt zogenauch die Getrridefrachten iveiter an . -Neuerdings wur -
"" . Frucht von Schwerirucht von Rotter -dam nach Mannheim etwa 4— ti4 Hfl . , von Nnwerpen

nach Mannheim etwa i 'A—A'h Hsl. für die 1000 Kilo.Die Stückgutzufuhren von den Seehäfen nach den
oberrheinischen Plätzen haben etwas zugenommen , io

baß auch di« AuSlabevorrichtungen dadurch etwa » mehr
Beschäftigung erhielten . Di « Dalverladungen von
Gütern aller Art waren gut im Gange , lnSbrionbere
wurden nach wie vor erhebliche Posten Brennstoffe
nach den holländischen und belgischen Häfen befördert.
Für diese Transporte sowohl, wie auch für Leichter¬
zwecke wurde fortdauernd viel Leerraum beansprucht ,der nicht immer regelmäßig anaedient werben konnte.
Daher kam eS denn auch , daß dt« T a l f r a ch l i « b e
weiter nach oben rückten . Di « jüngsten
Frachtiorderungen von Mannheim nach Rotterdam
gingen durchweg über 8 .50 Hfl. hinaus , jene von
Mannheim nach Antwerpen über 4 Hfl. hinaus je
Tonn «. Bon Straßburg aus wurde ständig Erz nach
dem Niederrhein verladen . Die HolztranSvvrte von
Karlsruhe nach den mittel - und niederrheiniichen
Stationen waren etwas bester im Gang . Immer aber
noch nicht regelmäßig . Die Frachtsätze für Holz von
Karlsruhe - Hafen bis nach den Mittelrheinplätzen
gingen meist über 70 Mk. je 10 Tonnen , alle Unkosten
inbegriffen , hinaus . Für das rechtzeitige Abschleppen
der Kähne zu Tal war nach wie vor genügende
Schleppkrast nicht vorhanden , so daß die Talschiff« oft
mit Hilfe von Hafenbooten ein« Teilstrecke abwärts
befördert werden mußten , um größere Aufenthalte zu
vermeiden . Die Schlcpplöhne zeigten iniolge- csten
weitere Neigung zum Steigen .

*

Einstellung der Neckarlchiffahrt. Wegen sehr niedri¬
gen Wasterstandes mußte der gesamtc Schiffsverkehr
zwischen Hetlbronn und Mannheim eingestellt werden .

Markte
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Auf den Umstand , daß sich allmählich eine festere
Tendenz am süddeutschen Stadelstammholzmarkt
durchringt , haben wir schon jüngst mehrfach binge»
wicscn . Slun wird diese Tatsache auch durch die Er¬
gebnisse der September - Verkäufe von Fichten -
und Tan neu st am m Holz in den württembergi -
schcn StaatSforsten bestätigt . Die Sevtember - Erlöse
mit durchschnittlich 111 Prozent der Landesgrundpreise
erheben sich um 4 Punkte über die Durchschnittspreise
des vorausgcgangencn Monats , obwohl die Vcrkauss -
maffcit mit rund 49 100 cbm um etwa ein Drittel lene
des Vormonats überflügeln . Zweierlei kann man
daraus schließen : einmal eine durchweg günstigere
Beurteilung der Marktverhältniste im allgemeinen ,
bczw. Uebcrivindnng der Hanptkrisc , znm anderen
Hebung des Bedarfs . Einschränkend muß allerdings
auf die Tatsache hingcwicsen werden , baß weite Kreise
der südbentichcn Sägewerke bislang in zu eingefchränk-
tciu Maße stch mit Rundholz versehen hatten und des¬
halb dic allzu großen Lücken in den Beständen etwas
auslülleu mußten . Von der Scptember -VerkauiS -
mcngc konnten rund 80 Prozent aus Forftämtcrn des
Schwarzwaldes zn 112 Prozent der Grundpreise ge¬
genüber von nur 107 Prozent gleicher Taren verkauft
werden . Dic September -Verkäufe a » 8 oberschwäbi-
schen Forstämtern , etwa 14 Prozent der Gesamtver -
fatliswengc ergebend , schnitten mit einem Durch -
schnittScrlös von 103 Prozent der Taren am schlechte¬
sten ab. Bei Verkäufen ans sonstigen württembcrgi -
schcn Waldgebicten ergaben stch indcstcn keine in dic
Singen fallenden Abweichungen gegenüber den Erlösen
ans Schwarzwaidforstämtern . Bemerkenswert ist
aber , baß die Scptembcr -Verkänse ans dem Waid -
gcbict de ? Mittel - » nd Unterlandes mit 110 Prozent
der Taren nm 8 Punkte gegenüber den Angnst - Ver -
känien in gleich-" « Gebieten zursickgebilcben sind .
Rachstchenbe Tabelle vcranschairlscht die PreiSbe -
wcanng bei Fickten - und Tanncnstamwholz bei Bcr -
känfen in den würtiemberaii -ben StnatSwaisungen in
den letzten 5 Monaten in RM . te im, ab Wald :

1026 : 1. 2. 8. Klasse

Mai 31 .— 28 .75 26.50
.ZUNi 30.25 28 .— 25.75
Juli "0.25 27.25 25.—
Angnst ■0.— 26.75 24 .75
September 80.— 27.75 25.50

Ter Markt für Kiefern - und L ä r ch c n r u n d -
Holz hat nun anch etwas mehr Festigkeit erlangen
können . Dic Sertember - Erlöse für dieses Material
in den wirrttembergischen StaatSsorsten ergeben mit
101 Prozent der LandcSgrni ' dprciie 1 Prozent mehr ,
wie im SGrmonat . In den Walbacbictcn des Mittel »
und Unterlandes n. ObcrschwabcnS sind allerdings im
September nur 07 Prozent erreicht worden , in an¬
deren würllemberajkchen Gebieten allerdings Sätze ,
die nm 1 bcziv. 5 Prozent über die Taxe » hinanS -
ragten .

1926 : 1 . 2. 3 . Klasse

Mai 37.50 31 .25 25.- I ”

Juni 37.5k 31 .25 25.—
Jnii 36.75 30.75 . 24.50
August 36.— 30.— 24.—

Im letzten Fünftel des Monats September wurdenaus badischen StaatSforsten von Nadel -
stammholz noch etwa 6000 Kubikmeter verkanst Dar¬unter befand sich ein erheblicher Teil von Materialaus Sommcrsällnilgen 1025 , das bis zu etwa 87 Prozder Landesgrundpreise herab bewertet wurde . Regu ^
larcs Material bezahlte man mit etwa 100—118 Pro¬zent . selten etwas höher . In den bäuerischen Wal -düngen kam nach wie vor viel Windsallholz zur An -
dienung , das immer noch zu gedrückten Preisen ab-
gegeben werden mußte , wenn auch diese zum Teilnicht mehr ganz so niedrig waren , wie vor Wochen.An den Floßholzmärkten des Rheins undwiains war nach wie vor beengter Verkehr anzu -
trcffcn . viachirage nach Grubenstempeln fandman itnuntcrbrochcn vor , ein Zeichen dafür , daß inden Zecken seit Ausbruch des englischen Kohlcnar -
beiterstrciks doch wieder intensiver gearbeitet wird .Man bevorzugte weiter schwache Kicicrnstempcin , die
auch durchweg festere Preislage aufwicicn , wie Gru¬
benholz . Polnisches Material wurde andanernd aün -
stig für bcutschen Bedarf offeriert und daher ständig
in ansehnlichen Posten gekauft . Tschechoslowakischer
Grubenholz war meist zu teuer .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 11 Oktober 1326 .

100 l;g
Uarit . Franklt . Goldmaru

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (inländ . )
Sommer • Gerste
Hafer ( inländ .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mcxed ) .

28 -50 - 28 .75
22 -75

24 -00 28 -00
18 -75 - 19 25

1900

Weizenmehl
RoggenmehJ
KJeie
Erbsen
Heu
Stroh
Bi^rtrebeT

41 -25 - 42 -

88
40 -00 - 60 00

7 00 - 7 50
2 -50 3 00

15 -50 - 16 00
‘) Getreide , Holsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen

i‘ehi , Roggemnehl und Kleie ohne Sack
Tendenz stetig
Berlin , 11 . Oktober . A mtlichc P rodukt en -

n o t i c r >l n g c n in Sicichsmark je Tonne (Wcizcn -
und Roggenmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 257—260, Olt . 277.50 und Br ..
Dez . 281 .50 und Br . , März 284.50 —284, Mai 286 biS
286.50 . Märkischer 'Roggen 214—210, Okt . 229.50 biS
230.50, Dez . 231 - 282, Mürz 288— 2-88.50 Geld , Mai
243.75— 244. Sommergerste 219—255, Wintergerste
180—186. Märkischer Hafer 175—191. Mais , lokö
Berlin 190- 193,



Sette 14 « r. 322
Weizenmehl 85.25—37.75. Rvggenmehl 80.75—82.25.Wetzenkleie 10— 10.25. Roggenkleie 10 .50—10.80.
ftür 100 St n . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria ,

erbsen 45—54, kleine Spciseerbsen 32—35 , Futtcrerbsen
21—27, Peluschken 20—21 .50, Ackerbohnen 20—22,RapSkuchen 14 .40— 14 .80, Leinkuchen 19.12— 18.80,Trockenschnitzel, prompt 8.8—9. Soya 19 .20—19.60.Kartoffclflocken 20.50- 21.50.

Kartosselnotieru » gen : weiße 2.50- 8,rote 2.80- 8. 10 , gelbe 2.80—8.80, grotzsallende Kar .
toffcln 40 Pfg . über Notiz . Fabrikkartoffeln 10— 12 Pfg .
pro Stärkeprozent .

Mannheimer ProdnktenbSrse vom 11 . Okt . Weizen ,tnl . 29.50, ausl . 31—32.50, Roggen ,inl . 23.50 bis
23.75, Hafer , inl . 18— 19 , auSl . 19—22, Gerste , inl .25 .50— 29, Futtergerste 20—21, Mais , gelb mit Sack
19.25—19 .5 , Weizenmehl , Spezial 0 mit Sack 41.75,
Wcizenbrotmchl 31 .75. Roggenmchl 33.50— 34.50,
Wcizenklcie 9.75— 10 , Roggcntrcber 15 .25. Tendenz
stetig.

Karlsruher Biehmarkt vom 11 . Okt . lAmtlichcr
Bericht . ) Ochsen (Zufuhr : 95 Stück ) : a> 1. junge
56—58, 2. ältere 54—56, b > 1. tunge 60—64, 2. ältere
48—50 ; Bullen 24 Stück ) : a > 48—52, b ) 46—48, c ) 44
bis 46 , d ) 40—44; Kühe (47 Stück ) : c ) 32—40, d > 20
bi » 30 ; hälfen (153 Stück ) : a ) 56—58, b) 40- 56 ;
Kälber (82 Stück ) : c ) 78—80, d > 76—78 ; Schweine
(1016 Stück ) : 6 ) 82—84, c ) 81—82 , d ) 80—82 . c ) 79 —81,
f ) 78—80 Rm . te Zentner Lebendgewicht. Beste Qua¬
lität über Notiz . Tendenz des Marktes : Mit Groß¬
vieh langsam , Uebcrstand , mit Schweinen und Kälbern
lebhaft , geräumt . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spe¬
sen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und
BcrkausSkostcn , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallprcisc erheben .

Schweincmarkt in Ofsrnbnrg vom 9 . Okt . Ausge.
fahren wurden 518 Stück . Geschäftsgang gut . Preise
für Ferkel das Paar 20—42 M.

84 . Bäuerische Zentral -Häutcauktlou in Nürnberg
am 8 . Oktober . Am zweiten Tage der Auktion
loaren 40 575 Kalbfelle , 180 Frcsicrfelle , 482 leichte
Grnßvichhäute und 7807 Schaffelle angcboten . Ter
Besuch der Veranstaltung war nur mittelmäßig bei
uneinheitlicher Stimmung . Bei den Kalbfellen blieben
die Preise im Durchschnitt aus der Höbe der Nürn¬
berger September -Auktion . Größere Posten mußten
wieder zurückgezogen werden . Ebenso war für leichte
Großviehhäutc kein genügendes Angebot vorhanden ,
sc daß auch diese sämtlich wieder zurückgezogen wur¬
den. Bet den Schaffellen waren Preisausschlägc von
einigen Prozent zu verzeichnen .

Bremer Raumwollcnoticrung vom 11 . Oktober .
S ch l u ß k u r s : Americanifche Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 14,69 Dollar¬
cents per englisches Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 11 . Okt . Gc-
mahlene Mehlis : 1. Hälfte Oktober 80, 2 . Hälfte Ok¬
tober 30 .25, fest, November 30% , Januar 30 .50, März
3o %— 30.75 .

Hamburg . 11 . Okt. (Eigen . Trabtbcr .) . Zucker¬
notierungen . Okt . 15 .85 G , 15 .45 B . Nov . 14,95
G . 15.05 B . De, . 15415 G . 15.10 B . Z- n . 15 .25 G.
15.80 B . Fcbr . 15,45 G . 15,45 B . Mär , 15,43 f'i ,
15.50 B . April 15,55 G , 15,65 B , Mai 15.70 G,
15 .75 B , Juni 15,80 <M, 15,90 B . Juli — G . 16 B .
August 16 G , 18,05 B . September 16,10 G , 16,20 B ,
Okt .-Dcz. — , Jan .- März 15,35 G . 15,45 B Tendenz
behauptet .

Edelmetallpreise vom 11 . Okt. Feingold 2795 G„
2810 B . ; Platin 12 .50 G . . 13 .50 B . ; Fcinsilbcr 76.50
G . , 77.50 B .

Berliner Metallmarkt vom 11 . Oktober . Eleltrolvt -
kupser 133, Originalhüttenrohzink 69—69 .50, Rc-
melted - Plattenzink 60—60.50, Originalhüttcnalumt -
nium 210, dito 99 Prozent 214 , Reinnickcl 325—335,
Antimon -Regulus 110— 115, Silber -Barren 76.50 bis
77.50.

Berliner Mctallterminnotierungeu vom 11 . Oktober .
Kupfer : Oktober 119.50 B ., 119.25 G . , November
119 .50 be, .< 119.75 B . , 119.50 G . ; Dezember 120 B ..
119 .75 G . ; Januar 120.50 R . , 120 G . ; Februar 120.50
bcz . 121 B „ 120 .50 G . ; März 121 B . , 120 .75 G . :
April 121.25 bcz ., 121 .25 B . , 121 .25 G . ; Mai 121.50
bez., 121.75 B „ 121 .50 G . : Juni 122 B . , 121.75 G.
Tendenz fest . — Blei : Oktober 61 .25 B .. 00.75 G . ;
November 01 bcz . , 61 .25 B ., 01 G . ; Dezember 61 bcz . .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 12. Oktober 192«
61 B . , 66.75 G . ; Januar 60.75 bez .. 61 B . . 60.75 G . :Februar 60.75 bez .. 60.75 B . . 60.75 G . ; März 60.75
bez . 60.75 B .. 60.75 G . ; April 60.75 bez ., 80.75 B ..60.50 G . : Mai 60.75 bez ., 60.75 B . . 60.50 G . ; Juni
80.75 B ., 60.50 G . Tendenz stetig.

Börsen
Frankfurt a . M ., 11 . Okt . Die Börse zeigte zu Be -

ginn auf allen Märkten zuversichtliche Stimmung .Die Unternehmungslust der Spekulation war sehr
rege , was besonders tn steigendem Maße in Farben -
akticn znm Ausdruck kam. Unter dem Eindruck deö
günstigen Fortgangs der Londoner WtrtschaftSver -
handlungen , die sehr große Beachtung fanden , standen
Farbcntndiistrie im Zeichen eines bedeutenden Ge¬
schäfts und einer neuen starken Kurssteigerung . Der
erste Kurs stellte sich bereits auf 801 und auf wettere
große Nachfragen sprang der Kurs aus 807.25. Die
Nachrichten über die Konjunkturbesscrungen im Wirt¬
schaftsleben , die heute wieder recht vertrauensvoll
lauteten , wirkten sich auf den übrigen Märkten gleich¬falls recht günstig aus . So waren am Montanmarkt
Kursbesicrungen bis zu 3 Prozent zu verzeichnen.Höher wurden Gelsenktrchener plus 1.75, Harpenerplus 1.3, Mannesmann plus 1. Mansfeldcr stark ge¬
sucht plus 3.5 , Oberbcdarf plus 2.5, Rhetnstahl plus
2.25, Ricbeck Montan plus 6.25 gehandelt . Kaliwerte
traten erneut in eine bedeutende AufwärtSbewegung .
Afchcrslebcn plus 4 .5 , Wcsteregeln plus 4. Am Elek-
tromarkt tendierten alle Werte sehr fest . A .E .G . plus
0.75, Bergmann plus 2, Licht und Kraft plus 2.25,Siemens L Halskc plus 1 . Der Bankaktienmarkt er-
öffncte ebenfalls zu überwiegend befestigten Kursen
mit Ausnahme von Danat Bank , die 2 Proz . niedri¬
ger wurden . Auf die günstige Lage des Schifsahrts -
warktes vermochten auch die Werte dieses Gebietes
etwa 2 Proz . zu gewinnen . Autoaktien waren fest .
Klcner plus 2, Daimler plus 2.25, Hansa Llovd pluS
1.5. Die zum Abschluß gekommene Fussion Schebcra -
N .S .U . lies; den Kurs für N .S .II . von 112 auf 118
steigen. Lebhaft gesteigert waren ferner wieder Zell -
stossakttcn, besonders Aschasfenburger . die mehr als
4 Prozent anzogcn . Waldhof plus 2.7. Bauaktien
lagen nicht einheitlich . Dyckerkosf etwas niedriger ,
Waoß & Frcytag 1 Prozent fester) Holzmann kaum
verändert . Zement Heidelberg wurden exklusive Bc -
zugSrccht gehandelt . Der Kurs stellte sich aus 133% .
Auch der Oelaktienmarlt zeigte recht bedeutendes
Geschäft. Erdölaktien 6 Prozent höher , RütgerS -
wcrke 3 Prozent . Zuckcrakticn meist 1 Proz . erholt ,
nur Frankcnlhal 1.4 Prozent nicdriacr . Der deutsche
Anleihemarkt lag ruhig und zwar eher etwas leichter.
5proz . Reichsanlcihe 0,605 , Schutzgebiet daaegcn weiter
stciacnd mit 9 .55. Auch am Auslandsrcntenmarkt
vollzogen sich die Nmtätze bei teilweise leicht ermäßig¬
te » Kurse » in ruhigen Bahnen .

Im Freiverkebr war die Stimmung bei un¬
wesentlichen Umsätzen befestigt. Brown Boveri 182,
Growag 60, Handelsbank 85 . Im weiteren Verlauf
blieb die Tendenz fest , das Geschäft nahm aber einen
ruhigeren Ebarakter an .

Am Geldmarkt macht sich da? Hcreiiiströmen
nc>: cr großer amerikanischer Anleihen bemerkbar , so
daß die Flüssigkeit in einer Ermäßigung des Satzes
für TageSgeld , das sich beute auf 4 Brocenl stellen
dürste , znm Ausdruck kam. MonatSgcld 5% bis 7 ic
Adresse. Privetdiskont 4 % —5, Warenwechsel 5% Proz .

Im Deviscuverkebr stellte sich für den Pa¬
riser Franken eine leichte Abschwächuna ein auf 168.85,
Brüflcl 174.5 . Italienische Lire notierte fest mit 121 .
Das englische Psund unverändert 4 .35% Dollars . Ter
Ncmiorkcr MarkkurS war 4.20 Dollar .

Berlin , 11 . Okt . (Funkipruch ) . Der feste Wochen¬
schluß übertrug sich bei dem Beginn der heutigen
Montagsbörse au ? große Umsätze . Bei lebhafter
Beteiligung dcS Publikums nahm die Haussebe¬
wegung in I . G . Farben .Elcktroakticn , einigen
Schissahrtswcrten , Oclwcrtcn und weiteren Cvczial -
paptcrcn ihren Fortgang , während Montan - und
Bankaktien mehr in den Hintergrund traten . I . G.
Farben erreichten mit 807 Prozent einen neuen Re¬
kordstand . Die Anregung zu den Käufen soll haupt¬
sächlich von den günstigen amerikanischen Verhand¬
lungen der Farbengruppcn ansgegangen sein . Am
Elcktromarkt hatten Siemens die Führung , die dem¬
nächst angeblich mit der Antomatisierung des Pariser
Fernsprechnetzes ein neues großes Proiekt in Angriss
nehmen sollen. Außerdem wurde darauf Angewiesen ,
daß Loucheur den Zusammenschluß der westenropäi -

scheu Elektrogesellschaften angeregt habe und diese
Frage bet seinem Besuch in Berlin behandelt werde .
Die AufwärtSbewegung der Schtsfahrtsaktlen ging
von Hansa aus , die bekanntlich eine Kapitalverdoppe¬
lung beantragen wollen . ES verlautet , daß noch wet¬
tere Kapitalstransaktionen im Großschisfahrtsgewerbe
zu erwarten seien , die mit dem Wiederaufbau der Han¬
delsflotte zusammenhängcn . Die Aufwärtsbewegung
der Kurse setzte sich unter besonderer Beachtung der
erwähnten Märkte an der heutigen Börse lebhafter
fort , als während der letzten Tage und wurde durch
die flüssige Verfassung des Geldmarktes , der seine
Verknappung rasch überwunden hat , noch entscheidend
gefördert . Der Satz für TageSgeld ging auf 4%
bis 6 Prozent zurück.

Am Devisenmarkt bildete die Steigerung bei
Lirakurses die Sensation des Tages . London ging
gegen Mailand auf 118 nach 122 am SamStag zurück.
Man begründet diese Bewegung der Lira mit dem
Erfolg der italienischen Politik und dem sehr günsti¬
gen Ernteergebnis des Landes , das die Einfuhr von
Lebensmitteln stark einschränken und die bisher pas¬
sive Handelsbilanz Italiens erheblich verbessern wirb .
Die übrigen fremden Valuten zeigten keine wesent¬
lichen Abweichungen . Der Lollar lag gegen die Mark
mit 4 .2005 befestigt.

Eine Ausnahme von icr Befestigung der Dioiden -
denpapiere machten Stöhr , Kammgarnaktien , die schon
am SamStag stark angcboten wurden und heute um
rund 20 Prozent znrückgingen . Man führte dies an
der Börse aus den Jahresverliist der amerikanischen
Konzcrngsscllschasten zurück. Auch Ztmmermannak -
tien wurden in größeren Beträgen angcboten , so daß
die variable Knrsnotik Zunächst wiederum auSgesctzt
werden mußte . Bon dem in den Vordergrund treten¬
den Tcrminaktien hatten dagegen chemische Werte
fast durchweg 2—kiproz . Kursgewinne zu verzeichnen ,
die die Farbenhausie dielen Markt in den Mittel¬
punkt dcS Interesses rückte, Elektrowerte beaannen
mit 1—8 Prozent höher , außer Felten £• Guillianme ,
öle schon am Samstag einen beträchtlichen Knröae -
winn verbuchten . Am MontaNaklienmarlt lagen die
mit der Farbengruppe zusammenhängenden Werte ,
wie Riebcck (plus 8 Prozent ) und Rhetnstahl , ferner
rheinische Braunkohlen fester . Tie übrigen Papiere
waren kaum verändert , nur Mansfelder plus 2% , in
Zusammenhang mit , dgr Höhcrbewcrtung der Hirsch
Kupfer - Aktien . Unter Schtsfahrtsaktlen stiegen Kos¬
mos um 5 % Proz . , Hänsa um 3 , Deutsch Australien
um 1 % Proz . Hapag und Llovd ruhiger , aber gleich -
salls freundlich . Deutsch Erdöl setzten 3 Proz . höher
ein . Kontinentale Kautschuk plus 2% , Hammersen
plus 2, Feldmühle - Papier plus 2% , Zellstoff Wald¬
hof plus 2, Maschinenfabriken notierten fast durchweg
1 bis 1 % höher . Hartmann -Mcschinen minus 3 .
Heimische StaatSrcnten still, jedoch gehalten . Kriegs¬
anleihe leicht schwankend. Auslandsrcnten uneinheit¬
lich .

Berliner Nachbörse vom 11 . Cf ' . (Eig . DrahGer .)
Im Verlauf ergaben sich einige bemerkenswerte Kur » .
verändcrungcn an den Ncbenmärktcn , so ein Kurs¬
rückgang von Hartmaun - Maschinen aus 81 gegen an¬
fangs 88,25 und gestern 41 . Gerüchte von einer Sa¬
nierung kamen aui . Biellcicht hat auch der Boriall
der benachbarten Ziwmermannwcrke aus die Beurtei¬
lung des ähnlich gearteten Unternehmens zurück¬
gewirkt. Der Kurs für Zimmcrmaniiwerke wurde
heute unter Ueparticrung mit 11 notiert (zuletzt 20 .5) .
Gesucht waren Nationale Automctdilgescllschaft 95.5,
weil die Börse im Hinblick auf di« gestern gemeldete
Automobilfuston weitere Zusammenschlüsse in diesem
Industriezweig erwartet . Diese Hoffnungen scheinen
allerdings verfrüht . Zurzeit sollen keine weiteren Ob-
tekte spruchreif fei» . Braubank auf Steigerung der
Branereiakiien 159— 164, Barmer Bank 387,5 , Karben -
industrie erreichte einen Höchstkurs von 300,25 . schlossen
OOSIfe und nachbörslich 307,5 , Erdöl 178,25 , Montan -
wertc still . Gclfcnkirchen 17G- , Siemens 207 , A , E G.
164 .5.

Mannheim , 11 . Okt , (Eig . Drahtbericht ) , An der
heutigen Börse standen Farbcnindustrte Im
Mittelpunkt des Jntcrcsics . Das Papier konnte bet
Kasse mit 306 notiert werden und zog nachbörslich ans
310 an . Auch sonst lag der Aktienmarkt sehr fest .
Höher notierten noch Hypothekenbanken , ferner NSlI .
Rhein Miihlcnwcrke . Rhein - Elektra »nd Zellstoff
Waldhos . Festverzinsliche Werte ohne Geichäst. Es
notierten : Bad . Bank 150, Psälz , Hypotheken 140,
Rhein . Hypotheken 147, Rhein , Kreditbank 133, « üdd.

Diskonto 142, Farbentndnstrie 806 , Rhenania 81,
Durlacher Hof 110, Continental Bersicherung 176»
Mannheimer Versicherung 109, Benz 88, Gebr . Fahr
39, Fuchs Waggon 9.55, Karlsruher Maschinen 41.
Mannheimer Gummi 60, N .S .U. 21 , Psälz . Mühlen
122, Zement Heidelberg 183, Rhein . Elektra 144.50,
Rhein . Mühlenwerkc 80 , Verein deutscher Oelfabriken
79, Wayß & Freqtag 185 , Westeregeln 156 . Zellstoff
Waldhos 198, alte Rhein . Hypotheken -Bauk 11.70,
Kriegsanleihe 0.605.

Devisen .
w Berlin , 8 Oktober

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
Japan 1 Yen
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Uruguay 1 Peso
Amsterd - Rotterd . 100 G.
Athen 100 Liraohm .
Itnissel - Antwerp 100 Fr .
Danzig ICO Gold .
Helsingfor * 100 finn,_ M .
Italien
Jugoslawien
Kopenhagen

1ÖÖ Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Esrudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Pros .
Praß 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .stiickb . -Gothenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr .

Geldkurs Geidkurr
9. 10 11 10
1 .708 1 712UV4199

2033
2185 2165

23357 20 .359
4195 4195
0 .681 0 .586
4205 4 205

167 2 16789
524 5 34

11 64 1171
hl 39 8142

19 .5 5 1055
16 81 1740
7 415

11140
742

111 44
21 475

9182
12 10 1211
12 42 : 2 .42
8099 ■104
3025 3035
62 89 62 52

11103 112 13
59 -21 59 21
5 877 5 .87

Znechligf. Briefk,
+ r .nr4
+ 0 .015+ 0.004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ P .CC2
* 0 .01
+ C.42
+ 0 .02
+ 0.04
+ 0.20
+ 0 .04
+ C.C4
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .C4
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .15
+ 0 .28
+ 0 .14+ C.C2

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c I k n r s e
vom 11 . Okotber . ( Mitgcteilt von Baller Handels¬
bank . ) Paris 14 .30% . — Berlin 123.25. — London
2Ö.11K. — Mailand 20.80. — Brüssel 14.86K. —
Holland 207.10. — Ncuyork : Kabel 5 .11% ; Scheck 6.17 .— Eanada 5,17 % . — Argcnltnicn 2.11 , Madrid und
Barcelona 77.30. — OSlo U8 .80, Kopenhagen 187.50.— Stockholm 138.29. — Belgrad 9 .15 . — Bukarest
2.70. — Budapest 72.50. — Wien 73. — Warschau 57.— Prag 15.85. — Sofia 8.75.

Berlin , 11 . Oktober . O st ü c v i s e n : Danzig 81.42
bis 81 .62, Bukarest 2.21—2.23, Warschau 46.83—46.57,
Kattowitz 48.30—48.34K , Posen 46.38—46.62, Riga 80.60
bis 81 .—. Reval 1.115—L121 , Kou» . o 41 .54K bis
41 .75K . — Noten : Polen , große 46.18K—46.06% ,Estland 1.09%—1.10K, Litauen 41 .19—41.01.

Ergänzungskurse
sunt Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich ln Prozent

DentseheStastspapiere .
S. 10 « 11 10 .

'iwanrraan leihe
4% Bad . . .
do . v . 1 jU
do . v. U' . L . . .

ogreBt . .
8 3903*01
4% Hess . v . 1809

Reihe . .
abgast.

:- l8 :
3.

s . 10. 11 . 10.
Hessen . . 14 — 0 690
Whrfterab .

O' /jO/o V. 1881-85 0630
von 1003 0 630

i° 'o Sächsische
Staatsanleihe —

SAchs . Rente

Pfandbriefe .
PtaiB .Hyp .Pfdb .
fihein . .. ml fi .»

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 11 Oktober

Mitgeteih von Baer & Elend * Karlsruhe , Kaiserstrafie 209
Alles zirka in Mark pro 100U ;—

Adler Kall

Baidar .
Grindler Zigarren .
Itterhraftwerke . .
Kammerkirsch . . .
Rrflgersball . . . .

33
*20
*20
* 40

*115

DandeewirtschaftsBtellc
Moninger Brauerei . . .
OlTenbnrgcr Spinnerei .
Rastatter Waggon . . .
ttodl & Wienenoerger .
rabakhandels - A.-G. . .
Zuck '.-rwaren Speck .

* 130
* 130

♦15

Die mit 4t hezelchnetcn Kurse verstehen eich ln %,
x = R M pro P .M 1000— .

Fronkfurisr M®wm
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Fremde Werte .
Dcntselic « tnatspaplere

i% K« tch »-Anl .
do .

Onllarscli .-Am ».
.1% Ist. Consol »
a% Mi5H '..t .l901
SV/o . ».1875-80

Ban. llli .Anl-
£.8.ts 'etlu

W. f.8 Prior. .
do .
do . Itonv .

9 10
0 .607
0 80

0 60 -

ii m
0 .6 *5
0 600

0 710

Ö
~
60Ö

8°., ..
8' /. % '

120
120 1 .20

120
120

5% Hvt.iz .ioa.Olk.
5% M«i . ttssv.IDtldi
8"/. Nn . ionr . inner.
4V, % Bii .'rri<.UI.
5®,« Mexikaner

9 . 10. ll . 10.

45 60 46 -

3712

Tamaulipas
♦% Tttrk . v . 1912
40 t ®/. Anat . S . I
5®/. Tehiiantepcc

18 - 17 60
33 . - 32 -
- - 28 50

Traneportwerte .
Ilapag . . . . 800 167 - - 16850
Nordd . Mnyd 40 164 25 167 - —
ßalUJU .u.OliioE 96 — — . —

liatl . Bank . 100
Birnd . «. Ifit.B. 100
Pteeh . Hank 100
l)lsconto -(i . 1äxj
Drzsd . liarik m
Metaühanb 180
Mitt . Oredith . 20
Oesr .t 'ieditanst .
Rh . Crnrlith . 40
Snd .Dlsk .-fl . lOfl
Wiener Tlankv .
Wllrtf .. N'otenb .

Kartken .
9 1"

149 50
233 -
181 75
170 87
1SR -
152 50
143 - -

3 25
134 . -
141 --

11 in
149 50
236 -
185 . -
172 50
176 50
154 75
143 -

8 .50
133 50
142 75

585
130 25

IndnatriCTierte .
Bochum .ilnöTtlö 180 — 162 —
Budertts Kis . ar ) 103 25 105 -
DIsth-liita . Bt. 700 160 60 162 . -
Oelsenk . Hg. 700 1 69 75 170 25
Harpen . Bg . 1000 1697a 170 —
Mnnrni .8iihm .000 153 25 155 —

9 . 10.
Manaf . Kgb . 60 131 . —
PhDnlx Hirn . 600 121 . -
rellns Bergh . 30 79 —
Umrahmte . 100 79 —
Hrau . Wulic 120 — . —

Adt Oebr . • 80
kdlcrütOpp . 250
Vach . Zellst . 400
Bad . Weinh . 1(1
JaJ.Sita .F. Osrl. 200
8iL llhrenf. Farl400
Bay .Spiegelg .60
Crniniy .Baiiltlh.hOO
Ch . Alhertxv . 800
Daimler Mot . 60
8t . Golillltsch 140
Jith .Ktrir' iaad . 200
OTtkirhtlfhWinaOO
Bis . Kaisersl . 40
Ul.Licht u.Kr .60

44 -
B7 ? 0

143 75
8 -

124 -
37 90
64 50

134 50
143 75

62 50
173 504 -

45 -
163 -

11 io
134 90

% -
77 50

44 25

14325

125 —

i 9-°

133 50
145 . -

^ Jr ,
49 .50

164 25

9 1 I.
56 -
0 325
27 -

Rl. Bd .Wolle 100
Emag l ' rankf . 6
Ehih.iSthm .lrs.100o
E81in . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber S Schl . SO
I .-t

'J . Farbeniud .
Wehr . Fahr 4<io
rtinmtth. Jahn 120
fkf. Pohnr.J Will.100
FnchB Wagg . 1
Crritzn .Mech .300
Grlln L Hilf . 180
Haid & > eil 800 50 25
ilanfw -FMes 200 83 50
Heddernh .Kupf , — . —
Hoch -u.Tiefb 90 95 -—
Holzmann . .80 134 50
Iiolzver .-Ind . 80 53 75
Ina * Erlang . 3 ) 60 50

202 -
77 50

296 50
i h 75

8150
055

1120. -
' 118 -

11. in
50 2 ”
0 325V -
67. -

77 -
308 35

39 75
87 50
82 -

0 55
120 -
119 25

%
'
■-81

95 . —
134 25

53 -75
6150

3. 10. 11 . 10.
Iimgh .iiebr . IAO 19 75103 —

Patnini. Baiiim 120 13c - 136 -
Ivarlsr . .lisch . äO 43 50 43 —
RirinSthrntl. i 8. 80 76 25 80 -
Knorr . . . .50 132 — 130 —
Kons Braun 15 ‘' 4 — 45 —
KrauULokom .50 69 — — . —

Lameyer . 130 145 75 145 50
ijechwerke 250 — . — 116 . —
Led . Sple .hsrzöO — — . —
Linoieumw . 120 — . — — . —
Lud . Walzin . 500 106 - 106 —
Maink .Hach .140 104 75 105 .87
llcenusStam . 80 43 75 42 25
Mot . Oherus . 250 66 — 59 -

Seck . Fahrz .100 112 - - 122 -

Peter » Union 30 97 - 97 -
Pfilz. Nifcm.BiystrSO 58 50 58 75
Porz .Wessel 100 — . — — . —

Reiniger , O. 90
miairrirk.Mtnnli. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
ROtcerswer . 160
•ichiinkAC .lOOO

i Schnell, frinkinr . 100
ichrann . Laiklah. 60
Schi . Hernein40
Schnhf . Herz 60
Sichel 6c Co . 40
SirnunsElrl.8cir.100
slnalcoDtra . 40
Sodd . Metall 160
rdküfwth. Srslfhcim
Ohrrnt Etr *Iani. 40
PInsol .Xarn . 200
JafstiBHfurrRtajaö(cllihmSilla.Bih.50

9 10. 11. JO.
187 -
143 50 143 . -

- - - 111. -

127 . - 130 50

79 . -

6^ .50
305

80 -
73 75
70 .50
589 «)

3 .C5

75 — 75 -

- - - 36 -
85 75 85 75

113 50 114 . -
67 -

o. io . ll to .
Way8AFTeyt .40 133 — 136 50

ZeU .WIdh .SUOO 191 . - 19Z 75
Znekf . W «gh . 40 102 - 102 75

Franken . 40 87 .87 87 —
„ Heilbr . 40 IDJ . , lC2 .a
„ Offstein « 1 1 Z0 - 130 -
_ Stuttgart40 101 . - 102 60

rarinbel

Benz Motor . 60 —
DBCh. Pefrol .160 —
Groök . Württ .20 — 60 . —

MactMTcrtnitlcEhcn

.)% Bad . Kohle 12 75 12 42
6°'o Hiss Strunk. - - - — . —
so/oPrrnt .Hilie.Aii. 5 60 5 60
6% Print . Bnnain . - — 7 65
5*/nSith.Bnnk .li .il 3 .30 3 .30

Berliner Kursbericht
Die Kurse

Relchsbr .nkdiscont

Festverslnaliche
0 10.

!P/o L.-E . Kohls 13 . —
I«;0 Pr . Kall . 5 .60
Geldanleihe . . cg sjODoll .- Pc.hatzan . —
4V,Schatz . IV-V 0 56
hh'aD .Kelchsan . 0 -61
4° 0 „ 0 597
*V .'n .. 0 587
h° o .. 3 .80
40/0Schutzgeb . 940
Sp.-Prfi-mlenan . 0 362
V>'n Pr. Cousoln 0 697

erstehen sich in Prozent .
6 % , Reicbsbanklomliardsatz 7 %

10 11. 10.

12 75
5 60

96 . -

0 592
0 -71

t* /o Mexikaner .
4' /, Oest . .- ea . 14 —
4«,0 Oeet . Goldr . 23 —
4<' /0 Dest .Kronr . 4 . —
4* n Türk . adm . 15 —
4®vr . n »ßd . K. i 29 60 :
4«ioTBrk . v . J903 lo .25
4% T Zoll 1911 18 -
4®/0T 400F . I.O80 3 2 25
4°,0 Ung . Goldr . — • —
4°/,, Ung Kronr . 4 2o
6®/o Teouantep . — . —
4' .', .. - •-

l , faaill >i ' lefe

W/r,Bad .Schau .
— . —

Beri . Hypt )thek ,
1-4, 7^ «. Abg . 12 70 1255

do . Serie 22, 24
do . Serie Si .
do . Scr .e .
do . Kounn . S .l -2 H

"
415

Btsou . Hypoth .
8 . 1, 1 - -4 . . 12 .50 1260

Krankl . Hypbk .
S . tt . . . .

Krankt . Pfandb .
t». 4.4. 44. 4A-ÖS

Gothaer Grund

1315

14 -55

! 2 H0

13 .02

1450

1260kred . Abt . 2-&,
do . AM . . 4 -02 390
ao . Abt . 22 . 082 0 82
do . AM . 21 .
do . Abt . 23a Jdo*. Koro . Kro.'f — . — — !—

10 91 10 91

7 50 7 55

10 .15 1060

OJl 0 29

1120 1119

10 65 10 70
11 20

375
11 20

3 72

Hatcbg . Hypbk .
S . 141—600 .

Meckionb . Uyp .
u . Wbk . 8 . 1-6

Heining . Hypb .
Um . 1—17 . .

do . Prämienpl .
do . F.m . 18 . .
do . Km . 10 . .

I Nordd .Grundkr .
I 8 . 3—19 . . .
' do . 8 . 20 . . .
Freut ), ßodenkr .

8 . H—20 . . .
PrenU .Ontrnlh .

86—00. 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—OÄ . . .
Preuö . Plandbr ,

8 . 17—83 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Weetl . Bod ..

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . 8 . 2

r,i * enb « hn - AkticTi
Hochbahn . W 10942 103 87
Süd . l’iiJeDb .SOO 130 -

97 25
Finxemb . P .H .B. 77 -50 / 8 —
Schantnne . . 10 .12 10 25
C&nad .vPac !So 7b - — . -

*tchli *nhr 1» -Aktien
0 . Austral . «O®1 &5 50 171 SO
Hapa « . . . 30u 163 7o 169 60
Hamb . Süd . 300 151 . -- lbb 76
Han *a . , , 60 219 -87 223 50
Kosmoi . . . . 166 - 173 50
Nuiü - iiioyd 40 165 87 167 -50'7flr «in . KJbe 20 — 73 26

Bank -Aktien
uank l . lkau -in 157 . — 163 —
Hann . H. Ver . Äj 137 . — 137 . —
Sayor . H . a .Wb . 165 ®- 165 -

1265 12 65

1085 10 80

3 .55 350

1110 1105

Rerl . H&n .G . 200
Commerzbk . « j
ü &rmst . Bk . 100
DeiHsoheBk .ICK
D. Uebers .B. lOOU
Dlflk-.-Kom . ISO
Dresdnei Bk . 80
L̂ tnt .Crea .A .a -
llltt . Creditb . 2^
Oest . Credit . .
fceichebank 500
Rh . ^ r»*»mhk . 40
Rhein . West ! .

Bod .Cred . Bk .
Wiener B &nkv .

10. 1()
231 . 75

232 - —
18b 26

1/0 .32
165 - - 156 -
136 53 137 50

144 -

170 - 175 . -
5 -90 5 -87

Or .auorol - Aktien
Kngeihard . . . 160 .25 159 50
SchötTorhof - Br . 255 — 256 -
Srhultcis Hata . 28150 28t 60

Entliifttric - Aktien
Aach , i .edei 6U

Adlwerhe .

Anna . Stein .
\ nnenerGußl5 <'

2512 2625
148 — 150 50
125 25 128 -
136 — 135 —

87 — 88 50
149 .87 150 —
16 *— 16475
193 - - 194 - -

9/50 106 —
60 — 6012
38 --\ nnenenjuDiw ' M ~

Aech . Zellst . 4tt 144 — 146 - —
\ Ufj8.Nrb .M.2LH lOo . — 1ÜD . -

Balcke3li8cU20 . ~ *71 ,
~

Barop . Walzw . 102 -̂ 5 105 . —
Basalt A .-G . bo3 / 92 -
8ay Spiegele .60 - Ob .
) . k . Hember« . 2lö * 75
BerxK >^ am .400 95 Vf
Berger Tiefb . 50 1 ^ , - *-04 76
Hi. Anti . M. 100 4b 12 46 -
Ber „mi .E .W . 2Wi 1W -4 & 164 -
Bl . ßarl . in 100b 117 -64 120 -
Hl. Maschin . lOo 9l - — 91 Lo
Berzelius M. lOo ~
Hing Nltrii 6 ,>60 66 50 67 75
’.ochum .ü uöTOi 160b . 162 - —

Uebr . BOhierlO - ®-
Braun . Bvlk . 50t 156 — 158 . —
Br«oh Kohtel « » 1/4 25 178 .25
Breitcnbg .Zeuj . 130 - ~ 130 50
Bivm . I. iiiui . iJJX 1/9 oO 179 60
8rem .Vulk . lu0u 74 ®~ 7i bO

Wollkä . 100t 142 -75 144 -75
Brown Bov .ftC . —

Budenm . . 900
Bnecb Wa^ K. SC
Captto 5iKi . 20u
Jhaxlott . Waas.
Jüeui . Buckau .
Mlleyaen . 4M
_ ÖelFenk . 1000"
, Alben . 900

'Jone , t ’bem . 400
Vmt.Cautchouc

Afaimler . . öO
Jelm . Linol . 10U
Dess.iaer üae .
Usch .At .Tel .160
„ Luaemcg . 700

Osch .Üb . 80
„ Erdöl . . 40U
„ Ouöst &hi 00
HKaliw . . 200

Spiegelgl . lOU
Ton u. St . 60

. Wolle . .
Elsenbdlsr . SO

MMaschinen .
Donnei’sm . 600
Jresd . (Jard . W
Oaren . Met. 10UU
Oürkopp . 160
Dttsa . Kisenh .100
Oyckerholt . 40
Oyn . Nobel 12*

Klntr . Urk . 601
cüsen . Kraft 26u
ilek . Lieier . ütt
„ Licht u.Kr. «ii Bd .Woü . 100

LimalliyUrichö )
Inzlntrer W , 10t’

Eriancer Bmw .
lirnemann . 6u
teohw . Bff. 600
Km. Stelnk . 700

fr'aherßleist .lk
I .-G . Faxb . Lad .
fr’eidm . t*ap , W
belt . LttuM . 80'
Krankont .Zucli .
PranUonia . lüi
Kriedrichab . 90(
ß. Frlster . . .
I>l»ch8 Wat ^ . 2/
4» &Kgeu . Eis . l0t
Geb .AKönig 400
ttsteen . BLW.71X

10 1".
Ig450

113 50
108 - -

11937

122 -

6312
181 -
IbÜ 50

91 -
16025
101 bO
172 8 /
102 -
120 -
93 60

13225
66 -12
Sv -

10/50
80 75

105- -
& 5-°

75 - —
14125

86 25
181 -cO
149-25
lül 87

105 - -
122 85
ilrz

8? ?5
108 8 /
82 -

108 SO
94 25
67 - -
56 - -
7b -

145- -
162- - 165- -
151 -50 1<2

'
6Ö

163- - 164- -
dO - 50 SO
47 -50 48- -
94 - 95 - -
67 -50

15875
165 50

95 - -
296 25
150 50
16150
8b -
24 - -

106 -
58 - -

0 -57
91 -75
73 50

168 50

167 ;̂
IbÖ -

Gellen . GqB . 40Ij
Uenscho * , 400
Gei-m . Zein. 14>
Gee. t .ei .Unt -lOi
I. Girmes ft Co.
Glockenst . 14u
Gebr .Goedh .160
rh . Goidsch . acK;
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wazg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . . BOI

Hacketh . Dr-40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .aot
Han. Manch. 15)
Hann . Wagg. So
Hanna I. loyd 20
Harburg W . G.
Harkort HgarLI
Harpener MXA
Hartmann . 6<
C. Heckmann8Ö0
Hedwigsh . 26i
Held ft Franke
Hilpert Ma. St
Hirsch Kupl .160
Hoeaeh Eis . C(k
HoiTm .StArkeßO
Hohenlohew . .
Holzmann . So
A. Horch &C.lSO
Hoteib .-Ge8 . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Eudw. Hnpfeld
C. M. Hutsch . So
Ktltt .Nied8Ch.20

9 10. 11. 10
35 25 35 . -
73 - 14 —

16 / .50 lbO —
181 -75 182 -
140 75142 -
58 - 62 -
76 - 77 50

121- - 125 50
16 .50 16 50
20 - 2012

144 - 15ü- -
120- - 121 -

97 50 99 75
151 - 15 . bO
117 .50117 -

76 -
14 -
?4

~
-

67 - _
170. - 169 50

41 - 4 | -
90 . — 95 50

125 - 129 75
84 -12 '

7b -
1487
63 -76
75 -
66 50

55 - -
127

84 -

iB *
151 - 151 ?5

72 .25 73 -37
23 - 23 bO

134 50134 -
68.75 89 -

153 - 154 -

64^— 64- -
27 -60 27 75
bS -25 63 --

Iiee Bergh . 20» 166 50 163 -—
JeBericbAsph -M 1H025 131 50■ - -- A„ «, Y'iln . Jndei & Co . 60
iungh .Gebr . 14t

rkalUa Porz . 10t
(vahlbaum . 900
iiaUA.BCher8 .14i
Kirim . Mich . 61
tCattowitz . Bgb .
<Mt®bner 'w
Köhltn . Stärke
vOtD^ ÖChQJ.lU
Köln -Neuees . 6>
Köln -ßottw . 14,
Kosth . Cell . 80
Kraus * & Cie . 60

9975 99 50

95 .23

141 -
4125

126
'
—

109 —
140
164 50
14776

80 -
+0 -

96 . -,
187 - -
143 - -

128 -
112. -
143 75
168 -4 -

59 SS

» . 1U II . lü.
Kronpr .Met 160 100 50 ri *“
Kytfb. Hotte So 62 SS 65 25
Ij &nmeyer . 160
Ij&urahQtte . 60
Leopoldsffr . 140
(jinde Ei am . 100
lÄndström . 2(*
t-lmrver W . 14
Linke Hoflra .lÄC
Ludw . Löwe 900
C. I ôrenz . 90
l̂ oth . Prt . Ce*40
LQdennoh . M. 6h

Jlagdebj?. M. 6t
C. 0 . Maxime 60
Malmedle . 200
Mannesra . . WH
Manncsm . Mul .
Mauyi .Berpn . !Aj
Marienh .b .K . 60
M.-iHj .BreuerlOr
Masch Kappel
Maximilians .ia >
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . ia
Meyer Dr . P . 20
Mlar . . . . 20
Mix AOenestlOO
Motor .Deuta 160
MlUh.Bergw .700

‘SB
11475
16150
169 50
l %

~
-

2t5 . -
112 50

39 — 90 —

104 -
6725

104 —

155 —15350

12 75' 2 50
17ü -
189 —

84 .50

170 -
193 .82
85 —

139 .50

125 —
124 —

68 50
13b —

118 . -Veck .Fahrz .100 115 .
Nept . 8 chlffssv . —. — — *—
Viederl .Kohl .20 158 — 161 —
Vltrltfahrik .« - . —
Nordd . Stgt . 80( ISO SO

Wo 'iir ‘sn,mat v 146 -
Nordw . Kraftw . 6275

rrnu . Herk ts 7775
Gbdrscb .Ebf . Gt 7'
. Eieenind . 120 J _
, Kokswetk .400 127 50

Oeking -ät . . 500 65 . —
Grensteln . 20f 124 —

<*an :<er A.-G . 90 —
PhOn . Heigb . Mi 120 50
Jul . tHntech 6<z 117 -
P1ttl . Werkz . 12u 143 -

15050
l4o . -

% -

73 50
129 -

65 .25
126 —

9975
123 —
12 J - —
148 —

73 75Rathg . Wag . lOu - Z -
Kavensb .Sp . 200 —
Kelche » Met- lOO 100 — 9750
SetsholzPapJ2i 209 — 210 -
Rh . Brwwk , 900 224 25 226 50

Rh . Elektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahl w . . 80((
n Nass . Hg . lüu
,,8plegelg ) . 300
-fh W KH.-w . 3o
Rhenanl .aChem .
Rheydt elekt . du
Rlebeok Montan
<■D. » rede , . 4s.
Rock .ftSeh .1000
Roddergrube400
Rombach H . 900
Roaent .Porz .SOO
Rntgerew . . 100

9. Hi.
143 50

159 50
105 —
173 50
12/ . -

7975
280

16475
93 —
68 25

14 12
10b—
128 —

11. io
143 50

160 25
1I.S .
177 .
127 —

80 12
2 83

160 —
93 k O
6875

516 —
14 3 /

ic? - :
129tv

*4acheenwerk2C 121 50 12175
Sächs . Thorine .

Porti .Zem . 150 179 — 18175
stehe . Waggon 45 — 43 —
Säohe . Wehst . — ■—
datzdetlurth 160 — —
Sangerh . M. 6o 135 — 134 —
Sarotti . . , 20 Idb — 166 —
Schäler Blech 60 29 — - . -
Seheideman .200 39 .60 4075
Schering ch . 260 238 —
Sohl . Textil . 100 , §§ — SS 25
Schl . Zink 10t 143 75 142 —
H. Schneider SO 72 — 73 60
SohSHer Elton 45 — 45 —
Sohrlftg .Off . 160 — — — —
SchnbftSalz 100 203 50 208 —
Schuckert . 700 141 -50 142 —
SeckMohlenbau — . — — —
Seebeck . . 200 48 — 4975
Siegen Solin . 4i 61 — 62 —
SlemeneGlaa200 ltl 50 152 . —
Siemens Hal .700 2Ö7 75 20 / . 7b
Sinner 10i 83 -5J5 8275
SUBfurt Öh . 100 64 50 65 —
Stett . Cham . Bui 90 . - - . -
,, Vulkan 120 b4 — 63 -87

HngoStinnee400 —— — . —
Stdnr ft CH«. . 166 -87 168 —
Stoewei 'Näh .20C 9012 92 —
Stoib . Zink 100 158 . — 162 .50
StrrU .Splelk .60i 143 — — . —

ralelgl « . <*. 9 tz - 96 —
Tecklenburg . . itz - itz . -
TeletonBeriwM 88 -kv 90 -75
Terra A.-tt . . Sf. ^ 7-26 -
Thals Eisend . —. ^
Thcme. Er. 4<X) 1Q2 _ —
j^ rkdlh « 0 13 2 75 13375
TtUlf, Floh « SOI 84 . — ttL . _

9. 10. 11. 10.
Union ehern .Br . 62 . — 80 . —
Union Maschin . — 70 . —

5
"'S zL!?e ^ ap -7; 103 25 108 .50V.Bl,Fr,Gum4C . J &. ~ 74 —

y .Dsch .Nicküuu 17150 173 —V.Glanz .Elb .ikX' 31b — 319 £ 0v'ei . Jute H. löu / 2 — 73 —
V. Mt . U» ller22 (i 72 75 72 —
V.Schf . Bern . 40 69 — . 2 25
/ er .StahlZypen 19475191 —
Viktoria - \Vk . 6t 81 — 82 —
VogeiTel - Dr .41 93 75 99 87
Vogtl . Maecb . 4B 65 - 68 . —

., TWltab . 140 64 60 58 —
Vor . Blel .Sp . ISO
»Vanu .-Wk . 10t 196 — 195 EO
WaiBt . GruheC ; 162 59 162 —
Wegelin -Itnss . 108 / 5 19975
Weg .&Hubu .lOi 12b — 130 25
Werna . Kam . hu 4 , 25 40 25
Westeregeln 1BU 154 -tO 155 —
Wfl . D .Hammtk 84 —
W» . EIe . bg . 200 69 - — _
We 8ti . Kupt . 100 81 — — —
Wiek . Zem . hfli 140 -50 141 50
WUheimsh .E .40 - — 8675
Witten .GuS . 2C/, 1Z5 — 139 —
WittkcpTtb .ltz 55 — 56 . —
tt . Wo !9 . . St 48 75 49 —
Zeitz . Mich . 100 — 141 .26
Zell8tott - Ver . 60 — — 1 in 75
Zellst . Wald . IOC 190 5019375
Zimmemiew . 40 — . - - . —.
Zwickau Ma . 20 43 25 42 -—

Kolonial werte
steh . Detauika 260 — 260 25

Veu -Guinea . . 840 — 900 —"Itavi -Minen . . 35 .75 3775
XicUtnmtl . Dotierungen

oech .t ' etioi . iii ' 103 — 104 —
Sloroan -Salnei 70 — 70 —

Ergünznnge - Kune
irem .Bestg . 840 81 »— 8

D.Schachtb . 600 10850 10 '
Eisen . Meyer 20 — —
FeinJut . Sp . 100 90 — — .-
Grlln & Biff . 180 11928 120 -
Knorr . . . 50 130 25 130 . -
Koll .&Joard200 74 75 75
Mot . Mannh . 100 38 75

h ~Rhenan . Chm .60 79 7 >
Schuht . Herz 60 59 50
WieeU Ton 200 106 —

SO
60.

104.

u
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